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Keule Einzug Francos in Madrid
Am RS. Mai Zliegerparaöe, am 19 . Mai Siesesparaöe - Wichtige Fugeftänömffe an die Marokkaner

Madrid » 12. Mai . Am Freitag hält der Cauöillo sei -
nen ersten öffentlichen Einzug in die wieder gewonnene
Hauptstadt des befreiten Spaniens , um an der großen Pa -
rade der ruhmreichen Luftwaffe teilzunehmen . Die Be -
völkerung Madrids hat bereits alle Vorbereitungen getrof -
fen , um General Franco einen geradezu triumphalen Emp -
fang zu bereiten . Die große Siegesparade ist nun -
mehr endgültig auf den IS . Mai festgesetzt . Bei dieser
Gelegenheit soll dem Generalissimus der höchste spanische
Kriegsorden , das Lorbeerkreuz von San Fernando , verliehen
werden .

Spaniens Dank an Marokko
Tetnan , 12. Mai . Anläßlich des mohammedanischen Mu -

nudfestes hat der spanische Oberkommissar von Marokko zu-
fammen mit Vertretern der Behörden den Kalifen der spa-

nischen Zone aufgesucht und ihm die Glückwünsche Francos

und des gesamten spanischen Volkes überbracht . Spanien
werde die selbstlose Haltung der tapferen marokkanischen
Krieger niemals vergessen . Von hente ab solle daher eine

neue Blütezeit für das Protektorat beginnen ,
das Spaniens Unterstützung jeder Art in wirtschaftlicher
und kultureller Hinsicht erfahren werde . In der Antwort
wies der Kalif darauf hin , daß Marokko den Sieg Spaniens
über die Kräfte der Zersetzung als eigenen Sieg empfinde .

Generalissimus Franco habe sich die Herzen aller Marokka -

ner erobert und werde darüber hinaus die Sympathie aller

islamischen Völker gewinnen , welche volles Vertrauen in

das in Spanisch -Marokko begonnene Aufbauwerk setzten .

Zu den wichtigsten Zugeständnissen Spaniens an Marokko

gehören unter anderem die Souveränität der islamischen
Rechtsprechung und die Schaffung eines islamischen Jnsti -

tuts in Granada , sowie eine allgemeine Amnestie .

Genfer Handelsgeschäft erst in acht Zagen spruchreif
Vertagung der Ratstagung - Bonnet fährt nach England - ..Krisenende Mitte Zum"

Genf , 12 . Mai . Die belgische Nachrichtenagentur Belga
meldet , nach einer Information aus Genf habe die Sowjet -

regierung Schritte bei den Mitgliedsstaaten der Genfer Liga
unternommen , um eine kurze Vertagung der Ratstagung zu
erreichen . Die Sowjetregierung sei in diesem Sinne auch
an die belgische Regierung herangetreten , Ke ihre Znstim -

mung erteilt habe . Man könne daher damit rechnen , daß die

Ratstagung um eine Woche vertagt werde .
Der französische Außenminister Bonnet wird am

Samstag vormittag nach Sonthampton abfahren , um am

Mittag des gleichen Tages an einem Bankett der Alliance

Francaise teilzunehmen . Wie man hört , wird der Außen -

minister jedoch erst am Sonntag abend in Paris zurück sein.
Man hält es nicht für ausgeschlossen , daß er sich vielleicht in
der Zwischenzeit nach London begeben wird , wo er

möglicherweise politische Besprechungen haben
könnte .

Nach einer Meldung des „Berner Tageblattes " aus Pa -

ris soll M i n i st e r p r ä s i d e n t D a l a d i e r bei einem

Empfang der Parteiführer erklärt haben , er erhoffe bis

Mitte Juni das Ende der jetzigen Weltspan -

n u n g und Weltkrise . (Dieses „Krisenende " schon früher

herbeizuführen läge voll und ganz in der Hand der „Kri -

senmacher "
, in deren Konzert wir leider immer wieder

Frankreich antreffen . D . Schr .) .
Nach „Preß Association " soll die Vertagung Molotow und

Potewkin Gelegenheit zu einer eingehenden Aussprache geben .

In London herrsche der Eindruck , daß die persönliche Füh -

lungnahme der in Frage kommenden Außenminister in Gens
öen Verlauf der Verhandlungen beschleunigen werde .

««ring ans privater Seereise im Rlltelmeer
B e r l i n , 12. Mai . I « der Auslandspresse sind Kombi-

Nationen über dH völlig private Seereise des Generalseld -

Marschalls Göring im Mittelmeer entstanden, wonach der Gc-

neralfeldmarschall angeblich beabsichtige , den in nächster Zeit

stattfindenden großen Paraden in Spanien beizuwohnen.
Demgegenüber wird amtlich mitgeteilt , daß Generalfeld -

Marschall Göring im Anschluß an seinen Aufenthalt in San

Renio einer ihm seit langem von der Hamburg - Amerika -

Linie übermittelten Einladung gefolgt ist , an der Jungfern -

fahrt ihres neuesten Motorschiffes „Huasearau " im Mittel -

meer teilzunehmen . Der . Generalfeldmarschall befindet sich

zur Zeit auf der „Huascaran " auf der Fahrt längs der Küsten

des westlichen Mittelmeeres . Er wird nach Abschluß der

Seereise in den nächsten Tagen von einem italienischen Hafen

aus nach Berlin zurückkehren .

Deu ' scher Schriftleiter aus Aeghvlen ausgewiesen
Berlin , 12 . Mai . Der deutfche Schriftleiter Dr .

Schmitz ist auf Anordnung der ägyptische» Regierung aus

Kairo ausgewiesen worden . Grund seiner Ausweisung war

die Veröffentlichung einer Reihe von Artikeln , die der eng-

lischen Politik in den arabischen Ländern unbequem waren .

Diese Ausweisung liegt auf der gleichen Linie wie die

schon vor einigen Tagen von der britischen Regierung vor -

genommene Ausweisung deutscher Staatsangehöriger aus

England . Wie bereits bekanntgegeben wurde , hat Deutsch-

land als Gegenmaßnahme gegen die unverständliche Haltung

Englands seinerseits einige britische Staatsange -

hörige ausgewiesen , die das deutsche G a st recht ver -

letzt haben .

Auch Lhamberlain träumt von Bollmachten
Llm das Tempo der Achsenmächte einzuholen - Geheimnisvoller Weg zur Ergründung der Bolksstimmung

Eigener Bei ■cht der Badischen Presse

London, 12 . Mai . Nachdem das französische Parla -

ment zugunsten des Ministerpräsidenten und das polnische
Parlament zugunsten des Staatspräsidenten abgedankt wor -

den ist, träumt auch Chamberlain von Vollmachten , um
dem peinlichen Fragespiel der Opposition zu entgehen . „Mit

unserem parlamentarischen Frage - und Antwvrtspiel "
, so

Siepolitische und militärischeLage inStallenifchSstafrika
Sn Abessinien nur noch Widerstandsgruvven von Räubern - Angeheurer wirtschaftlicher Emsatz

Drahtmeldni ; unseres ständigen Vertreters

Rom , 12. Mai . Im Anschluß an die Rede des Admirals

Eavagnari berichtete der Staatssekretär im Afrikaministe -

rium , General Teruzzi , in der Kammer über öen Entwick¬

lungsstand Jtalienisch -Asrikas . General Teruzzi würdigte

einleitend das großartige faschistische Ausbauwerk in Libyen ,
das mit fortschreitender Massenansiedlung von ita -

l i e n i s ch e n Kolonisten der Bevölkerung im Mutter¬

land e ebenso zugute komme wie es mit der Gewährung einer

besonderen italienischen Staatsbürgerschaft der Einführung
der allgemeinen Dienstpflicht uud der Gradeinteilung des

italienischen Heeres , dem Schutz des Geistes der Religion

und alten Sitten der Eingeborenen den Libyern selbst dient .

Die Gesamtlage in Jtalieuisch -Ostasrika bezeichnete General

Teruzzi sowohl militärisch wie politisch als gut .

Italien kontrolliere das gesamte Land materiell und moralisch

und fühle sich seiner Sache völlig sicher , wie auch immer die

Ereignisse der iuteruatioualen Politik sich entwickeln möchten.

Nachdem die großen militärischen Operationen schon seit

langem abgeschlossen seien , hielten sich lediglich noch in den

eigentlichen abessinischen Gebieten Amara und T ch o a

kleine W id e r st a nd s g r u p p e u , die ein Gemisch ans

Räubern und Resten eines b a r b a r i s ch e u R e b e l l e n -

t n m s seien . In systematischen Polizei -Aktionen und mit

der fortschreitenden verkehrstechnischen Erschließung auch die-

sex Gebiete werden diese Gruppen eine nach der anderen be -

seitigt . Demgegenüber herrsche — von den ausblühenden alten

Kolonien Eritrea und Toinali nicht zn r de » — in den übri -

gen abessinischen Provinzen volle Rnhe und friedliche Arbeit

der Eingeborenen .
Nachdem der Staatssekretär die ungeheuren Schwierig -

keiten ausgezählt hatte , die sich einer endgültigen Wirtschaft-

lichen Ordnung Jtalienisch -Ostafrikas heute noch entgegen¬

stellen : z . B . die hohen Suezkanalgebühre » , die Notwendigkeit

Straßen Wasserleitungen , Städte , Industrien von Grund

aus und unter Einsatz starker eingeborener Arbeitermassen ,
die auf diese Weise vorübergehend dem Ackerbau entzogen
werden müssen , zu bauen , stellte er als „wirtschaftliche
Generalbilanz " der ersten drei Jahre italienischer
Regierung fest , daß in den insgesamt etwa 6000 Industrie -

Unternehmungen und privaten Handelsbetrieben ein Kapi -

tal von rund 2 Milliarden Lire vereinigt sei . Auf
dem Gebiet der Landwirtschaft ist das Ziel eine große An-

siedlung von Italienern , die jedoch erst nach einer vollkom-

menen Ordnung der übrigen Wirtschaftszweige durchgeführt
werden wird , was nicht ausgeschlossen hat , daß bereits mehrere
hundert Siedlerfamilien aus Italien in Ostafrika eingewan -

dert sind.

schreibt der „Star " „kommen wir nicht weiter , und überholen
das Tempo der Achsenmächte niemals . Die außerordentliche
Lage fordert , daß die parlamentarischen Vorrechte endlich ab-

gebrochen werden " . Auch der kons . Abg . Wandswood

sprach in einer Versammlung seines Wahlkreises , daß die

Not der Zeit ein Ermächtigungsgesetz für die

Dauer der Krise unabwendbar machen werde .

Uebrigens hat die englische Regierung zu einem bisher

beispiellos dastehenden Verfahren gegriffen ,
um die Ansichten des Volkes über die amtliche Politik festzu-

stellen . Wie die Fachzeitschrift „World Preß News " mit .

teilt , wurden in der letzten Zeit bei den verantwortlichen
Männern der kleinen Provinzorgane von Hintermännern
der Regierung Anfragen politischer Art gestellt,. Man habe,

so heißt es , absichtlich nicht die bekannten englischen Pnblizi -

sten befragt , „da ihre Ansichten infolge entgegengesetzter Be -

trachtungen gefärbt sein können ." Die Zeitschrift spricht von

einem „beträchtlichen Geheimnis "
, das über der ganzen An -

gelegenheit ruhe , und meldet , weder in der Downing Street

noch bei der Reichsleitung der Konservativen Partei wolle

man von der Aktion etwas wissen.

Das Königs - Schiff in der Eisberg-Zone
London , 12. Mai . Die „ Empreß of Anstralia"

, die das

englische Königspaar zu feiner Reise nach Kanada an Bord

hat . ist in den Bereich der Eisberge geraten und kann zur

Zeit wegen der bestehenden dichten Nebeldecke keine Fahrt

machen .

Flottenparade vor Prinzregent Paul in Neapel
Schlagkraft der Kriegsmarine durch Flottenmanöver bewiesen - Iis Einheiten paradieren im Golf

Rom , 12. Mai . Das jugoslawische Prinzregentenpaar hat
sich DonnerStagmorgen in Begleitung des Königs und Kai -

sers Viktor Emanuel III . nach Neapel begeben , um dort einer

großen Flottenparade beizuwohnen , zu der insgesamt zivei
Kreuzergeschwader , bestehend aus 13 leichten und schweren
Kreuzern , 5 Torpedobootzerstörern , 4 Torpedobooten und
MAS -Flottillen , eine Gruppe Unterseeboote , mehrere Was-

sersportfliigzeugstafsel » iini , ferngelenkt « Zielschiffe eingesetzt
wurde » .

Das Flottenmanöver nahm mit einem Angriff der Tor -

pedoboote auf der Höhe von Eapri feinen Beginn , die unter
dem Schutz einer Nebelwand gegen ihren Gegner vorstießen .

Gleich darauf erfolgte ein neuerlicher Vorstoß , der vou feiten
der Schnellboote durchgeführt wurde . Einen weiteren Höhe-

punkt bildete sodann das ans ein ferngelenktes Zielschiff kon -

zentrierte Gefchützfeuer der schweren Einheiten , das die Treff -

sicherheit und vorzügliche Feuerlage der schweren Schiffs -

artillerie bewies . Anschließenö gingen Staffeln schwerer
Bomber zum Angriff über , die von einem intensiven Sperr -

sener der Flakabwehr empfangen wurden . Gleich darauf
traten die Unterseeboote in Aktien und dann war mit einem

neuerlichen Angriff der Schnellboote das Manöver beendet .
Den Abschluß der gewaltigen Flottenübnng bildete eine

Parade sämtlicher 112 Einheiten vor dem König und Kaiser
und dem Prinzregenten Paul von Jugoslawien , der ' einem

hohen Gastgeber sowie den Kronprinzen nnö den Dnee wie -

derholt in Worten höchsten Lobes seine Anerkennung zum
Ausdruck brachte . Gegen 16 Uhr verließen Victor Ema -

nnel III . und Prinzregent Paul den Kreuzer „Trieft "
, um

nnter neuerlichen Kundgebungen der Bevölkerung nach Rom

zurückzufahren .
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Gründung der Internationalen Forstzentrale
Berlin als ständiger Sch - Reichssorstmeister sagt Förderung und Errichtung eines Reubaues zu

Berlin , 12. Mai . Im Haus der Flieger wurde am Don -
nerstag morgen in Anwesenheit von Vertretern der Staa -
ten Bulgarien , Dänemark , Deutschland , Frankreich , Italien ,
Lettland , Litauen , Schweden , die Schweiz und Ungarn die
Internationale Forstzentrale lCentre International de Syl -
viculture ) gegründet , die als selbständiger Teil des Jnter -
nationalen Agrarinstitutes lJA .J .) in Rom ihren ständigen
Sitz in Berlin haben wird .

Auf der Gründungsversammlung gab Staatssekretär
Alpers eine Erklärung des Reichsforstmeifters Generalfeld -
Marschall Göring bekannt , daß im Westen der Reichshaupt -

stadt , im Grunewald , für die Zwecke der Internationalen
Forstzentrale ein Neubau errichtet wird , der in Umfang und
Ausstattung des Arbeitsbedürfnisfes und der Bedeutung der
Internationalen Zentrale voll entsprechen wird . Ein ge -
eignet « Bauplatz in würdiger Umgebung ist bereits fest -
gelegt,- die Baupläne sind in Bearbeitung . Das Reich sieht I
es als feine Pflicht an , den Bau mit allen Mitteln zu be -
treiben und für seine baldige Fertigstellung zu sorgen . Vom l

Drahimeld ang amerei Händigen Vertreter »

L. Warschau . 12. Mai . Daß man in Polen den außerpro -
grammäßigen Besuch des sowjetrussischen Vizeaußenkommis -
fars als « in Ereignis von besonderer Tragweite aufziehen
würde , war vorauszusehen . Hat man doch in Warschau die
bisherige antisowjetrussische außenpolitische Konzeption über
Bord geworfen unö jeden Faden , der von Moskau aus ge-
spönnen wird begierig aufgegriffen . So hat , um sich dem öst-
lichen Nachbar gegenüber in «in gewichtiges Licht z« rück«n,
di« halbamtliche Jskra -Ag« ntur die fadenscheinige Lüge aus-
««tischt , «ine Initiative von seiten Moskaus werde gerade in
dem Augenblick begrüßt , in dem Polen auf das entschiedenste
gewisse Pläne « ines gemeinsamen Marsches in Ost - und Süd -
«« ropa und eine gemeinsame Teilung der Einflüsse sogar im
kaukasifchen. ukrainischen , weitzrussischen oder baltischen Raum
verworfen habe . Polen habe diese Pläne entschieden abge-
lehnt und st« öaöurch undurchführbar gemacht. Di « nur auf
die Unabhängigkeit Polens , auf die polnisch« Ehre und auf
polnische Interessen gerichtete Warschauer Politik habe den
Gedanken abgelehnt , sich mit einem Nachbarn gegen den
anderen zu verbinden . Die gleiche Leier spielt der national -
demokratische „Dziennik Naroöowy " ab , wenn « r schreibt, daß
Polen Rußland vor einem deutschen Angriff schütze und daß
die großukrainische Frage für die russische Zukunft ebenso
wie für Polen « ine Gefahr darstelle .

U«ber die Warschauer Besprechungen Potemkins soll an¬
geblich beiderseits große Zufriedenheit herrschen . Dem „Kur -
j«r Warfzawfki " erklärte Potemkin , daß er von seinen Ge-
sprächen in Ankara , Sofia und Bukarest sehr befriedigt sei.
Als „b« fonb« rs günstig " stellt er den Verlauf der Verhand -
lungen in der Türkei hin . In Bukarest habe «r in erschöpfen-
den Gesprächen mit dem rumänischen Außenminister di«
Ueberzeugung gewonnen , daß « ine ganze Reihe von Staaten
„zusammen mit unseren Freunden Frankr « ich und der Türkei "

nach Aufr«chterhaltung des Friedens strebten. (Die Nicht¬
erwähnung Englands in diesem Zusammenhang ist ganz be -
merkenswert . ) Pol « n bezeichnete Potemkin als ein Land ,
dessen Rolle bei „der aktiven Arbeit am Bau des Friedens "

groß « Bedeutung zukommen . Eine günstige Entwicklung der
sowjetvussisch-polnischen Handelsbeziehung «» liege im In -
teresse beider Länder .

Polnische Artillerie für Gdingen
Davzig , 12 . Mai . Der „Danziger Vorposten " weist auf

Anzeichen einer Panikstimmung in Gdingen hin . Wie er wei-
ter mitzuteilen weiß , haben die polnischen Behörden sich
entschlossen, Artillerie nach Edingen zu legen , um dieser
Panikstimmung entgegenzuwirken . So wurden auf dem
Gdinger Bahnhof am Mittwoch demonstratio zwei Batte¬
rien ausgeladen .

Der Verbündete probiert die Schützengraben aus
pt . London , 12. Mai . Die englische Presse gibt in einer

sehr kurzen Notiz Nachricht über die Jnspektionstour , die
hohe englische Offiziere augenblicklich unter Füh -
rung von General Gamelin im nordöstlichen franzö -
fischen Festungsgelände im Sektor Charlevill « un -
ternehmen . Bei den englischen Offizieren handelt es sich um
Generalleutnant Dill , den Oberkommandierenden von Al -
öershot , und dessen gesamten Stab , bestehend aus Offizieren
der in Alderfhot liegenden ersten und zweiten Division , und
den Leiter der Operationsabteilung und des Nachrichten -
dienstes des Reichsgeneralstabes . Die Inspektionsreise DillS
hat eine eindeutige Aufgabe , nämlich das Terrain für
das englische Expeditionskorps zu prüfen . Ge -
neralleutnant Dill gilt als der vermutliche Oberstkomman -
dierende der englischen Feldarmee im Kriegsfälle . Eö kann
weiter daraus geschloffen werden , daß als erster Einsatz der
englischen Feldarmee im Kriegsfalle die erste und die zweite
Division vorgesehen sind und daß der Sektor Charleville die-
fem ersten Kontingent der englischen Feldarmee vorbehalten
«st.

Norwegen weicht jeder Blockbildung aus
Oslo , 12 . Mai . Außenminister K o h t hielt einen Vortrag

über „Norwegen und die außenpolitische Lage" . Dabei warf
er die Frage auf , wie sich Norwegen und die übrigen kleinen
Staaten zu den verschiedenen Allianzgruppen verhalten soll -
ten . Diese Frage , sagte Koht , könne nur dahin beantwortet
werden . -daß das einzige Ziel ihrer Außenpolitik die Auf -
rechterhaltung des Friedens sein müsse und daß im Falle
eines Krieges Norwegen aus diesem herauszuhalten sei . Koht
berührte dann die von Deutschland an Norwegen gestellte

Jahre 194N ab wird zur Ausgestaltung des laufenden Be -
triebes in Berlin ein jährlicher Zuschuß des Reiches zur Ber -
fügung gestellt,' für lv3g sind bereits ausreichende Mittel an -

.gewiesen . Die Zuschüsse des Reiches werden ohne Bedingun -
gen gegeben,' sie unterliegen ausschließlich der Verwendung
durch die Internationale Forstzentrale selbst.

Mit der Sorge für den gesetzlichen Schutz in international
üblicher Weise , für die finanzielle Förderung und die gast-
liche Unterbringung der Internationalen Forstzentrale er -
achtet die Reichsregierung ihrerseits den ihr möglichen Bei -
trag zur Förderung der unabhängigen internationalen Ar -
beit auf dem Gebiete des Forstwesens zu leisten .

Als Präsident der Internationalen Forstzentrale wird
Baron Waldbott ( Ungarn ) , der sich große Verdienste um
die forstliche Zusammenarbeit erworben hat , ferner als Vize -

i Präsident Generalforftmeister Staatssekretär A l p e r s und
als Direktor der neugeschaffenen Organisation Professor

I Dr . Dr . K o e st l e r von der Universität Göttingen bestimmt .

Frage , ob « S sich bedroht fühle , und begründete seine negative
Antwort . Es sei andererseits klar , daß Norwegen im Falle
eines Krieges zwischen den es umgebenden Staaten sich so-
wohl von der einen als auch von der anderen Seite bedroht
fühlen könne . Da entstehe wieder die Frage , ob Norwegen
imstande sei , seine Neutralität aufrecht zu erhalten . Des -
wegen müsse Norwegen als erste Voraussetzung eine Politik
absoluter Neutralität führen und schließlich als letztes sein
Land verteidigen , solang « das gegen eine Uebermacht nur
möglich sei . Norwegen müsse dafür sorgen , daß es jedem
der großen Mächteblocks in Europa frei und ungebunden
gegenüberstehe und sich auf keine Weif« von dem einen oder
anderen näher heranziehen lasse .

Eigener Bericht der Badiichen Preiie
Berlin , 12. Mai . Di « Polen spielen jetzt vollkommen ver -

rückt. Das haben die Vorträge gezeigt , die im Rahmen des
Baltischen Instituts dieser Tage gehalten worden sind. Einer
der Professoren , der wissenschaftlich festgestellt hab« n wollte ,
wie urpolnisch die Gebiete seien , aus die Polen plötzlich wieder
Anspruch erhebt , ford«rte die Eingemeindung Danzigs nach
Gdingen hin . Unter anderen Verhältnissen würde man
darüber lachen und diesen Pros «ssor zu «wer Witzblattfigur
machen, aber so wi« er sind heute alle Polen , gleichgültig , wo
sie sitzen . Auch im polnischen Sejm finden wir nur Vertreter

Zum verständigen
und genußvollen

Rauchen führt :

ATIKAH 5ft

Paris , 12. Mai . Nachdem die spanischen Beschwerden über
die Verletzung des Berard -Jordana - Abkommens durch Frank -
reich immer dringlicher geworden waren , hat Daladi «r per -
sönlich eingegriffen , um die Widerstände des Quai d 'Orsay
gegen die Durchführung des Abkommens zu überwinden . Da -
ladi « rs Anweisung bezieht sich vor allem auf die 1200 Mil¬
lionen Goldfranken der spanischen Nationalbank .

Angesichts der Spannungen zwischen Paris und Burgos
hatte man bereits mit dem Abbruch der diplomatischen Be -
zichungen gerechnet . London hat deshalb einen Druck auf
Paris ausgeübt und die rasche Erfüllung der Verpflichtungen
gegenüber Spanien als im gemeinsamen Interesse Englands
und Frankreichs gelegen bezeichnet.

Das Problem der Auslieferung des spanischen Eigentums
wird in Paris als „überaus schwierig" bezeichnet, da Frank -
reich dies« Wertgegenstände , Schiffe usw . nicht ohne ent -
sprechende, im Abkommen Bsrard -Jordana vorgesehene „Ge-
genleistungen " von spanischer Seite ausliefern wolle . Unter
diesen „Gegenleistungen " schein« man in erster Linie an die
Einwilligung der Franco -Regierung zu denken , die in Frank -
reich befindlichen bolschewistischen Flüchtlinge baldigst wieder
in Spanien auszunehmen . Nach dem „Journal " sei das von
den Sowjetspaniern seinerzeit mitgebrachte zahlreiche Vieh
entweder geschlachtet, oder es s« i d«n sranzöstschen Bauern -
Höfen einverleibt worden . Das bei der Bank von Frank -
reich hinterlegte spanische Gold werde von Frankreich einst-
weilen als Pfand für di« Bezahlung der Unterhaltskosten für

Parlamentarischer Auftakt in Paris
Paris , 12. Mai . Die Frühjahrssession oes französische»

Parlaments wurde am Donnerstag eröffnet . Nach der Er -
öffnung durch Herriot verlas Ministerpräsident Daladier eine
Botschaft des wiedergewählten Staatspräsidenten Lebrun , die
von der Rechten und der Mitte stehend angehört wurde ,
während die Linke sitzen blieb und sich in Schweigen hüllte .
Lebrun erklärt darin u . a. , die Zukunft sei noch ungewiß und
die Welt bleibe unruhig und „gewissermaßen bedrückt" . Nach
einem Hinweis auf die seltsame „Friedensbotschaft " Roosevelts
versichert der Präsident , daß Frankreich seinen „glühenden
und aufrichtigen Friedenswillen " behalten wolle . Frankreich
beabsichtige in Ruhe und Arbeit die Aufgabe des sozialen
Fortschrittes bei sich fortzusetzen . Aber niemand solle daran
zweifeln , daß Frankreich unerschütterlich entschlossen sei , „sein
Recht auf eine Kraft zu stützen, die seiner würdig ist ."

Später bestieg der Ministerpräsident erneut die Tribüne ,
um die Regierungserklärung abzugeben , die im Ministerrat
vom Donnerstag einstimmig gebilligt worden war .

Kurze Meldunsen
Der Führer hat den seit längerer Zeti beurlaubten

Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium R . Brink -
mann in den Wartestand versetzt und als Mitglied deS
Reichsbankdirektoriums abberufen .

Der Führer hat Kronprinz Michael von Ru -
m ä n i e n das Großkreuz des Ordens vom Deutschen Adler
verliehen .

Das englische Königspaar wird im November d . I . einen
Staatsbesuch in Belgien abstatten .

Die seit 24. April geführten englisch - rumänischen
Wirtschaftsverhandlungen sehen „Maßnahmen zur Förderung
des gegenseitigen Handels auf normalem Wege " vor .

Der Ehrenpräsident des „Vereins deutscher Zeitungsvcr -
leger "

, Dr . Heinrich Krumbhaar , starb im 72. LebenS-
jähre .

Im Gau Magdeburg - Anhalt hat der Gauobmann ber
Deutschen Arbeitsfront ein allgemeines Rauchverbot
während der Dien st stunden für alle Dienststellen der
Deutschen Arbeitsfront ausgesprochen , um auf diesem Gebiet
anderen Betrieben voranzugehen .

Wie der „Politny List" meldet , hat sich Me bekannte Ban -
ki « rfamilie Petfchek , di« auch große Jndustrieinter -
essen in Böhmen und Mähren besaß, schon im Frühjahr des
vergangenen Jahres vor der Uebersiedlung nach London
katholisch taufen lassen.

des PylentumS , di« sich durch Verblendung und Ueberftei »
gerung ihrer Ansprüche auszeichnen . Si « haben jetzt das sehr
weitgefaßte Ermächtigungsgesetz für den Staats «
Präsidenten verabschiedet , das diesem so gut wie alle
Vollmachten gibt . Der Referent , der das Gesetz noch einmal
begründete , umriß die Vorlage mit der Feststellung , daß durch
diese Vollmacht der Präsident die Möglichkeit erhalte , im rich -
tigen Augenblick d«n ' B « fehl : „Achtung !" oder d« n B « »
fehl zum Marschieren geben zu können . Vom Mar »
schieren träumt heut « ganz Polen . Erst kürzlich wurde der
„Sieg bei Berlin " in sichere Aussicht gestellt. Marschiert wird
zwar nicht, wohl aber stehen eine Million Mann bei den
Polen unter Waffen . Si « lnng « rn in den Quartieren längs
der Grenz « herum , und sehen zu , wi« in immer größerer
Zahl Deutsch« ausgewiesen werden . Diefe Million verschlingt
ungeheure Gelder , so daß heute bereits der Traum vom Mar -
schieren, der in der Praxis «in Auf - d«r -Stelle -Tret «n ist,
die gesamten Staatsfinanzen in Unordnung gebracht hat .

Wie schlecht es um di« Kriegskasse bestellt ist , ergibt sich
auch aus den fortgesetzten Klagen der Angehörigen der ein -
gezogenen Res«rvist«n , die seit Wochen keine Unter »
stützungen erhalten . Wie das Los der Familienange -
hörigen der eingezogenen Reservisten aussieht , läßt sich von
d«n Unterstützungssätzen in der Gemeinde Schöneck ablelen .
Hi«r «rhält eine Fran mit «in«m Kinde ganze 30 Groschen
od«r nach deutschem Gelde 14 Pfennig . Mag sein, baß in
Warschau und anderen größeren Städten etwas mehr gezahlt
wird , dafür dürfen die Reservistenfamilien in den kleinen
Ortschaften und in den Dörfern , die überhaupt kein Geld
besitzen, hungern , daß ihnen die Augen übergehen .

die sowjetspanischen Flüchtlinge zurückgehalten und solle erst
zurückerstattet werden , wenn Spanien di«s« Flüchtlinge wie -
d« r ausgenommen habe .

Das spanische Blatt „Diario Basco " kritisiert «nergisch
die Haltung Frankreichs . Die Tatsache der Rückgabe einiger
Handelsschiffe genüge längst nicht, um Spanien zu beruhigen
und « s die durch Frankreich erlitt «n« Unbill vergessen zu
lassen . Es handele sich dabei um spanisches Eigentum eb«nso
wi« bei dem bolschewistischen Kriegsmaterial , dessen Rückgabe
bisher immer noch nicht erfolgt sei und dessen B« ständ« in
Frankreich auf geheimnisvoll « Weise immer kleiner würden .
Einstige rotspanisch« Flugzeuge landeten plötzlich in Algier
od«r Tunis , auch Lastwagen und Maschinengewehre verschwän -
den spurlos , ungeachtet dessen , daß es sich um spanisches Eigen -
tum handele . Der Spanienkrieg sei für Frankreich ein Ri «-
fengeschäft gewesen , ab«r nun werde Frankreich unersättlich .
Mit geradezu jüdischer Habgier werde alles , was sich in
Frankreich befinde , als französisches Eigentum bez« ichnet.
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Polen wirbt mit Lögen um Mostaus Gunst
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Frankreichs Rückfall in Kriegsgewinnler -Manieren
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ü us aller
Jüdische „Pimpienprobe "

( Berlin .

vor dem Berliner Sondergericht wird sich demnächst ein
Jude namens Alfred Israel Jernchim zu verantworten
haben , der sich Angehörigen der HJ . und des Jungvolks ge-
genüber als Unterbannsührer der HJ . ausgegeben hatte .
Der Angeklagte ist 18 Jahre alt . Er hatte es verstanden » ein
Dienstbuch der HJ . zu fälschen, in das er sich als Adolf Jedel
eintrug . Er belästigte nun ununterbrochen auf der Straße
Hitler -Jungen , die er einzeln anhielt . Er verlangte von
ihnen die Ausweise , die er dann unter irgendwelchem Vor -
wand wegnahm . Die Jungen , die sich durch die Uniform
täuschen ließen , gaben auch geforderte Ausrüstungsgegen -
stände her . Einen Jungen lockte er in einen Keller , um ihn
dort der „Pimpfenprobe " zu unterwerfen . Er warf ihn nie -
der , fesselte und knebelte den Jungen und übte mit den Fin -
gern einen besonders schmerzhasten Druck auf die Nasen -
wurzel aus . Als der Junge aufschrie , erklärte ihm der Jude ,
der Junge hätte die Pimpfenprobe nicht bestanden , infolge -
dessen müßte er die HJ . verlassen . In einem anderen Fall
wagte er sich an einen Achtjährigen heran , den er aufforderte
in das Jungvolk einzutreten . Er ging mit ihm auf ein Lau -
bengelände , fesselte ihn und unterwarf ihn verschiedenen
Quälereien . Auf die Dauer blieb das Treiben dieses Ju -
den natürlich nicht verborgen , er konnte festgenommen wer -
den . Alle vorgebrachten Anklagen hat er im wesentlichen
durch sein Geständnis bestätigt .

Deutscher Nationalpark am Großglockner
Innsbruck .

Äuf der in Innsbruck unter dem Vorsitz von Reichsminister
Dr . S e y ß - In q u a r t abgehaltenen Frühsjahrstagung des
Hauptausschusses des Deutschen Alpenvereins wurde be-
schlössen , im Gebiet des Großglockner einen großen
deutschen Nationalpark anzulegen . Den Grundstock des neuen
Parks , welcher der schönste im Gebirge gelegene Naturschutz -
park Europas werden wird , bildet das über 4M Quadrat -
kilometer umfassende Naturschutzgebiet des Deutschen Alpen -
Vereins in den Hohen Tauern , in dessen Mittelpunkt
der höchste Berg Großdeutschlands , der 3798 Meter hohe
Großglockner , liegt . Zum Sonderbeauftragten für die Schaf-
fung des Parks ernannte Generalfeldmarschall Göring den
Direktor des Berliner Tiergartens , Lutz Heck.

Mord wegen einem Pfennig !
Prag .

In Südböhmen in der Nähe von Bubweis wurde ein
grauenvolles Verbrechen aufgedeckt. Auf einem einsamen
Waldwege wurde eine Frau überfallen und mit Axthieben
zu Boden geschlagen . Die Untersuchung ergab , daß das Ver -
brechen von einem vierzehnjährigen Burschen ausgeführt
worden war , der die Frau berauben wollte . Dem jungen
Verbrecher sind jedoch nicht mehr als zehn Heller (ein Pfen -
nig ) in die Hände gefallen .

Grausige Eisenbarlkur einer falschen „Aerziin"
Bukarest .

Ein unglaublicher Fall von Kurpfuscherei hat sich in dem
rumänischen Marktflecken Bailesti bei Craiova zugetragen .
Zu einem jungen Mädchen , das erkrankt war , rief man die
Kurpfufcherin Anna Novae , die sich als Aerztin ausgab . Die
saubere „Aerztin " behauptete , die Kranke leide an Diphteritis
und müsse operiert werden . Sie legte auch die Patientin auf
einen Tisch und begann die Operation mit einem Schlächter -
meffer . Erst schnitt sie dem Mädchen die Halsadern durch,
dann noch die Pulsadern an beiden Händen , damit das
Blut „abfließe ". Das arme Opfer dieser Eisenbartkur starb
natürlich kurz darauf unter entsetzlichen Qualen . Anna
Novac wurde festgenommen .

Wer andern eine Grube gräbt . . .
Neuwied .

Ein hiesiger Nachbar wollte einem Nachbarn , mit dem er
sich nicht gut stand , einmal „eins auswischen ". Er zeigte ihn
deshalb bei der Polizei wegen sittlicher Vergehen an , die der
Nachbar angeblich an minderjährigen Kindern begangen
haben sollte . Da sich die Haltlosigkeit dieser Behauptungen
ergab , wurde der Spieß umgedreht und der Verleumder we-

gen wissentlich falscher Anschuldigung angeklagt . Das Gericht
in Neuwied gab ihm einen Monat Zeit , im Gefängnis dar -
über nachzudenken , baß man mit der Ehre des Nächsten nicht
so leichtfertig umgehen darf .

Neue deutsche Nanga -Parbai-Expediiion
London .

Wie aus Bombay gemeldet wird , sind die vier deutschen
Bergsteiger Ausschneiter , Schicken, Harrer und Lobenhoffer ,
die sich auf dem Wege zum Nanga Parbat befinden , in Bom -

bay eingetroffen . Der Führer der Expedition erklärte , da!

Ziel der Expedition bestehe darin , einen neuen Aufstiegsweg
zum Gipfel des Nanga Parbat zu suchen . Falls die Expedi -
tion Erfolg haben sollte , hoffe man , im nächsten Jahr eine

größere deutsche Expedition zum Himalaja entsenden zu
können . Damit würde eine deutsche Expedition zum fünften
Male den Versuch machen , den Nanga Parbat zu bezwingen .

Oer Giftmordskandal von Philadelphia
N e w y o r k.

Die beispiellosen Mordfalle von Philadelphia werden im-

mer ungeheuerlicher . Die Untersuchung hat jetzt ergeben , daß
man es mit zwei M o r d b a n d e n zu tun hat , die wenig -

stens zweihundert Versicherungsmorde in den

letzten zehn Jahren verübt haben . Die Zahl der Opfer ist
also doppelt so groß , als man bisher annahm .

Die eine Bande vergiftete ihre Opfer mit Arsenik und hat
auch einige ertränkt . Als „Honorar " erhielten die meist jü -

dischen Banditen einen gewissen Prozentsatz der Versiche-

rungssumme . Die zweite Bande benutzte andere Giftmittel
und verlangte eine bestimmte Mordgebühr . Die Banditen
mordeten auch oft noch die Verwandten des versicherten Op -

fers , um in den Besitz der gesamten Versicherungssumme zu
gelangen oder das Geheimnis zu wahren .

Die Zahl der Verhafteten ist auf 24 gestiegen , darunter be-

finden sich zwölf Witwen , die mit Hilfe dieser Banden

ihre versicherten Ehemänner durch Gift beseitigen ließen . Die

Behörden verhörten jetzt eine Anzahl Leichenbestatter . Zahl -

reiche Ausgrabungen mutmaßlicher Opfer wurden auf den

Friedhöfen von Philadelphia angeordnet . Auch auf Fried -

Höfen in New Jersey und anderen Oststaaten werden ent -

sprechende Nachforschungen eingeleitet , da man auch hier

ähnliche Mordjälle vermutet .
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Ganz einfach / Von
Firtz Müller - Partenkirchen

Vater war früh gestorben . Das Vermögen war nicht
weit von Null . Mutter verdiente etwas mit Zimmervermie -
tcn , ich mit Stundengeben . Da kam ein Telegramm . Onke.l
Hartwig wollte auf der Durchreise nach Konstantinopel bei
uns übernachten .

Onkel Hartwig war der Stolz der Sippe . Er war Augen -
arzt in Hamburg . Gekrönte Häupter waren seine Kunden .
Er hatte eine Villa an der Alster , eine andere im Harz .

„Wie gut " , tauchte Mutters grauer Kopf aus der Depesche,
„daß der eine Zimmerherr bis morgen noch verreist ist . Jetzt
kann ich Onkel Hartwig unser bestes Zimmer geben ."

Dann stand sie unschlüssig vor der offenen Kommode . Ein
Sparkassenbuch lag dort aufgeklappt . „Rest 30 & JL"

, stand da.
Sie reichte es mir hin : „Wenn du zwanzig abhöbst,

Kind . . . ?"
Ich hob zwanzig ab . Mutter lief zum Metzger , lief zum

Krämer , lief zum Bäcker . Mutter lieh sich von der einen
Nachbarin Bestecke und Porzellan , von der andern ein
Staatsgewand . Mutter sah an mir herab : „Kind , du solltest
zu Herrn Kammerloher , deinem Paten , gehen . Dessen Sohn
hat deine Größe , und wenn du diese beiden Zeilen mit einem
Gruß von mir übergeben wolltest —"

„Uebergehen ?^ Mutter , vergib dir nichts "
, entfuhr es mei -

nem Jungenstolz .
Da weinte meine Mutter und da ging ich doch zu Kam -

merlohers .
Onkel Hartwig kam mit Getöse vorgefahren . Mutter

sagte was von großer Ehre . ES gab ein festliches Abend -
essen . Zweierlei Braten dufteten . Die Teller glänzten .
Eine Flasche Wein mußte daran glauben . Vom teuersten
Kaffee gingen die geliehenen Schalen um . Onkel Hartwig
erzählte Geschichten mit Fürsten und Millionären . Mutter
gab mir einen Wink . Ich mußte noch die zweite Flasche
holen . Er schäumte. Mutters geliehenes Staatskleid kriegte
einen Flecken. Mutter selber deren zwei auf ihren Wangen ,
wenn sie an die Rückgabe dachte. Dann war 's Zeit , zu fchla -
fen .

Mutter zeigte ihm sein Zimmer . Onkel Hartwig sah sich
kritisch um : „Also hier ? na ja — gute Nacht .

"
Wie er geschlafen habe , fragte Mutter leis beim Früh -

stück.
„Es ging "

, sagte Onkel Hartwig freundlich . Dann nahm
er Mutters Hand und sagte etwas lärmend , in einer Stunde
ginge sein Zug und es freue ihn , daß wir ihn so natürlich
bewirtet hätten . „Wißt ihr "

, setzte er hinzu , „ganz einfach,
so was lieb ich , keinen falschen Pomp — "

Da läutete es . Eine Depesche für den Onkel . „Kinder ",
sagte er , „mein Zug geht morgen erst, ich darf doch noch bis
morgen eure , Gastfreundschaft — ?" \

Wieder sagte Mutter etwas von einer großen Ehre , da
läutete es wieder .

Ich öffnete die Flurtüre . Die Nachbarin schickte nach dem
geliehenen Geschirr . Ich hätte sagen können , „Mutter läßt
noch einen Tag darum bitten " . Ich sagte es nicht. Ich ging
in die Küche , wo das Eßgeschirr im Korb schon bereitgestellt
war . Ich wusch noch rasch die geliehenen Kaffeeprunktassen
und gab sie auch noch mit .

Indessen erzählte Onkel drinnen meiner Mutter noch von
großen Dingen einer großen Welt , als es nochmal schellte .
Die andere Nachbarin schickte wegen des Staatskleides . Mut -
ter hatte es sorgfältig gestern nacht noch in den Schrank ge -
hängt . Wieder schwankte ich . Dann übergab ich es dem
Boten : Mutter lasse danken .

Jetzt kam Mutter , auf einen Husch heraus , zog mich zur
Kommode , wo das Sparbuch lag : „Kind , wenn du noch den
Rest —*

An der Flurtür rasselte ein Schlüssel . Der zurückgekehrte
Zimmerherr . Die Mutter wurde bleich. Sie wollte ihn auf -
halten .

Da schob ich mich dazwischen. Vor dem Zimmerherrn ging
ich hinein . Onkel Hartwig hatte sichs am Kanapee bequem
gemacht.

„Onkel "
, sagte ich , „du mußt heraus . Der Zimmerherr ist

da . Der zahlt , wogegen du —"

„Junge "
, sagte Onkel , und schlug sich schallend aufs Knie ,

„für dein Alter machst du schon ganz nette Witze —"

„Es ist kein Witz" , sagte ich , „du hast in meinem Zimmer
Platz . Ich geb dir auch mein Bett . Auf dem Sofa schlafe
ich . Und was das Mittagessen angeht , — da sagtest doch :
Ganz einfach, so was liebtest du , nur keinen falschen Pomp
und wie wir 's immer hätten — wir haben immer Pferde -
fleisch und heute habe ich in Mutters Stube selber kalt ge -
deckt, wir sind dem Holzmann noch die letzten Reisigbündel
schuldig — darf ich bitten , Onkel ?"

Onkel Hartwig war ein Mann der Beherrschung . Er schlug
sich weiter klatschend auf das Knie und lachte : „Ist ja famos ,
mein Junge , Wahrheit über alles — nur was das Mittag -
essen anlaugt , so — so —"
. „So hast du natürlich eine Verabredung mit einem alten
Freunde im Parkhotel , nicht wahr ?"

Da schämte er sich und aß mit uns Pferdefleisch . Auf
unsern alten Tellern mit den vielen Sprüngen .

Die Flurtüre mutz offen gestanden haben , denn auf ein -
mal schob die Nachbarin ihren Kopf durchs Zimmer , die eine
Hand in die Hüfte gestemmt , in der anderen das geliehene
Staatskleid : Wie der Flecken da rein käme . . .

„Entschuldige , Onkel ", sagte ich an mir herabsehend , „da
ist noch ein Flecken , ich will mich umkleiden und wenn du
mich dann auf die Sparkasse begleiten wolltest —"

„Sparkasse ?"

„Wir haben noch zehn Mark dort , die langen für zwei
Flaschen heute abend ."

Onkel Hartwig wollte , ist sah 's , in seine Brieftasche grei -
fen . Er tat 's nicht . Ich Hab ' ihn angesehen , angesehen —
Mutter sagte später : „Grauenhaft !"

Onkel Hartwig wollte dann noch depeschieren und gleich
wiederkommen . Er kam nicht wieder . Er fuhr noch am
Nachmittag nach Konstantinopel . Nachthemd und Zahnbürste
hat er im Stich gelassen.

Mutter wollte später alles in die Alstervilla nach Ham -
bürg adressieren . Ich hab 's nicht zugelassen . Wir haben es
behalten .

Bei meiner Mutter Tod Hab ' ich 's von ihr geerbt . Ich
hebe beides sorgfältig auf . Wenn eines meiner Kinder groß
wird , zeig ich 's ihnen immer und erzähle ihnen , waS dazu
gehört .

„Schämst du dich nicht, Max , dein Freund Kurt ist genau
so alt wie dn und sitzt schon eine Klasse höher ! Woran liegt
denn das ?"

„Ja , ich glaub «, er hat begabtere Eltern !"

des Lehms
Schadenersatz für eine Zeitungsente

Ein Prozeh , der sich gegenwärtig in Stockholm abspielt ,
sollte besonders bei jenen Auslandszeitungen Beachtung sin-
den , die in ihren Berichten über Deutschland so häusig eine
blühende Phantasie entwickeln . Es gibt derartige Erzeugnisse
in den verschiedensten Sprachen , und zu ihnen scheint auch
das Stockholmer Blatt „Nya Dadligt Allehanda " zu, gehören ,
das gerade an jenem Tage , da anläßlich der historischen
Münchner Konferenz die ganze Welt voller Spannung der
Entscheidung der vier Staatsmänner harrte , eine Extraaus -
gäbe mit der Ueberschrist „Krach in München " heraus -
brachte . Darin stand zu lesen , daß hei der Besprechung eine
friedliche Lösung nicht erzielt werden konnte . Diese Nachricht
versetzte einen schwedischen Gutsbesitzer derartig in Schrecken,

baß er in Erwartung eines Weltkrieges ein ganzes Bündel
Wertpapiere unter erheblichen Verlusten verkaufte . Nun
hat der durch eine „Zeitungsente " gebluffte Mann Anzeig «
bei der Staatsanwaltschaft erhoben , die auch tatsächlich gegen
den verantwortlichen , mittlerweile aus seinen Diensten ge -
schieden? Redakteur ein Verfahren einleitete . Die gesamte
schwedische Presse befaßt sich mit diesem außergewöhnlichen
Gerichtsfall , in dem die Schadenersatzpflicht der Zeitung ge-
prüft wird . Vermutlich wäre der schwedische Gutsbesitzer
längst an den Bettelstab gekommen , wenn er gewisse eng-
lische , französische oder schweizerische Zeitungen lesen würde !

König der P f e i fe n r a uch e r
Unlängst fand in Mehin , einem Städtchen unweit der bel»

gisch-franzöfischen Grenze , ein Wettbewerb der Pfeifen -
rauch er statt , bei dem jenem Teilnehmer die Siegespalme
zufiel , der seine Pfeife ' mit zwei Gramm Tabak am längsten
brennend erhalten konnte . Als Sieger ging aus dieser selt-
sanier Konkurrenz Monsieur Leon Ostyn hervor , der an zwei
Gramm Tabak 68 Minuten und 33 Sekunden rauchte , ohne
daß seine Pfeife einmal ausging . Tie übrigen Teilnehmer
waren bereits nach S Minuten am Ende ihrer Kräfte ai>
gelangt .

Was ist „Afrikaans " ?
Die Landessprache der Südafrikanischen Union - Kap -Holländisch verdrängte Englisch

Kürzlich wurde bekanntgegeben , daß der deutsche Kurzwellen -

sender nun auch Nachrichten in „ Afrilaans " sendet . In diesem
Zusammenhang ist es interessant , die Geschichte dieser in der
Slldasrilanlschen Union vorherrschenden Sprache zu erfahren , die
nun zum erstenmal von Europa aus in den Aether gesprochen
wird .

Der südafrikanische Kontinent hat heute , ungeachtet aller
Versuche, das zu verhindern , seine eigene Landes -
spräche , die sich nicht nur siegreich neben dem Englischen
behaupten konnte , sondern seit kurzem sogar zur allgemeinen
Amts - und Schriftsprache geworden ist , womit die angelsäch-
fische Kultur , mit der man seit mehr als hundert Jahren
mehr oder minder gewaltsam die Länder Südafrikas zu be -
glücken versuchte , zweifellos eine empfindliche Schlappe er -
litten hat . Zum ersten Male hat es sich im Jahre 1938 er -
eignet , daß im Parlament der Südafrikanischen Union eine
Regierungserklärung zuerst auf „Afrikaans " und dann auf
Englisch verlesen wurde . Man schrieb diesem Ereignis hin -
sichtlich der zukünftigen Entwicklung Südafrikas große Be -
deutung zu , zeigt es doch , daß man sich hier nicht nur poli -

Bergfrühling / Von Ludwig Finckh
Die » schreibe ich in Deutschland . 3 Meter von der Schwei -

zer Grenze entfernt , auf dem Sckienerberg im Waldheim ,
dessen Grun .d und Bode » aus 80(1 Meter Länge die öcutjdK
Reichsgrenze bildet . Die Sonne scheint warm und der Früh -
lingswind weht und rauscht , und die Vögel singen wunder -
I - " * über mir und fliegen — im schwäbisch - alemannischen
Raum .

Nachbarn Schweizer freilich wollen nicht davon hören ,
daß sie Alemannen seien , auch wenn mans ihnen wissenschalt-
lich beweist . Sie zürnen uns . und der Huber drüben im
Schiveizerhaus . 60 Meter über der Straße , kehrt in Freund -
schast verbunden uns den Rücken , wenn wir vorbeigehen .
Hochzeit hat er gehabt im Hauke, zwei Töchter haben im März
geheiratet , — aber man erfuhr es nicht bei uns im aleman -
niscb - schwäbischen Raum .

Tie Wälder schieben sich in vier köstlichen Wänden tm
Süden vor mir aus . die Glocken läuten im Tale überm nn -
sichtbaren Rhein und klingen zum Schweizer Gott hinauf . Nur
ein schmaler Streifen deutscher Ackerboden keilt sich südöstlich

hinunter nach Niedern , und — einmal ganz abgeschnürt durch
Schweizer Erde , — hiuaus nach Litzelshausen und nun breit
deutsch nach Schienen : Blumen blühen , die rötliche Frühlings -
Platterbse , das blaurote Lungenkraut , weiße Windröschen ,
gelbe Himmelsschlüssel . Gestern hat der Habicht — er horstet
aus einem Schweizer Baum — eine deutsche Henne bei uns
geholt , er wußte nichts von der Grenze . Tie Rehböcke röhren
und bellen in der Nacht , Waldkäuze schreien, Rehe setzen in
Nudeln von Wald zu Wal .) , und die weißen Wolken ziehen
göttlich geballt über unser aller Häupter wie sie der Wind
dieser Stunde treibt . Und die Vögel schmettern ihre alten
Weisen auf den Zweigen , die Kohlmeisen . Drosseln . Gold -
Hähnchen , Zaunkönige , Buchfinken , Bachstelzen , und tausend
unbekannte Waldsänger . Sie spielen und schwirren , sie hcim-
mern und schnäbeln , sie kümmern sich nicht um Alemannen
und Schweizer , um Händel und Irrung , sie kennen nur Liebe
und Sonne , Frühling und Lust , Rehe und Menschen.

Unglaubhaft schön ist es , auf dem Berge des Friedens zu
stehen vor dem Wald , im warmen Wind , über der Ackerfläche
unter den singenden Vögeln .

Zwei Zitronenfalter schweben selig vergessen auf . Die
Ringeltaube gurrt und der Kuckuck ruft .

tisch , sondern auch kulturell so unabhängig wie möglich von
England machen will , um ein nationales Eigenleben zu ent -
falten .

Die Afrikaans - Sprache oder das „Kap -Holländisch"
, wie sie

auch genannt wird , hat eine wahrhaft bewegte Entstehung ?»
geschichte . Die nach Afrika eingewanderten Holländer , die
Buren , die so mannhaft gegen die eroberungSlustigen Eng -
länder stritten , haben diese Sprache geprägt . Sie entwickelte
sich zwar aus dem Niederländischen , wurde aber sehr bald
mit von den Hugenotten ins Land gebrachten französischen
und mit malaiischen Sprachbrocken vermischt . Schließlich er »
fanden sich die Kolonisten ihre eigenen Ausdrücke dazu , so
daß man das Afrikaans heute als eine selbständige na -
tionale Sprache betrachten kann , die sich stark vom Hol »
ländischen unterscheidet und in ihrer einfachen klaren Art
typisch für das rauhe Land ist, in dem sie entstand .

Es ist begreiflich , daß die Engländer alles taten , um diese
Sprache , die sie mit Recht als ein Symbol des Freiheitsdran -
ges der Buren betrachteten , zu unterdrücken . Man schickte
englische Lehrer und englische Beamte ins Land , man ver -
suchte auf alle möglichen Arten die Bevölkerung zu angli »
sieren . Aber siehe da — die junge südafrikanische Landes -
spräche ließ sich nicht verdrängen ! Zäh und bodenverwurzelt
behauptete sie sich in schwierigen Zeiten , und schließlich mußte
England einsehen , daß man einer Sprache , die von jedermann
beherrscht wurde , die Aberkennung nicht versagen konnte . Be -
reits 1314 hat man Afrikaans als Schulsprache anerkannt ,
1323 entschloß sich das südafrikanische Parlament , Afrikaans
mit dem Englischen als gleichberechtigt zu betrachten ,
und vor drei Jahren hat man allen Beamten in Südafrika
die Bedingung gestellt , daß sie neben dem Englischen auch
das Afrikaans beherrschen müssen.

Und heute ? Afrikaans hat gesiegt, es ist zur Amts - und
Schriftsprache geworden , die vor dem Englischen rangiert , ein
Beweis , welche jugendliche Kraft dieser urwüchsigen Bauern -
spräche innewohnt . Schon gibt es eine eigene Literatur in
dieser Sprache , in der sogar die lyrische Dichtung vertreten
ist, und es ist keine Uebertreibung , wenn ein bekannter
Sprachforscher unlängst versicherte , daß das Afrikaans unter
allen zeitgenössischen Sprachen in seiner Kraft und Frische
einzig dastehe.

Geschw . Schmid Kaiser - Sämtliche Jagd - und Sportwaffen , Verteidigungswaffen
str . 185 Munition. Eig. Reparatur -Werkstätte . Solinger Stahlwaren Schäfer Nachfolger
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Musik- und Kunststadt Donaueschingen
Zum II. Oberrheinischen Musikfesi vom 19. - 21 . Mai

Da ? IT. Oberrheinische Musiksest , das in den Tagen vom 13 . bis 21. Mai wiederum in der Schwarzwälder

Musik - und Kunststadt Donaueschingen stattfindet , breitet in fünf Konzerten alte Schätze oberrheinischer

Musik und eine Reihe interessanter Werke der zeitgenössischen badischen , elsässischen und schweizerischen

Musik aus .

In der deutschen Musikgeschichte spielt der Einsatz fürst -
licher Liebhaberei , namentlich im 18. Jahrhundert , eine ent -
scheidende Rolle . Im Rahmen dieser Liebhaberei ergaben
sich neue Existenzmöglichkeiten für den schaffenden Musiker
außerhalb der bis dahin fast ausschließlich kirchenmusikalischen
Funktionen , eine Verbreiterung der gegenständlichen Basis
der Musik und der allmähliche Uebergang zum Berussmu -

sikertum . Abgesehen davon waren die zahllosen kleinen Adels -
und Fürstensitze Zentren einer Musikausübung , die ihre an -

regende Kraft in das Volk ausstrahlten .
Unter diesen Städten kommt Donaueschingen , das in der

ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts zum Mittelpunkt der

Fürstenbergischen Lande und zum Sitz des fürstlichen Hauses
wurde , insofern eine besondere Rolle zu , als hier ein fürst -

licher Hof nicht allein aus spielerischer Liebhaberei oder

zu repräsentativen Zwecken die Musik pslegte , sondern in ihr
einen Teil seiner umfassenden künstlerisch - kulturellen Auf -

gaben sah . Denn im großen und ganzen gesehen , geht in

Donaueschingen der Aufbau einer geordneten Musikübung
des Hofes , die hier mit einem bemerkenswerten Ernst der

Zielsetzung und mit einer aus echtem Herzensbedürfnis ent -

springenden Freude betrieben wurde , Hand in Hand mit

einer auflebenden Bautätigkeit und einem Sammeleifer , der

sich gleichermaßen auf eine nach Umfang und inhaltlichem
Wert bedeutende Bibliothek wie auf die Schasjung einer

Kunstsammlung bezog .
Die Hoskapellc entstand in den sechziger Jahren des 18.

Jahrhunderts aus dem Wunsch des selbst wacker in der Kam -

mermusik mitspielenden Fürsten , auch gröbere Werke aussüh -

ren zu können . Der neugeschaffene Jnstrumentalkörper muß
Qualitäten besessen haben , die schon im Jahre 1766 Leopold
Mozart mit seinen Kindern Wolsgang und Annerl veran -

laßten , in Donaueschingen anzukehren . Die freundlichen Be -

Ziehungen zwischen Mozart und dem Fürstenbergischen Hof ,
die nach der persönlichen Begegnung durch den Ankauf eini -

ger Kompositionen weitergesponnen wurden , hielten durch

zwei Jahrzehnte an und verdichteten sich zu einem sörmlichen
Angebot Mozarts , der Hofmusik regelmäßig neue Kammer -

konzertwerke zu liefern . Es kam zwar noch zu neuen Ankän -

fen , aber der von Mozart so lebhaft erhoffte neue Besuch in

Donaueschingen blieb Wunsch .
Dafür war Mozarts Genius die nachhaltigste Weiterwir -

kung in Donaueschingen beschieden . Er war nicht nur der

meistgespielte Opernkomponist in dem 1784 entstandenen klei -

nen Hoftheater , wo er immer wieder mit seiner „Entsüh -

ruug ", dann mit „ Figaros Hochzeit " und „Cosi fan tutte " ,
später auch mit der „Zauberslöte "

, dem „Don Giovanni " und

dem „Titus " vertreten war , auch bei den Konzerten der Hof -

kapelle standen feine Werke obenan . Unter der theatergeistigen

Fürstin Maria Antonia , die am aufstrebenden Mannheimer
National -Theater selbst Studien machte und mit Jssland in

regem Gedankenaustausch stand , wurde die Theaterpflege mit

Eifer und Erfolg fortgesetzt . Das deutsche Singspiel , in erster

Linie dnrch Dittersdorf und Hiller vertreten , erfreute sich

hier einer besonderen Beliebtheit ! diese gesunde deutsche Mu -

sik - und Spielkost , die dank ihrer liebenswürdigen Eingäng -

lichkeit ohne Zweifel weite Kreise erfaßte , hat zusammen mit

der stetigen Biozartpflege den Boden für eine weitere gedie -

gene Entwicklung bereitet , die durch regsame und tüchtige

Konzertmeister wie den aus Mannheim stammenden Joses

von Hampeln und Johann Andreas Sixt ans Geißlingen ge -

kennzeichnet ist.
Das bedeutsamste Merkmal dieser Donaueschinger Musik -

kultur , das bis in unsere Zeit erhalten geblieben ist , darf

man in der Tatsache sehen , daß der Hof lebendige Beziehun -

gen zu allen größeren Musikzentren , zumal nach dem im 18.

Jahrhundert führenden Mannheim , aber auch zu den Musik -

Verlegern und zu einzelnen hervorragenden Komponisten an -

zuknüpfen und fruchtbar zu machen verstanden hat . Daraus

erklärt sich , daß nicht wenige Werke , so von Jssland , von Jo¬

ses und Michael Haydn , in Donaueschingen gespielt und ge -

schätzt waren , bevor sie draußen in den großen Städten zur

„Uraufführung " ( nach unseren heutigen Begriffen » kamen .

Als denkwürdigstes Ereignis bleibt in diesem Zusammen -

hang die vermutlich erste Aufführung von Haydns „Schöp -

fung " im alten Reich am 20. April 1800 festzuhalten . Nicht

vergessen sei auch , daß der Geist der Musikpslege des absei -

tigen Donaueschingen in der Wiener und Frankfurter Tätig -

feit des Sängers und Chormeisters Johann Nepomuk

Schelble aus dem nahen Hüsingen Früchte gezeirigt hat ! denn

Schelble war es , der mit den vielbeachteten Ausführungen

seines Frankfurter CäcilienvereinS den Passionen Bachs

und den großen Chorwerken Beethovens den Weg znm deut -

schen Westen und Südwesten erschlossen hat .

Nach einer kurzen Stillstands - und Niedergangszeit nahm

das Musikleben mit der Berufung Konradin Kreutzers zum

Hofkapellmeister im Jahre 1817 neuen Aufschwung . Der

junge , bis dahin an der Stuttgarter Oper tätige Lieder - und

Opernkomponist kam mit großen Plänen , denen vor allem

mit der gründlichen Reorganisation der Hofkapelle Rechnung

getragen wurde . Er hat hier zahlreiche Lieder , Chöre , Kam -

mermusikwerke (» . a . „Die Alpenhütte " ) geschaffen und eine

Stellung innegehabt , die ihm neben einer schönen Besoldung

volle Selbständigkeit und manche Bewegungsfreiheit gab . Da

er sich , an die größeren Stuttgarter Verhältnisse gewöhnt , auf

die Dauer in dem engen Wirkungskreis nicht befriedigt suhlte ,

folgte er 1821 einem Ruf als Kapellmeister an das Wiener

Kärntnertortheater . Er hat in der Unruhe seines späteren

Lebens sich oft und schmerzlich der glücklichen Donaueschinger

Jahre erinnert .
Kreutzers Nachfolger wurde der aus Prag stammende Jo -

Hann Weuzel Kalliwoda , der als Geiger von Rang und Na -

men nach Donaueschingen kam . Die Oper und namentlich

die Hoskonzerte wurden durch diesen tatkräftigen , über eine

ausgezeichnete Bildung verfügenden jungen Musiker ihrer

Blütezeit entgegengesührt . Die Mozartpslege erreichte ihre

Höhe, - Cherubim , Rossini und die ganze zeitgenössische Spiel -

oper fanden ihren Weg auf die Donaueschinger Bühne . Kon -

zertreisen , z . T . mit dem Hoforchester , erweiterten den musika -

Turnen - Spiel - Sport
Karlsruher Eislauf - und Tennisverein unterliegt

gegen Roi - Weiß freiburq 4 . 5

Die Karlsruher haben offenbar in Freiburq kein Glück .

Nachdem sie im Vorjahr gegen den Freibnrger Tennis - und

Hockeyklub im Medenspiel 4 :5 verloren , zogen sie in der ersten
Runde der diesjährigen Medenspiele gegen Rot -Weiß mit dem

gleichen Ergebnis den kürzeren . Das diesjährige Ergebnis Ist

allerdings als Ueberraschung zu werten , denn nach der ge-

wohnlichen Spielstärke ist die Karlsruher Mannschaft doch

stärker 'einzuschätzen als die Freiburger .

Freiburg hatte in Kieser und Grathwol zwei gut veran -

lagte uwd schon in recht guter Form befindliche Spitzenspieler
zur Verfügung , die ihren noch nicht in Kondition befindlichen
Karlsruher Gegnern überraschende Niederlagen beibringen
konnten . Dies « nVorsprung konnte dann die durch das fehlen
Strassers geschwächte übrige Mannschas '. Karlsruhes nicht

mehr ganz ausholen .

Die Ergebnisse : (Karlsruhe zuerst genannt ) : Dr .

Hillmer —Kieser 2 : 6, 4 :6,' Stienen —Grathwol 4 :6, 7 :3,' v . d .

Heydt —Geis 6 : 2 , 6 : 3 ; Frey —Lichtenberg 7 : 5, 6 :3 ; Brill —Schil¬

ling 6 : 3 , 6 :2 ; Müller —Sailer 8 : 10 , 1 : 6 . — Dr . Hillmer/v . d .

Heydt — Kieser/Grathwol 1 :6 , 2 : 6 ; Frey Brill — Walter/Schil -

ling 7 : 5 , 6 :4 ; Stienen/Müller — Lichtenberg/Sailer 6 : 3, 2 :6,7 :9.

lischen Ruhm der Schwarzwaldstadt , und der als Geiger so

begehrte wie als Komponist produktive Kalliwoda — dessen

Sinfonien Schumanns Beifall fanden und dessen Kirchen - und

Kammermusik Stücke von bleibendem Wert aufweist — er -

hielt lockende Angebote großer Musikstädte . Er blieb auch

über die JahrS 1848/49 , die dem Donaueschinger Musik - und

Kunstidyll schweren Schaden zufügte , seinen sürstlichen Gön¬

nern treu . Nach kurzem Ruhestand ist er 1866 in Karlsruhe

gestorben , wo sein Sohn als Hoskapellmeister amtierte .
Damit bricht die Musikgeschichte der Stadt ab , bis 1313

aufgenommene neue Musikbestrebungen unmittelbar nach dem

Kriege zu Musikfesten führten , die freilich in weitem Umfang

unter die Dominante der Zersetzungs - und Auslösungsten -

denzen jener Tage gerieten , und bis vor vier Jahren unter

Hugo Herrmann neue Versuche in vorwiegend volksmnsika -

lischer Richtung unternommen wurden .
In einer der gesamtkulturellen Zusammenhänge bewuß -

ten Ergänzung zur fürstlichen Musikpflege steht der Auf - und

Ausbau der F ü r st l . K u n st s a m m l u n g e n und der Hof -

b i b l i o t h e k . Die Kunstsammlungen sind zu einem Teil

aus Erbanfall , zu einem guten Teil aber auch aus plan -

mäßigen und mit klugem Bedächt der Notivendigkeiten wie

der naturgemäß gegebenen Grenzen getätigten Ankäufen ent -

standen . Deren wichtigster war der Erwerb der namentlich

an schwäbischen Meistern reichen Sammlung des Fürstlichen

Oberstallmeisters und berühmten Germanisten Joseph von

Laßberg im Jahre 1853 , durch den die Gemäldegalerie zur

größten Privatsammlung alter deutscher Meister geworden

ist . Der besondere Wert der Sammlung ist darin zu sehen ,
daß sie sich — eingedenk ihrer großen Aufgabe für den ale -

mannisch - schwäbischen Kulturkreis und im weiteren für den

oberrheinifch - fchweizerifchen Kunstkreis — erfolgreich um eine

schöne , verläßliche und umfassende Vertretung der Meister

dieser Gebiete bemüht hat . Der starke Zusammenklang der in

ihr vereinigten Werte ist ein wesentlicher Teil jener „Sin -

sonie des Oberrheins " , von der eingangs die Rede war .

Schlechterdings ohne Beispiel ist die Hofbibliothek mit

ihren rund 140 000 Bänden . Sie entstand aus frühen , ins

Mittelalter zurückgehenden bibliophilen Neigungen der Für -

stenberger und verwandter Geschlechter , deren Besitz im Laufe

der Jahrhunderte dem fürstenbergischen zufiel . Es wäre ein

unsinniges Unterfangen , hier auf engem Raum einen auch

nur halbivegs zureichenden Begriff von den Kostbarkeiten der

Hofbibliothek an Handschriften und Frühdrucken geben , zu
wollen , die wir — wie die sogenannte Hohenemser Nibelun -

gen - Handschrist , die Parzisal - Handschrist , Handschriften des

Schwabenspiegel , der Zimmerfchen Chronik , herrlicher bild -

geschmückter Psalterien u . a . — als Geschichts - und Kultur -

dokumente bewundern . Hermann Leopold Mayer .

450 Meldungen zum Kreisstaffeltag

Ueber 40 Stasseln ermitteln ihren Meister

Eine Riesenarbeit erwartet das Kampfgericht am kommen -

den Sonntag auf dem Sportplatz des KTV . 46 im Wildpark .

Gleich die erste Bahnveranstaltung hat eine außerordentlich
starke Beteiligung gefunden . Vormittags ab 8 .30 Uhr und

nachmittags ab 14 .30 Uhr wird eine Konkurrenz nach der an -

deren ablaufen . In den Staffelläufen wird zu einem noch
sehr frühen Termin in den Kreisen schon der Meister ermit -

telt . Am stärksten besetzt ist die 4 mal 100 Meter - Stassel der
Männer , die 19 Mannschaften am Start sehen wird , die 3 mal
1000 Meter -Stassel bringt es ans 10 Mannschaften , dazu
kommt noch die 4 mal 400 Meter -Stassel und die 3 mal U )00
Meter - Stassel . Aber nicht nur die Staffeln werden inter¬

essante Kämpfe bringen , auch die Dreikämpfer werde » zu
ihrem Recht kommen . 9« Meldungen liegen hier vor , und alle
werden 100 Meter lausen , Kugelstoßen und weitspringen , die

gleichen Hebungen , die auch beim Gaufest in Mannheim ge -

fordert werden . Dabei wird sich ganz unmerklich die Einglie -

derung des Volksturners früherer Zeiten in die Kamerad -

schast der Leichtathleten vollziehe « . Aber auch der Einzelkampf
wird im weitesten Umfange zu Worte kommen . Allein die
Einzelläuse erbrachten 107 Meldungen , wobei der 200- Meter -

Laus und die 3000 Meter mit 26 bzw . 21 Namen am meisten
genannt sind .

Deutschland und Belgien tragen am 14. Mai in München
einen Länderkampf im Kegeln auf der Scherenbahn aus .

In Deutschlands modernster Raffinerie wird aus deut¬

schem Erdoel durch das berühmte Doppel -Lösungsver¬
fahren ein Oel hergestellt , wie es von der ganzen Welt

nicht besser geliefert werden kann : Mobiloel . Frei

von allen schmierungsfeindlichen Bestandteilen . ist es

Reinerii

Schmierstoff " !
SfZOYif .

Mobiloel
M U U ( tt 1 VA & UUtt QU IKUUfiUiUKilAf l . M A M I Ii 1 a
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Aufgaben und Bereinigung im Standet

Einzelhändler mit 125 NM Monatseinkommen
Die Auflösung unrentabler Kleinbetriebe

I « einer Reichatagung des Fachamts „Der deutsche
Handel" i« Augsburg gab Fachamtsleiter Feit eiuen
Leiftungsbericht, der sich eingehend auch mit der ak-
tnelle» Frage der Bereinigung im Handel be-
faßte. Die neue« Ausgaben , die dem Handel gestellt
find, Verstärkung des Außenhandels , Steuerung des
Verbrauches , gesunde Preisbildung , Kostensenkung,
Werbung für neue Werkstoffe, Aufklärung über die Ber -
forguugslage und politische Propaganda , verlangen die
Erziehung der im Handel Schassende« znm „d e u t -
scheu Kaufmann " . Händler , die nur am Umsatz
interessiert sind , können diese Pflichten nicht überneh-
men. So erklärt es sich auch, daß die A u f l ö f u u g u n-
rentabler Kleinbetriebe und die Ausschaltung
««sähiger berufsfremder Händler immer bringender
wnrde.

Der Bericht weist darauf hin , Saß von den 820 000 Einzel¬
händlern im Jahre 1033 nur 350 000 oder 43 Prozent stener -
p flichtig waren . Dreiviertel aller Einzelhändler hatten
nur ein Durchschnittseinkommen von 125 RM .
im Monat . Auch im letzten Jahr wurde die Zahl der nicht
steuerpflichtigen Betriebe im Einzelhandel noch auf 30 Pro -
»ent geschätzt .

Im Gaststättengewerbe liegt ebenfalls eine Ueber -
setzung vor . Der Vierjahresplan verlangt die Mobili -

siernng aller Kräfte . Die Deutsche Arbeitsfront hat es daher
allen Betriebsführern zur Pflicht gemacht, zu prüfen , ob in
den Betrieben Sie Menschen so beschäftigt sind , daß sie zum
Nutzen der Volksgemeinschaft wirken können .

Nach dem Hausierhandel und den Handelsvertretern
erfolgt jetzt die Ueberprüfnng auch im Einzelhandel . Darüber
hinaus hält der Bericht es auch im Gaststättengewerbe für ge¬
boten , im Interesse des Ansehens des Gewerbes die Betriebe
zu schließen, die das Empfinden eines gesunden
Menschen beleidigen und mit der Würde des deutschen
Wirtschafts - und Arbeitslebens unvereinbar sind .

Im Großhandel wurden bereits gute Erfolge erzielt ,
so machte die Bereinigung des übersetzten Tabakwaren - Groß -
Handels weitere Fortschritte . Der Bericht stellt fest , daß es
sich für den Handel vor allem um die negative Ausscheidung
unerwünschter Menschen und nicht lebensfähiger Be -
triebe bei allen Siefen Anordnungen handelt . Wichtiger
für die Zukunft des Handels sei die Erziehung aller Schaffen -
den zu einsatzbereiten und leistungsfähigen Kaufleuten .

Der Bericht gab ferner einen umfangreichen zahlenmäßi -
gen Ueberblick über die betrieblich « Betreuung im
Handel . Rund 200 Kleinbetriebe des deutschen Handels er-
hielten erstmalig die Auszeichnung „Vorbildlicher Kleinbe -
trieb ".

Auseinandersetzung mit dem Bierslas
Kleine Sünder vor dem Kadi

Wegen gefährlicher Körperverletzung saß der 30 Jahre alte
Fritz Z ., der mehrfach einschlägig vorbestraft ist , auf der An -
klagevank . Der Angeklagte hatte am 2 . Dezember in einer
Wirtschast in Durmersheim anläßlich einer Auseinander -
setzung mit Arbeitskameraden auf dem Kopf des Maurers S .
ein Bierglas entzwei geschlagen. Letzterer erlitt eine so
schwere Kopfverletzung , daß er sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte . Das Schöffengericht belegte den Rohling mit
einer fünfmonatigen Gefängnisstrafe .

Gefängnis für Anterstützungsbetrüger
Wegen RückfallSbetrugS und Urkundenfälschung verurteilt «

das Karlsruher Schöffengericht den vorbestraften verheirate -
ten 43 Jahre alten Joses ff . aus Karlsruhe zu einer Gefäng -
nisstrafe von vier Monaten . Ter Angeklagte hatt « am 14.
Januar auf einer vom Arbeitsamt ausgestellten Karte den
St «mp« lvermerk über eine am 10. September «rfolgte AuS -
zahlung von ErwerbSloseuunterstützung ausradiert und bei
Vorlage der Karte vorgespiegelt , die letzte Auszahlung sei
am 7. Januar erfolgt und er befinde sich in Not . Daraufhin
hat er vom Fürsorgeamt unberechtigt Lebensmittelschein « über
S RM . «rhalten .

Sie stahlen Zigarren un» Kamelhaardecken
Wegen Diebstahls standen vor dem Einzelrichter der 33jäh -

»ige Albert D . aus Völkersbach und der Sljährige Otto E .
aus Sandweier . Die Angeklagten hatten zusammen mit
mehreren bereits abgeurteilten Tätern im Lagerraum einer
hiesigen Möbelspeditionssirma über 6000 Zigarren , die einem
Juden gehörten , entwendet . E . hatte außerdem zwei Kamel -
Haardecken im Wert von 86 RM . mitgehen heißen . Wegen
Diebstahls verurteilte das Gericht D . zu 100 RM ., E . zu
200 RM . Geldstrafe .

Rachlbesuche im Flaschenbierkeller
Wegen Diebstahls und Hausfriedensbruchs saßen der 45jäh -

rige verheiratete Friedrich A. von hier und der 46jährige ver -
heiratete Gustav Adolf H . aus Durlach auf der Anklagebank .
A. hatte von Oktober bis November 1038 aus dem Flaschen -
bierkeller einer Brauerei , bei der er 13 Jahre tätig war , 72
Flaschen Bier entwendet . Zur Oesfnung des Kellers ver -
wendete er einen Schlüssel und eine Schlinge , die ihm H.
überlassen hatte . A . erhielt wegen erschwerten Diebstahls
drei Monate , H. wegen Hausfriedensbruchs drei Wochen Ge -
fängniS .

Diebische Elster
Die Sljährige vorbestrafte ledige Emma L . aus Hofweier

entwendete am 15. März in einem Gasthofe aus dem Koffer
eines Arbeiters einen Betrag von 30 RM . Eine Woche
später stahl sie einer Ehefrau in der Hirschstraße einen Ring
im Wert von 8 RM . Nun stand sie wegen erschwerten Dieb -
stahls vor dem Einzelrichter . Tie Quittung erhielt sie in
Form eines Denkzettels von fünf Monaten Gefängnis .

*
Eine Fasnachtskeilerei auf dem Tanzboden hatte für den

26jährigen Fritz G . und den mehrfach vorbestraften verheira -

Bom Rangierzng löblich überfahren
Gester« abend gege« 18 Uhr ereignete sich im Westbahnhos

bei der Zeppelinstraße ei« tödlicher Betriebsunfall .
Gi« Schrankenwärter , namens Küh « , wollte die Schienen
überquere« . Bei dem Versuch ei«er Rangierlokomotive aus -

zuweiche«, lief er in eine aus der Gegenrichtung kommende
Lokomotive, die eine Wageugruppe rangierte . Dabei wurde

er von der Lokomotive erfaßt und tödlich « Verfahre « .

Bei dem Verunglückte« handelt es sich nm de« gleiche «

Schrankenwärter , dem am Osterdienstag am Bahnübergang
Durmersheim ? ! Straße —Bannwaldallee ein Lastkraftwagen
i« die Schranke fuhr, wobei es nm ei» Haar zu einem schwe-

re» Unglück gekomme« wäre.

teten Heinrich Gr ., beide aus Neureut , «in Nachspiel auf der
Anklagebank . Die beiden waren während der Fasnachtszeit
im Tanzsaal einer Wirtschaft in Neureut in alkoholischer
Stimmung mit einem 29jährigen Maschinisten aus Westfalen
zusammengeraten . Die Schlägerei endete mit einem Nasen -
beinbruch des Westfalen , der sich drei Wochen in ärztliche Be -
Handlung begeben mußte . Das Schöffengericht verurteilte G .
wegen Körperverletzung zu 80 RM . Geldstrafe (hilfsweise 8
Tage Gefängnis ) und Gr . zu 40 RM . Geldstrafe (hilfsweise
4 Tage Gefängnis ) .

Blick über »ie Stadt
Verleihung des Trendienstehrenzeichens

Aus Anlaß der Vollendung einer 25jährigen Dienstzeit
bei der deutschen Reichsbahn wurde dem Zugführer Wilhelm
Strack und dem Oberzugschaffner Gottlob Bihler das
Treudienstehrenzeichen in Silber verliehen und mit der Ver -
leihungsurkunde des Führers und Reichskanzlers dieser Tage
durch den Betriebsführer überreicht .

Beim Ueberhole « zufammeugestoße«

Um 17 .15 Uhr fuhren gestern in der Robert - Wagner - Alle«
zwei Personenkraftwagen beim Ueberholen aufeinander . Es
entstand starker Sachschaden. Personen wurden glücklicher-
weise nicht verletzt .

Unvorsichtiger Krastsahrer
Eine durch die Kaiserstraße fahrende Radfahrerin

wurde von einem überholenden Personenkraftwagen angefah -
ren . Die Radfahrerin kam zu Fall und zog sich leichte
Verletzungen zu . Die Schuld trifft den Führer des Per -
souenkraftwagens , der uuvo ! sichtig gefahren ist.

Jeder Deutsche braucht eine Volksgasmaske !

Die praktischen Erfahrungen , die seit Beginn des Ver -
triebs der Volksgasmaske in Deutschland mit diesem
hochwertigen Schutzgerät gegen die im Kriege zur Verwen -
düng kommenden Kampfstoffe gemacht wurden , haben sein«
uneingeschränkte Eignung für alle Zwecke des Selbstschutzes
im Luftschutz ergeben . Von dieser Feststellung ausgehend wird
unter Aufhebung aller früheren Anordnungen durch einen
Erlaß , den der Reichsminister der Lnstsahrt und Oberbefehls -
Haber ber Luftwaffe am 29. April 1938 im Einvernehmen mit
l em Reichs führet ; ff und Chef der Deutschen Polizei (Reichs -
Ministerialblatt Nr . 19 vom 7. 5. 38 ) bestimmt , daß die deutsche
Volksgasmaske für den gesamten Selbstschutz als
alleinige Gasmaske eingeführt wird . Alle Hausbe -
wohner müssen somit Volksgasmasken haben .

4-
Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Ehe-

leuteu Wilhelm Kies , Karlsruhe - Rintheim , Hauptstraße 58,
zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Ueberreichung
einer Ehrengabe die Glückwünsche der Stadt übermittelt .

80 Jahre alt . Der Altherbergsvater der Herberge zur Hei -
mat in Mühlbnrg , Herr Johann D e s ch l e , wird am Sams -
tag , den 13. Mai , im Kreise seiner Freunde die Vollendung
seines 80. Lebensjahres begehen . Herr Deschle, der eine mit
goldenem Humor gesegnete und stadtbekannte Persönlichkeit
ist, hat über 35 Jahre diese Anstalt in mustergültiger Weise
betreut . Er ist ein wirklicher Vater der Heimatlosen gewesen ,
die sich alle noch gerne an ihn erinnern und ihm einen geseg -
neten Lebensabend wünschen.

Die ersten Hitterurlanber ans Suöetenlanö
Marschblock .Gauhauptstadt -Rhein ' in Karlsruhe eingetroffen

Uns alle erfaßt der Gedanke des Führers : „Alle , die
deutschen Blutes sind , zu vereinen ." Das war
der Sinn der Worte des Kreisamtsleiters der NSV .
Karlsruhe , mit denen er die Hitlerurlauber im Hause der
Kreisamtsleitung gestern begrüßte .

Wie weit dieser Gedanke des Führers und gleichzeitig
Programmpunkt der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei -
terpartei schon verwirklicht ist, z« igt vielleicht am allerbesten
gerade dieser Hitler - Marschblock, der den Namen „Gau -
Hauptstadt Rhein - Schwarzwald " trägt . So sind
doch bei diesem Mavfchblock SA ., ff und Kameraden des
NSKK ., Politische Leiter , Walter und Warte sowie auch
Volksgenossen vereinigt , nicht nur aus den alten Gauen
Deutschlands , sondern aus Wien , aus dem Sudetengau , auS
Memel usw.

Unter gleichzeitigem Wunsch, daß diese 14 Erholungstage
recht schöne Erinnerungen zurücklasseen mögen , zeigte der
Kreisamtsleiter auf , daß die Urlauber nicht nur Karlsruhe
als eine schöne Stadt kennen lernen werdeu , sondern auch
das Landesmuseum , die Bildergalerie und anderes besichti -
gen werden . Auf Grund der Opferbereitschaft des Badischen

Staatstheaters find fie an zwei Abenden Gäste desselben ,
ebenso Gäste von zwei bis drei Karlsruher Großsirmeu .
Darüber hinaus aber ist im Programm der Urlauber eine
Rheinfahrt vorgesehen , ebenso eine Ausfahrt nach B .-Baöen
mit Ausflug auf de« Merkur .

Dieses gemeinsame Erleben soll dazu dienen , wieder
neue Kraft zu schöpfen , um weiterzukämpfen für das
Deutschland aller Deutschen . Diese Eindrücke , die die Käme -
raöen des Sudetengaues tn der Westmark erhalten , sollen fie
ihrer Heimat vermitteln und sagen , daß der Westen de»
Reiches genau so treu zum Führer steht wie es der Osten be-
wiesen hat . >».

Ein Suarletl mlt reichhaltigem Sündenregister
Veruntreute Gelder - Gestohlene Waren - Lieferungen , von denen die Firma nichts wußte

Vor der 3. Großen Strafkammer des Landgerichts Karts -
ruhe kam zur Verhandlung eine Anklage wegen Untreue , Ur -
kundensälschung , Diebstahls und Unterschlagung , die gegen
den 25jährigen Alois Hr . aus Mannheim - Neckarau , den 25jäh -
rigen Walter B . aus Pforzheim , den 19jährigen Edmund Hn .
aus Karlsruhe und gegen den 28jährigen Karl D . aus Mann -
heim erhoben wnrde . Ter Hauptangeklagte Hr . hatte sich
bereits im Militärdienst verschiedene Unregelmäßigkeiten zu-
schulden kommen lassen , die ihn als unreifen Charakter von
hochstaplerischen Allüren erscheinen lassen. Er hatte auf der
Schreibstube Militärfahrkarten und Urlaubsscheine entwendet
und verfälscht , unberechtigt das Schützenabzeichen angelegt ,
das Sportabzeichen getragen und sich als Unteroffizier photo -
graphieren lassen . Wegen dieser Verfehlungen wurde er durch
das Gericht der 35 . Division am 14. März mit drei Monaten
Gefängnis bestraft . Nach seiner Militärzeit war er als Buch-
Halter einer hiesigen Großhandlung beschäftigt, wo er die
Straftaten beging , wegen denen er jetzt auf der Anklagebank
ijtzt. Als Angestellter der Großhandlung hat er im Lause
des Jahres 1988 vereinnahmte Beträge von insgesamt 2 472
RM . nicht an die Kasse der Firma abgeliefert , sondern für sich
verbraucht . Um die Veruntreuungen zu verschleiern , bediente
er sich gefälschter Quittungen . Im gleichen Jahre hat er
aus der Kasse der Firma Bargeld und aus dem Lager Waren
entwendet .. Er hat sich ferner der Untreue schuldig gemacht,
in^ em er Waren im Wert von 1300 RM . an den Mitange >
klagten B . lieferte und diese Waren nicht verbuchte und keine
Rechnung ausstellte , io daß B . die Waren erhielt , ohne etwa »
bezahlen zu müssen . Kr . war an dem Gewinn bet« iligt und

erhielt von B . einen Betrag von mindestens 100 RM . Zu
mehreren Fahrten nach Mannheim und Stuttgart verwendet «
er gestohlene Militärsahrtausiveise, ' die Reichsbahn wurde
durch diesen Schwindel um 15 RM . geschädigt. Im März
1933^?rschwindelte sich der Angeklagte einen bezahlten Urlaub
von drei Wochen, indem er seinem Chef einen von ihm ge-
fälschten Einberufungsbefehl vorzeigte . Der Angeklagte B .
hat die Waren , die ihm von ' Hr . auf Bestellung geliefert wur -
den , behalten , obwohl er wußte , baß sie ihm nicht in Rech-
nung gestellt wurden . Hn ., der als Lehrling bei der Firm be-
schästigt war , entwendete dort Zubehörteile im Wert von
rund 500 RM . D . , der wegen Begünstigung angeklagt ist,
nahm die von Hn . gestohlenen Zubehörteile in Empfang und
versteckte sie in seiner Wohnung , damit sie bei Hn . nicht ge-
funden werden konnten . Die Angeklagten waren im wesent -
lichen geständig .

Die Strafkammer verurteilte Hr . unter Einrechnung der
durch Urteil öes Gerichts der 35 . Division ausgesprochenen
Strafe wegen fortgesetzter Unterschlagung , Urkundenfälschung ,
Diebstahls , Untreue und Betrugs zu einer Gesamt -Gesängnis -
strafe von einem Jahr sechs Monaten und einer Geldstrafe
von 200 RM . Drei Monate Untersuchungshaft wurden als
verbüßt angerechnet . Die Geldstrafe ist durch die Unter -
suchungshast abgegolten . B . erhielt wegen Beihilfe zur Un -
treue und Hehlerei eine Gesamtgefängnisstrafe von drei Mo -
naten und einer Woche , sowie eine Geldstrafe von 200 RM . ,
Hn . wegen Diebstahls in zwei Fällen drei Wochen Gefängnis
und D . ivegen Begünstigung eine Geldstrafe von 30 RM . ( er -
satzweise jechs Tage Gefängnis ^,



Badisches Staaistheaier :

Achtes Sinfonie -Konzert Solistin : Lubka Ko ' essa
Für das Programm des Achten Sinfonie -Konzertes der

Gtaatskapelle mit seinen drei Großwerken aus drei
charakteristischen Epochen der deutschen Musikgeschichte ist der
Generalnenner ober die gesamte Grundstimmung leicht ge¬
funden : Problemlose A' ielodiefrcubigkeit . So
begann es chronologisch wesen ' gemäß mit einem der liebens¬
würdigsten Werke der sinfonischen Klassik, mit Mozarts an -
mutiger Es -dur -Sinfonte . Tie wurde im vorigen Jahr Ivo
Jahre alt , so daß ihre jetzige Aufführung , nach längerer Zeit
übrigens , als nachträgliche Feier angesprochen werden kann .

Sie führt in der Musikgeschichte den seltsamen Titel
„Schwanengesang " . Zumindesten inhaltlich jedenfalls mit Un -
recht. Denn gegenüber etwa zu erwartenden elegischen Todes -
gedanken sprüht gerade dieses zweite Werk der vier großen
Sinfonien des Meisters von einer unbändigen Lebensfreude
und blühender melodischer Erfindung , die namentlich in den
farbig unendlich reizvollen Bläserpartien der kontrapunkti¬
schen Zwifchenstimmen bestrickend hervortritt . Daß Keil »
Verth als Leiter gerade sie bis in die kleinsten Hörner -
staccati (im Menuett -Trio ) bloßlegte und damit den aus -
führenden Künstlern der Staatskapelle dankbarste Aufgaben
zu lösen überließ , zeugt auch vom Bewußtsein der inneren
Verwandtschaft der drei Prvgrammnummern im angegebe -
nen Sinne der melodischen Vorherrschaft .

Denn die ziselierte Fcinarbeit des Bläserfiligrans domi -
vierte in plastischer Kontrasticrung mit den Streichern und
den schweren Vlechblastutti namentlich auch noch in dem
ebenfalls übersprudelnd lebensfreudig und humorfrischen
„Till Eugenspiegel " von Richard Strauß . Er schloß den froh -
gemuten Abend in jauchzender Klangfülle ab , von Keilberth
übrigens als einem intimen ttenner des Werkes auswendig
dirigiert und besonders liebevoll ausgedeutet und von der
gesamten Staatskapelle mit gleicher Liebe und Sptelfreude
tu schwelgender Klangfrische durchgeführt .

Vor diesem typischen Repräsentanten der modernen Neu -

romantik stand im Mittelpunkt des Programms Schumanns
A-moll -Klavierkonzert als typischer Vertreter der Hoch -
romantik , die gerade durch dieses Werk in seiner Melodie -

Seligkeit Mozarts Singfreude mit der von Strauß verbin -
det . Und besonders auch hier wurde die Melodiefreude zum
beherrschenden Erlebnis des Abends durch den schwelgerisch
gefühlssinnigen und elastischen Anschlag der Pianistin . Es ist
höchst verdienstlich , für den Solopart Lubka K o l e s s a ge-
wonnen zu haben . Die überragende Künstlerin , die wir schon
von ihren Klavierabenden im Rahmen der Neuseldtschen
Meisterklavierabende her kennen und die im Rahmen der
Sinfoniekonzerte der Staatskapelle ebenfalls schon erfolgreich
einmal Mozart spielte , erschien uns mit der Gabe ihres Schu -

mannkonzertes nunmehr noch bedeutend gereift in der musi-

kalifchen Durchdringung und Neuschöpfung deö melodischen
Gehaltes . Insonderheit die ungemein reich gestufte Gesang -
lichkeit und sprechende musikalische Gebärde ihres tief be -
seelten Spiels ließen nirgends die ohnehin überlegene tech-
nische Beherrschung des schwierigen Klavierparts ungemäß
in den Vordergrund treten . Und selbst die Solokadenz ent -
sprang in quellender Klarheit dem ganz verinnerlichten Aus -

deutungswillen der Künstlerin .
Daß sie sogar ein stark zum Virtuosen neigendes Werk

noch mit dem duftigen Atem der innigsten Klangbeseelung
durchdringt , zeigte der „Erste Walzer " von Chopin , den
Lubka Kolessa , stürmisch begrüßt und lebhaft gefeiert , als Zu -
gäbe folgen ließ . So störte auch der Klangromantiker Chopin ,
in ihrer vertiefenden Ausdeutungskraft schwerelos aus dem
Blüthner -Flügel herausgesungen , keineswegs die Harmonie
des Programms , das in seinem melodisch betonten Grund -
gehalt jener drei Epochen einen erfreulich einheitlichen Cha¬
rakter darstellte und demgemäß auch lebhaften Widerhall für
alle Mitwirkenden , sowie ihren Leiter fand .

Dr . Carl Hessemer.

Rest : ..Salonwagen E 417"
Unter den Besuchern eines Museums fällt gewiß irgend -

wann einmal jener Satz „Ach, wenn diese alten Dinge er -
zählen wollten !" , jener Satz , in dem sich ein kleiner , irgend -
wie romantischer Wunschtraum anmeldet , von denen so viele
— und nicht immer so bescheidene — das Menschenherz be -
wegen . Die Drehbuchautoren B . E . L ü t h g e und Helmut
Käutner haben sich in diesem Bavarta -Film dieses Wunsch-
traumes angenommen . Sie führen uns um die mitternächtige
Stunde in das Nürnberger Verkehrsmuseum , wo zwischen

?
wölf und ein Uhr die Geister der Fahrzeuge aus Jahrtau -
enden lebendig werden , von der altägyptischen Sänfte bis

zur ersten v -Zugslokomotive , also auch der pompöse könig-
liche Salonwagen aus den achtziger Jahren . Und da dieser
Salonwagen E 417 als jüngster Gast des Museums in seiner
neuen Umgebung — und beim Publikum — brennendes In -
teresse hervorruft , darf er die Geschichte feines vierzigjäh -
rigen Lebens auf den Schienen erzählen .

Ein bezaubernder Einfall , der wie alles , was über der
üblichen Filmnorm steht, zunächst unseren ungeteilten Beifall
findet . Und darüber hinaits eine interessante künstlerische
Form , die auf alle dramatischen Akzente verzichtet , und dafür
im rein Erzählerischen jene heitere und zugleich besinnliche
Atmosphäre des gleichnishaften Märchens erstrebt . Diese gra -
ziöse und verzaubernde Stimmung ist da , wo sich der Film
im weichen Dämmerlicht der Vergangenheit hält , sie ist hart
und unvermittelt hinweggewischt , wenn die Geschichte des
Salonwagens — und sie tut das zu zwei Dritteln — her -
überblendet in den hellen Alltag unserer Zeit . Gewiß , man
hat dem Film ganz allgemein mehr als einmal den Vorwurf
gemacht , daß er sich mit seinen Problemen ins Gestern flüch-
tet , hier aber hätte man gern auf die gewiß recht eindring -
lichen Passagen aus den Elendstagen der Inflation und dem
wilden Vergnügungsrummel der Schieberherrlichkeit verzich-
tet , weil hier das Gemütvolle und charmante Erzählen des
Anfangs plötzlich in tempogeladene Bildreportage wechselt.
— Hier verlassen die Autoren vollkommen jene einzig mög -

liche Ebene der verträumten Erinnerung an rührende Zu -
fallsschicksale, pikante Episoden , heitere Anekdoten , und so-

fort verliert sich die Handlung in erzwungene Konstruktionen .
Dies um so mehr , da der Salonwagen seine eigentliche Be -

stimmung längst verloren hat und als Elendquartier und
Rummelplatzsensation ein armseliges Pseudodasein führt .

Damit bleibt für den Regisseur Paul Verhoeven eine
nicht ganz leichte Aufgabe . Er löst sie blendend überall dort ,
wo ihm die Drehbuchautoren die Möglichkeiten zur Grazie
des charmanten Erzählens gelassen haben . Prachtvoll etwa
das pompöse Hochzeitszeremoniell des Prinzenpaares , das
mit feiner Ironie interpretiert wird , von drastischer Komik
die überraschende Ankunft des fürstlichen Paares in dem klei-

nen Provinzhotel , zart verhalten die episodische Liebesge -

schichte des jungen Bahnhofsvorstehers von Dingskirchen und
der eleganten Hofdame .

Diesen jungen Bahnhofsvorsteher und späteren Museums -

Wärter spielt Paul Hörbiger mit bezaubernder Mensch -

lichkeit . Von der köstlichen Verwirrung feiner scheuen Ver -

liebtheit zu dieser Frau aus der großen Welt draußen bis

zu der abgeklärten Weisheit des Alters vollendet sich in

seiner reichen Darstellungskunst ein ganzes Menschenleben .
Neben ihm Käthe von Nagy in einer Doppelrolle , die

spielerische und doch verliebte Hofdame , später ein energisches
Mädchen unserer Tage , voll Eigensinn und Eifersucht , die der
alte Museumswärter vor einer großen Dummheit bewahren
kann . Maria Niklisch, Curt Jürgensen als fürstliches Braut -

paar , Walter Steinbeck glänzt mit einer herrli -5 blöd -

sinnigen Rebe , Hans Junkermann ist der vielgeplagte
Hofmarschall . In weiteren Rollen Aribert Wäscher , Hu -

bert von Mayerinck , Hilde Körb er , Wilhelm H . Kö -

» ig , Alexa von P o r e m b s k y und Axel von A m b e s s e r .
Huben Doerrschuck

DU Deutscht Arbeitsfront
fiteisujoltung Karlsruhe/Nt, .. Lammstraße 15

« vorturnt . Heute laufen folgende » Urse : Deutsch - (Miimnajttf (Frauen ) :

. .Kalmen " . Ludwigsplatz 9 Uhr . — Sinbct . W>imnofti ( : Helmhsl ^ schul « 1o Ul-r .

— Schwimmen : Vierordtbad : für Männer und Frauen 20 Ufir für Stauen

allein 21 .30 Uhr . — Reichssportabzeichen -Barbereilnngolurs <ü)c| iölotfcnct

Rmi ) : Hochschul -Stadion 16 Uhr .
Sotiberjuii zur Reichsgorienscha « . Am Sonntag . 21 . Mal . fuhren wir

onläBltcb der ReichSgartenIchau einen Tonderzug nach Stuttgart Teilnehmer -

preis RM . 2.30, außerdem find EinirittSkarten zur Reich «gcrtensw .' u zum

Preise von RA !. 0.60 hei unserer Dienststelle . Aai ' erstra ^ - c . oallli « .

SonntaaSkilhrnng des Deutschen « olkSdildunaswer » durch de » « un,t -

verein . Da - Ternsche Bolksbilduugswerk der N - G . „ Kraft durch Freude

veranstaltet am Sonntag . 14. Mai . seine monatlich - Fllbrmig durch die - on -

der ' chau des Badischen Kunflvereii ' s Tie Schau enthalt Werl - » on fünfzehn

Walern aus dem Haus der Deutschen Kunst , München . Die Leitung der

Führung hat wiederum Reltor Fritz I e n d o r f .

10 .30 Uhr . Treffpunkt : Eingang zum Kunstverein . Waldstr .Z. Eintritt 10 Pfg .

Rennwagen in Stent / Metallene Schwingen
Neue Filme der DAF .

In J*er Pressekonferenz am Mittwochnachmittag wurden
öurch die Gaufilmstelle zwei Filme der Deutschen Arbeits -

front gezeigt , die mehr als Worte von der Weltgeltung
deutscher Technik , deutschen Geistes und deut »

scher Arbeit künden .
In dem Filmband „Rennwagen in Front * werden

alle die zahlreichen , großen Siege zusammengefaßt , die die
Wagen unserer ersten deutschen Autofirmen auf den Renn -

bahnen in Europa unt » in Uebersee errungen haben . In
ganz glänzenden , atemberaubenden Aufnahmen , die diejeni »

gen der Wochenschauen übertreffen und übertreffen müssen,
weil sie sich ja nur dem einzigen Gegenstand der Vormacht -

stellung des deutschen Kraftwagenbaues zuwenden , sinö die
einzelnen , maßgebenden Phasen der jeweiligen Rennen zu
verfolgen , an deren Ende jeweils der Name eines deutschen
Rennwagenfahrers als Sieger prangt .

Der zweite Film „Metallene Schwingen " führt in
die weiten und neuzeitlichen Junkerswerke hinein und ver -
mittelt den Bau der schweren, dreimotorigen Bomber von
den ersten Handgriffen an bis zur Fertigstellung . Dazwischen -
hinein sind Aufnahmen gestreut von der großzügigen und
vorbildlichen Freizeitgestaltung und den großen Kamerad -

schaftsappellen . Den Film leiten Worte ein des Generals
der Flieger Milch und ihn beschließen Aufnahmen des Gene »
ralfeldmarschaNs Hermann Göring und des Führers , denen
Deutschland sein« Vorrangstellung der Luftwaffe zu ver -
danken hat . Der Film verdeutlicht , wie der Arbeiter der
Faust , wie der des Geistes in gleichem Maße zusammen -
wirken muß , um dem Flieger die Sicherheit zu gewährleisten ,
die er für die Erfüllung seiner Aufgaben unbedingt braucht .

Karlsruber Veranstaltungen
Badilches Ltaatsth - ater . Heute Freitag erscheint wieder der große

Lustspielerfolg Erich Waller Schäfer ' z „ Reife nach Paris " auf dem
Spielplan . Dieser Vorstellung wird der Dichter , der die Einstudierung
seines Werkes selbst besorgte , beiwohnen . — Morgen SamStag , 13 . Mai ,
wird Nch das einmalige Gastspiel des berühmten Berliner Tenors , Kammer -

sönger Helge RoSwaenge als Manrico tn Verdi 'S „ T r o u B a •

b o u r " zu einem der Höhepunkte der Maifestsptele gestalten .
Das Gloria am Rondellplatz und das Pali I» der H - rr - nstraße «eigen

von Freitag ab den Terra -Grobfilm „ Der Gouverneur "
, dem oie

Filmprllsstelle das Prädikat „ Künltlertisch wertvoll " verliehen hat . Der

Film ist von hohen ethischen Gedanken getragen : das Wohl des Vater -

landes und die Ehre des Fahnenregimentes stehen auf dem Spiel . Träger
der Hauptrollen sind : Brigitte Horneh , Wtllv Birgel , Hannelore Schrotb ,
Ernst v . Kiipstein , Walter Franck und Paul « ildt . Die Regie führte Lik -

tor Tourjansw .
Im Nfa -Theater und In de« Sapitol -Lichtsplelen läuft ah heute der Neu »

Artisten -Großstlm der MSrkischen : „ Menschen vom BarietS ' . Man

vergißt nur zu leicht bei den oft überwältigenden Leistungen der Artisten ,
daß sie nicht nur die großen Attraktionen find , sondern auch — Menschen ,
die mit dem Lächeln , mit dem sie das Publikum begrüßen , oft den Schmerz
einer Enttäuschung , die Sorge ' im einen geliebten Menschen , das Zittern um

ein Glück zudecken , wenn Abend für Abend die Pflicht ruft . In den Haupt »

rollen wirken mit : La Jana , Attila Hörbiger , Christel Mardahn , Karin

Hardt , Edith Oß . Jack Trevor , Hans Holt und Willi , Schur . Im Porpro -

gramm läuft der Kulturfilm : „ Korn und Eisen ' .

Die Rheingold , und Schaudurg .LIchtspiele zeigen ab heute den Tohis -Groß .

film „ Das u n ft e r b l t ch e Herz " mit Kristina Söderbaum , Heinrich

George , Raimund Schelcher , Paul Henkels u . a . m .

Tages-Anzeiger
Freitag , IS. Mai 1939

Thealer :
« adifcheS Liaatsiheater : 20 Uhr „ Die Reise nach Pari « "

Film :
Atlantik : „ Immer wenn ich glücklich bin '

«kapital : „ Menschen vom Variett "

Kammer : „ Der grüne Kaiser -

Gloria : „ Der Gouverneur "

Polt : „ Der Gouverneur "

Rest : „ Salonwagen K 417 "

Rtltinflolb : „ Das unsterbliche Herz "

Schaudur « : „ Das unsterblich - Herz "

Ufa : „ Menschen vom Partei "

Kalle « , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
lkintracht : Konzel '
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
« asf - e vlnseu « : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Aabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westen « : Konzert und Tan »

" - gesanaeiger Durlach :
Markgrafen : „ Peter spielt mit dem Feuer "

Skala : „ Wasser für lanitoga "

BInmcntaisee Turlach : Konzert und Tanz
Partschliißle Turlach: Xaat

Gedanken,
die uns Herren

'

um Pfingsten bewegen .
S9CCO s AnZUQ6 moderne Streifen , gute Qualität » *

34 .50 49 .00 54 .00 05.00
SpOrf*AnZÜge viele schöne Farben und Mutter

39 .00 49 .00 59.00 09.00
CheviOtsMäntel flotte ein und zweireihige Formen

34 .50 42 .50 49 .00 62 .00
Gabardine 'Msnfel » 0 gI 0 n und Sliponformen

30 .00 45 .00 56 .00 65 .00
und für die Regentage:

Lederel 'Mäntel 11 .75 0 00
Gummi 'Bafisf'Mäntel . . 12 .75 9 .50

Unsere Sonderleistung :

„Reißfest
"- Anzüge

modern , formvollendet und prei »wert

Saccoanzug on _ Sportanzug 7 « _
3 - t e I I i g SSU * mit 2 Hosen l ( | .

Selbstbinder Reine Seide 175 1 >45

Sporthemd schöne , moderne Muster . 5 * 90 4 * 80
Flotte Sporthüte Fostellforden . . 5 .50 5 1 0



Eröffnung
des

!t Schuiiim-,
Samstag, 13 . Mai1939

Küchen
die stabil gebaut sind , in
Form und Material allen
Wünschen entsprechen u .
dabei so praktisch einge¬
teilt sind , daß die Arbeit
in der halben Zeit getan
werden kann — solche
Küchen gibt es in großer
Auawahl und »ehr preis¬
wert Im bekannten
MObelausstattungahaus

Sckottmüllet
dem großen Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Alle

Rastatt btlm Krankenha »»

Alt-Gold !
Silber , Schmuck
Brillanten

ABTgegen
Friedrich Waldstr. 34

Gb . II 26732

EBteBeffenfÄ
Nur gute Qualität.Tansende freiw:Anerkennungen ,
Verkauf aaale .KataLfrEisenmöbelfabriXSulil/Tli.

Stcllcn -Sngcbott
Tüchtiger

Installateur
und Bfechner
sowie 1 Hilfsarbeiter auf sofort gefuchi .

Jos . Enderle , Waldstr . ZV.

Mehrere
tüchtige Näherinnen
für angenehme Dauerbeschäftigung und
guter Bezahlung gesucht . Vorstellen
Z—7 Uhr . Ann - Raup » , Passage 23.

RHEINGOLD SCHAUBUPG

sparen Sic beim

LielGeld - M-M-
Schon über Zl> Jahre
bestens bewährt .

Nur zu haben bei

Andr. Weinig jr. ÄS

Vorher der interessante Kulturfilm : Korn und Eisen

Täglich : 4.00, 6 .00 , 8 .30 - So . ab 2.00

Ufa -Theater u .Capitol
»Das steht für mich fest —

Aur Burnus
löst so schön

und schont die Wäsche ."
Oos werden auch Sie sagen , wenn Sie erst festgestellt
haben, wie schön die Wäsche mit Aurnus wird und

wieviel Arbeit es Ihnen erspart.
Das schafft nur Äurnus :

Nur Zurnus löst schon beim Einweichen biologisch den
meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus, ohne das
Gewebe anzugreifen . Ohne anstrengendes Reiben und
Bürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen
sauber. So wird die Wascharbeit leicht gemacht, die Wä«
sche geschont und an Waschmitteln und Feuerung gespart.
Äurnus ist sehr sparsam im Gebrauch. Ein Eßlöffel für
den Eimer Wasser genügt . Schon für 15 pf. erhalten

Sie eine probedose Äurnus bei Ihrem Kaufmann .

Menschen vom Variete
Artistik — Laune , Tempo und Präzision — Buntglitzernde Equili-
bristik — Gestraffte Energien — Strahlende Frauenschönheit — Ge¬
fährliche Attraktionen — Sensationelle Ueberraschungen — Tolle
Clownerien — Lächelnde Leichtigkeit in schwierigsten Leistungen !

Heute bis monteg !
Teil Jtarlans
Wleiftermerk

DARSTELLER :

Heinrich George
Kristina Söderbaum
Paul Henckels
Michael Bohnen
Paul Wegener
Jakob Tiedke

Vor dem gewaltigen historischen

Hintergrund des 15 . Jahrhunderts
rollt das Drama Peter Henleins ab ,
eines Genies , der für seine Tat
starb . In einer Bildfolge von un¬
erhörter Dramatik erleben wir ein
Zeitalter , seine Menschen und
deren Schicksale mit solcher Ein¬
dringlichkeit , daß dieses Kunst¬
werk zu einem unvergeßlichen

Erlebnis wird .

Sie sehen
in einem Programm :

Silvia Castellani ,
die schönst e Frau der Welt . . . La Jana
den Gentleman -Kunstsdiützen
Jack Carey Attila Hörbiger

die Sisters Mc 'Lean - )
Alice , Gloria , Ruby j
das Zauberphänomen Keats . . . Jack Trevor
den Clown Freddy Hans Holt
den Dompteur Serna mit Bobby
und Bimbo Willi Schur

Daß alles gut klappt , dafür sorgt :
Inspizient Miller Hans Moser
und der Direktor Viktor Janson

Achten Sie bitte auf die Anfangszeiten und besuchen Sie die ersten Vorstellungen !

Vorstellungen täglich 4 .00 , 6 .15 . 8 .30 Uhi
So . 2 - 4 Uhr Jugendvorst . : Rat und !
Patachon „ Rauken und Trompeten " I

Vorst . Z. 6 .30 , 8 . 30 , So . 4 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr

I
Sonntag 2 - 4 Uhr Jugendvorstellung
„ Wo die Lorch « singt "

Die Motten fliegen
Mottenschutzmittel
Globol . Naphtalin , Campfer , Motki,
Mottenäther , Flit , Mottenkräuter ,
Mottensäcke , Lavendelblüten

Drogerie Roth S'Sia

Solange in unseren Verkpufssteirenĵ orrärtig

Zum Einmachen

Rhabarber
5 kg 1 . 55 500 gr 18

Größere Partien

Hopfsalat
schöne Köpfe

Ausllnd .Salatgurken , Radieschen , Rettich
ausländ , neue Kartoffeln , Matjesheringe

NS . R . L . Gau XIII ( Südwest )

Gaukampf HiLeichtathleten
Baden - Württemberg- Südwest
am 18 . Mai ( Himmelfahrtstag ) in der Bienwald-Kampfbahn in Kandel Siidpfalz

Olympia -Kämpfer , Europa -Meister und Deutsche Meister am Start .

Kartenvoi verkauf in Karlsruhe eröffnet : SporthausM0ller,Kaiserst.221

Niemand versäumt das große Sporterlebnis im Südpfälzer Grenzland !

Mäßige Eintrittspreise . — Günstige Zugverbindungen .
Sonntagskarte : Karlsruhe -M. — Kandel R .- Mark . 0 .75 .

Burnus löst den Schmutz
und schont die Waschet

Besuchen Sie die Deutschen Kulturstätten

und Veranstaltungen unserer Inserenten !

$Tofitnl00 ! Wenn Sie Burnus noch nicht
kennen , schreiben Sie an die BURNUS
GmbH . , Darmstadt Nr. 35 , Sie erhalten
dann kostenlos Burnus zum Ausprobie¬

ren bei der nächsten Wäsche .

Lehrling
für Tapezierer -
Beruf gesucht .

Anfragen bei'
Tapeziermeister
Aid . Kammerer ,
Bürgerst ! . 5.

Sonntag , den 14 . Mai 1939 , gemeinsamer Spaziergang nach Dax¬
landen („zum Adler") — Abmmdi 15 Uhr - Treffpunkt „ Kühler Krug "

Mädchen
für Haushalt , tags¬
über gesucht .
Brauerftr . IS . IN ,
links .
Saubere », ehrliches

Mädchen
tagsüber f . Laden
u . Haushalt gesucht .

Hanna Gorra ,
Lebensmittel ,

Augartenstr . 15.

msnnergesanoiM sucnerDund

Mädchen gesucht
auf 1. Juni . Pri¬
vathaushalt , 3 erw .
Personen , Guter
Lohn , gute BeHand -
lung . Sonntag frei .
Ang . 11, Nr . S 51729
Mi Mt » ad . Presse .

Samstag , den 13 . Mai 1939 ,
20 . 15 Uhr , im Saale der „ Eintracht "

Sefttonzevi
aus Anlaß des 150. Geburtstages von Friedrich Silcher
und des 34jährigen Bestehens des Vereins .

Mitwirkende : Opetnsängerin Emmy Mörschel -Fetzner (Sopran ) und
Opernsänger Fritz Fetxner (Tenor » vom städt . Theater
in Heidelberg / Der Männerchor des Silcherbundes
Am Flügel : Kirchenmusikdiiektor Hermann Knierer

Musikalj Leitung : Ehrenchormeister Friedrich Füller

Einlaßkarten sind an der Abendkasse erhältlich .
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Erholung für Mütter aus dem Kohlenpott
Ein RSV -MütlererholungSheim des Gaues Westfalen -Süd in Baden -Baden

Am Friesenberg in Baden - Baden , unmittelbar ober -
halb des Solms - Sees hat die Gauamtsleitung der NSV . des
Gaues Westfalen -Süd vor geraumer Zeit die ehemalige Villa
Hohenstein erworben , um aus diesem einst hochherrschaftlichen
Gebäude eine Stätte zu schaffen, in der Mütter aus dem
gesamten Gebiet des Gaues Westfalen - Süd fern von All-
tagssorgen und Alltagsleid Gesundung und Erholung an Leib
und Seele erhalten sollen. Das Haus , das nach umfangreichen
Arbeiten , die sich vor allem
aus die Jnnenausgestaltung
erstreckten , am gestrigen Don -
nerstag seiner Bestimmung
übergeben wurde , darf wohl
für sich in Anspruch nehmen ,
an einem der schönsten Punkte ,
der an Reizen so reichen Bä -
derstadt zu liegen . Kommt
noch hinzu , daß die zukünfti -
gen Insassinnen von liebe -
vollen Händen betreut und ge-
pflegt werden , so darf man
schon sagen , daß den Müttern
aus dem Kohlenpott ein Heim
erstellt wurde , das wahrhaftig
den vielen Fremdenheimen ,

> die Baden - Baden besitzt, in
nichts nachsteht, wohl aber
manche von ihnen übertrifft .

Zur feierlichen Weihe des
Hauses , das durch einen da -
neben liegenden Bau noch er-
weitert werden wird , fanden
sich neben dem stellvertreten -
den Gauleiter des Gaues
Westfalen -Süd , V e t t e r , zahl -
reiche Vertreter der Gauamts -
leitung der NSV . ein , an
ihrer Spitze Gauamtsleiter
Hütwohl . Kreisleiter Diefenbach er war im Auftrage
des Gauleiters Robert Wagner erschienen , ferner bemerkte
man Vertreter der Stadtverwaltung Baden - Baden , der Bä -
der - und Kurverwaltung und einen Vertreter des komm. Ge -
nerals der Grenztruppen Oberrhein . In der schlichten Feier -
stunde , die von Fanfarenklängen der HI . und Liedern der
später im Hause tätigen Jnngschwestern umrahmt war , wiesen
die Redner auf die Bedeutung und den hohen Zweck hin , den
das Heim zu erfüllen habe . Daneben galt ihr Tank den
verantwortlichen Stellen im Gau Baden , an der Spitze dem
Gauleiter , durch dessen Initiative es möglich war , das Haus
zu eriverben . Der stellv. Gauleiter des Gaues Westfalen -
Süd , der zuvor von Architekt H ä r k e - Baden - Baden den
Schlüssel des Hauses in Empfang genommen hatte , gab in
seiner Weiheansprache ein eindrucksvolles Bild über die Ein -
maligkeit und die überragende Bedeutung des vom Führer
ins Leben gerufenen deutschen Sozialismus . Daun stieg zum
ersten Male die Fahne vor dem Haus in die Höhe, und nach -
dem Kreisleiter Diefenbachcr -Raftatt des Führers gedacht
hatte , betrat man das neugeschaffene Heim.

Was die Architekten und Raumgestalter aus den ehemals
dunkel gehaltenen und ganz dem Salonstil der neunziger
Jahre entsprechenden Räumen geschaffen haben , verdient volle
Anerkennung . Sie haben dem Hause durch lichte helle Wände ,
durch stilvolle Einrichtung , bei der naturgemäß die in West-
falen heimische Raumgestaltung vorherrscht , eine Note der

Heiterkeit und Freude gegeben , die unmittelbar den Besucher
anspricht . Reizende TageLaufenthaltsräume , schlichte aber

freundliche Ruhezimmer mit zwei bis vier Betten sind bereit ,
zunächst 29 und nach Ausbau des daneben liegenden Hauses
50 Mütter aufzunehmen und ihnen , die aus einem Teil des
Vaterlandes kommen , da Tag und Nacht die Schlote rauchen
und die Feuer in den Essen nicht ausgshen , Ruhe , Erholung
und Gesundung zu schenken in der Perle unter den badischen
Bädern .

—dt.

« ufn . Jungmann & Schorn , B .-Baden

SM« den Wald vor NrandgMr!
Ei « neuer Film der »Reichsarbeitsgemeinschast Schadenver»

hütung "

Karlsruhe , 12. Mai . In der nächsten Zeit wird in den

Lichtspielhäusern ein Film zu sehen sein, der der Wald -

bekämpfung gewidmet ist und sich an alle ^ olksgenosien
richtet . In einer sehr glücklichen Ausmachung rust der Film
die Volksgenossen zum Schutz unserer Wälder aus . Er zeigt
einmal , wie leicht ein Brand entstehen kann und zum ande -

ren , welche Ausmaße er nimmt und wie schwierig die Be -

kämpsungsmaßnahmen sind . Auch in diesem Sommer werden

Wehrmacht und SA . neben dem Forstpersonal Waldstreisen
unternehmen , um rauchende Spaziergänger oder abkochende
Wanderer aus die Gefährlichkeit ihres Tuus zu verweisen ,
das mit recht empfindlichen Strafen verbunden ist .

Reugliederung Innerhalb der SA
Karlsruhe . 12 . Mai . Die SA . - Gruppe Südwest gibt be-

kannt : Zur Zeit wird im Bereich der SA . -Gruppe Südwest

lGaugebiet Baden und Württemberg ) eine weitgehende

Umgliederuug durchgeführt . Diese organisatorischen Verände¬

rungen bilden die Grundlage für die Durchführung deS

Führer - - Erlaffes vom 13 . Januar , in dem er die SA . mit der

Aufgabe der vor - und nachmilitärischen Erziehung betraut

bat . Nähere Mitteilungen über die weitere Durchführung des

Führer - Erlasses in organisatorischer und sachlicher Hinsicht

werden rechtzeitig erfolgen .

Müde Füsse
die überanstrengt sind , erfrischt u . kräftigt »a « belebende, !

Blutzirkulation anregende Efasil -Fußbad . Befreit von !
Drücken , Schmerzen , Brennen und Stechen , erweicht |
Schwielen und Hornhaut . 8 Bäder 90 In Apothe -

und Fachgeschäften auch Efasit -Fuß -
Hühneraugen -Tinktur erhältlich . I

« ratiSproben vom Sfastt -Dertrieb Togalwerk München S7 » ,

Neues Sportbad in Badenweiler
Heute Eröffnung durch Innenminister Pflaumer - Thermalwasser im » ecken

Mit der Erstellung des Sportbades im Ortsteil Ober -

weiler durch den badischen Staat ist der großen Reihe Herr-

licher Bäder , die wir in unserem von der Natur so begnadeten
Land haben , ein weiteres hinzugefügt worden , das mit zu den

Schönsten zählt . Es gibt eben nur im Schwarzwald diese
glückliche Verbindung , daß mit der Erholung und Stählung
des Körpers auch das Erleben der Natur in vollstem Maße
verknüpft ist. Worte drücken hier schlecht das Empfinden aus ,
das einem überkommt , wenn man , sich froh im Wasser oder
auf der Liegewiese tummelnd , zu der gewaltigen Kulisse dunk -
ler Tannen aufblickt , die das Bad umschließen und nur den
Blick gen Westen in das Weilertal offen läßt .

Wettkampfbahn lür internationale Anforderungen
Ein langgehegter Wunsch der Kurverwaltung Badenweiler ,

der Bevölkerung des Weilertales und des Kreises Müllheim
geht nunmehr in Erfüllung . Es hatte stch nämlich im Lauf
der Jahre , da Badenweiler sich immer größerer Beliebtheit
erfreute , herausgestellt , daß das Markgrafenbad trotz der in -

Zwti öonderzüge nach Lkivzig
Karlsruhe , 12. Mai . Zur diesjährigen 5 . Reichs nähr -

standsausstellung in Leipzig sührt die Landesbauern -
schaft Baden zwei dreitägige Verwaltnngsfon -
Verzüge mit 75 Prozent Fahrpreisermäßigung durch . Ter
eine Zug verkehrt ab Karlsruhe am 3. Juni für die
Kreisbauernschaften Karlsruhe , Bühl , Bruchsal . Heidelberg ,
Mosbach und Tauberbifchofsheim . Ter zweite Zug fährt am
6 . Juni in Freiburg ab für die Kreisbauernschasten
Offenburg , Wolfach , Donauefchingen , Freiburg , Müllheim ,
Waldshut , Radolfzell und Pfullendorf . Von Karlsruhe bziv.
Freiburg ab werden ebenfalls 75 Prozent ermäßigte Zu -
briugerkarten im Umkreis von 130 Kilometer ausge -
geben . Tie durchschnittlichen Ausgaben betragen insgesamt
nur zirka RM . 20 einschließlich Fahrt , zwei Uebernachtnn -
gen mit Frühstück . Ausstellungseintritt , Unsallversicherungs -
prämie , Plakette , Verwaltungskosten - und Risikobeitrag .

Niemand will zu Hause bleiben , wenn die diesjährige
Rcichsnährstawdsausstellung in der herrlichen Reichsmessestadt
mit ihren Sehenswürdigkeiten stattfindet . Andererseits können
aber keinesfalls mehr Tonderzüge wie die geplanten aus ver -
kchrstechnischen Gründen geführt werden . Es ist deshalb eine
unverzügliche Anmeldung bei der nächsten Kreis -
oder Ortsbauernschaft notwendig ! Es besteht die Möglichkeit ,
von Leipzig aus auch während des Aufenthaltes an zahl -
reichen Ausflügen teilzunehmen .

Zwei tödliche Unglücksfälle
u . Höpsingen , 12 . Mai . Ter letzte Tieustag muß als

schwerer Unglückstag in der Ortsgeschichte von Höpsingen
verbucht werden . Ter 1 -tjährige Alois Sauer , Sohn des
Metzgermeisters Anton Sauer , wurde von einem Lastkrast -
wagen überfahren und sofort getötet . Am Abend des selben
Tages kam der Schreiner Emil Kaiser , der mit dem Abbruch
eines alten Gebäudes seines Bruders beschäftigt war , mit
der Starkstromleitung in Berührung , wobei er ebenfalls auf
der Stelle getötet ivurde .

Wer kann Angaben machen?
Rastatt , 12 . Mai . Am 2. Mai 1939 wurde aus der Murg

die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts,
die etwa acht Wochen im Wasser gelegen haben mag , nackt

geländet .
Sachdienliche Angaben über die Kindesmutter nimmt un -

ter Zusicherung der Verschwiegenheit jede Polizeidienststelle
entgegen .

n . Pforzheim : Vom Dach gestürzt . Bei Dachdecker-
arbeiten in einem Neubau in der Landhausstraße siel der
Dachdeckermeister Joses Meschede so unglücklich ab , daß er
einen Schädel - und Oberschenkelbruch sowie sonstige schwere
innere ^Verletzungen davontrug . Es besteht Lebensgefahr .

zwischen vorgenommenen Vergrößerungen den gegebenen An-

fordernngen vor allem in sportlicher und räumlicher Be -

ziehuug nicht mehr genügte . Besonders die Jugend hatte
unter diesem Zustand zu leiden , da die Bedeutung des BadeS
als Erholuugs - und Heilbad ihr natürlich die „Freiheit " stard
beschnitt . So gewann der Plan , ein zweites Bad als Sport -

bad zu erstellen , immer mehr Gestalt . Kräftig wurde da?

Projekt von der Kurverwaltung , Bürgermeister und Kur -

direktor Hennes , und von der Staatlichen Bäderverwaltung ,
Landrat Ribstein , gefördert . Nachdem zwischen Badenweiler
und dem Ortsteil Oberweiler der günstigste Platz gesunden
war , der jede Anforderungen , die man an das neue Bad

stellen mußte , vorzüglich erfüllt , ging der Badisch« Staat als
Bauherr an die Verwirklichung des von Oberregierungsbau -

rat Lorenz gefertigten Entwurfes .
Das Bad , das landschaftlich vollkommen geschützt liegt und

die Sonnenstrahlen wie in einem Hohlspiegel ausfängt , wird
mit Thermalwasser gespeist, das stets frisch von der Quelle
herab geleitet wird . So wird man in dem 30 Meter langen
Becken, bedingt auch durch die neuzeitlichsten technischen Ein -

richtungen in hygienisch einwandfreiem Wasser baden . Dem
großen Becken ist ein weiteres im Ausmaß von 50X12 Meter
für Nichtschwimmer und ein Planschbecken für Kinder ange -

gliedert . Acht Startblöcke auf beiden Seiten und fünf Sprung -
bretter mit 5.3 und 1 Meter zeigen , daß hier eine Wettkampf -

bahn entstanden ist, die internationalen Anforderungen ge-

nügt . Die Sprungrnbe innerhalb des Beckens ist 3.62 Meter
tief , wie überhaupt bei der ganzen Anlage daraus gesehen
wurde , daß sie sportgerecht gestaltet wurde .

Eine vorbildliche Anlage
Fernerhin stehen zahlreiche Turn - und Sportgeräte wie

Reck , Barren , Schaukel , Medizinball , Ringtennis , Rhönrad
usw . zur Verfügung , die eine ausgiebige , zusätzliche sportliche
Betätigung zum Schwimmen gestatten . Ein Schwimmlehrer
wird zudem dafür sorgen , daß in Zukunft die Weilertäler In -
gend und darüber hinaus die des ganzen Kreises Müllheim
die einzelnen Schwimmstile richtig beherrscht. Ein « vorbild -
lich eingerichtete Unfallhilfsstelle und Lautsprecheranlage sind
ebenfalls vorhanden und beweisen am besten, mit welcher
Sorgfalt auch die scheinbar nebensächlichsten Dinge ausgeführt
wurden .

Einen großen Raum des Bades nimmt das Gebäude ein ,
das die Umkleideräume in sich birgt . Es ist in 6rei Teil « ge-
teilt : in der Mitte befinden sich die geräumigen Kleiderablage -
räume mit Wechselkabinen , die Gemeinschaftszellen und die
Einzelzellen . Im westlichen Flügel ist ein geräumiges Kaffee

> « ? »/ » Sit yt Iqi b t n > J t| 111 mittel zu m klarspülen , Brütjen und fledientfemtn
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eingerichtet , von dem man einen herrlichen Ausblick auf daS
Bad und die es umgebenden Berg « hat und die «s g« rad«
älteren Kurgästen gestattet , dem frohen Leben und Treiben ,
das sich ab nächster Woche hier entwickeln wird , in aller Be -
schaulichkeit zuzusehen . Im östlichen Flügel befindet sich die
Betriebsanlag « , die dafür sorgt , daß das Becken stets mit
3000 cbm Wasser gefüllt ist und rein bleibt . In diesem Ge«
bäude findet man auch den Dusch- und Brauseraum .
2000 Menschen können sich tummeln

So ist dieses Sportbad , das über 2000 Personen aufnehmen
kann , ein herrliches Denkmal nationalsozialistischen Schaffens .
Erbaut , um allen Volksgenossen Stunden der Erholung und
der Ertüchtigung des Körpers zu fchenken, in dem Bewußtsein ,
Saß nur ein gesundes Volk Leistungen vollbringen kann wie
sie zur Zeit an unser deutsches Volk gestellt werden . Wenn
heute Freitag morgen sofort nach der Freigab « des Bades
durch den Badischen Minister des Innern die sehnig«» Ge«
stalten unserer Jngend von den Startblöcken und Sprung -
brettern in das Schwimmbecken schnellen werd«n , dann sind
sie die Vertreter ihrer unzählig «« Kameraden , di« mit Sehn -
sucht auf Siefen Augenblick gewartet haben . Sie werden
an diesem Tag aber auch zusammen mit allen an diesem
Werk Beteiligten Dank wissen Sem Manne gegenüber , dessen
kraftvolle Staatsführung unS voransblickend « Ideen stets den
Bau dieses Sportbades beflügelten : ASolf Hitler !

cfochtenberger
KÖLNISCH WASSER

etärkt
schwache

Augen

FeMvielwochv in Schwetzingen
In Ser Zeit vom 3 . bis 11. Juni 193t) findet in Schwetzin¬

gen Sie erst« Festspielwoche statt . In dem bereits über die
Grenzen des Reiches hinaus bekannt geworden «« Rokoko-
kheater finden neben Musikabenden Ausführungen in Oper ,
Operette und Schauspiel statt . Das Programm sieht folgekde
Aufführungen vor :

3. Juni : F e st a u f fü h r u n g : „Di « Welt auf Sem
Monde " v. Haydn, ' durchgeführt vom Nationaltheater Mann -
heim .

4. Juni : Uraufführung : „Die gelehrten Frauen ",
Komödie von MoliSre , Bearbeitung von Dr . Ernst L . Stahl .

7. Juni : Ballettabens des Badischen Staatstheaters
Karlsruh «.

10. Juni : „Die Welt auf Sem Monde " von Haydn .
11 . Juni : „Die gelehrten Frauen " von Moliere .
Am 3 . und 10. Juni wird eine Gartenbeleuchtung

durchgeführt .
Uraufführung in Heidelberg

Heidelberg , 12. Mai . Intendant Hanns Friederici , der mit
Beginn Ser kommenden Spielzeit die Leitung des Städtischen
Theaters Heidelberg übernimmt , hat das Schauspiel „Diszi -
plinarfall Larsen " von Willy Grün zur Uraufführung ange -
nommen . — Anläßlich des Beethovenfestes d« r Stadt HeiSel -
berg vom 7. bis 12. Juni 1989 gelangt „FiSelio " in der
Inszenierung von Kurt Ehrlich zur Aufführung . Die Tit «l -
partie singt gastweis« Kammersängerin Gertrud Rünger von
der Berliner Staatsoper .

Konsularische Vertretungen in Baten
Dem Kgl . italienischen Generalkonsul in Frank -

furt a . M . Giuseppe Serpi ist anstelle des Generalkonsuls
A . Ferrante bei Marchesi bi Ruffano namens deS Reiches
unterm 25. April 193g das Exequator erteilt worden .

Das belgische Konsulat in Karlsruhe ist aufge -
hoben worden . Für ganz Baden ist jetzt das belgische Kon «
fulat i» Mannheim zuständig .

Rachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbadkn

Weinheimer Schwimmbad im Werde«
Weinheim » 12. Mai . Äm Gorxheimer Tal sind die Arbeiten

für das neue Schwimmbad nach dem Waldspielplatz zu in vol .
. lem Gange . Die umfangreichen Vorarbeiten u . a . Regulie -

rung Ses Grundelbachbettes wurden bereits im Vorjahre iw
Rohbau fertiggestellt . Das neue Schwimmbecken hat AuZmaße
von 50 Meter Länge und 22 Meter Breite . Auch die zu einem
Freibad gehörigen Brausen und Duschen werben errichtet .
Nahe dem Schwimmbecken wird ein UmkleiSeraum erstellt
« erden , der 33 Zellen zählt . Bei anhaltendem guten Wette »
kann Ende Mai mit Ser Eröffnung SeS BaSeS gerechnet
werden .

SchnapS i« Kaffeetasse«
Mannheim . 12. Mai . Die Große Strafkammer verurteilte

Sie aus Neustadt a . S . W . gebürtige , in Worms als WirtS -
tocht«r erzogene und nach ihrer Scheidung in Mannheim an -
sässige 02jährige Emili « Fütterer wegen Verkuppelung ihrer
Tochte zu acht Monaten Gefängnis und Einweisung in eme
Heil - und Pflegeanstalt , da Sie Angeklagte dem Alkohol ver -
fallen ist . Außerdem wurden ihr wegen gemeiner «hrlos «r und
schamloser Handlungsweise Si« bürgerlichen Ehrenrechte auf
zwei Jahre aberkannt .

Die Frau hatte ihre noch minderjährige Tochter in Wirt -
schatten mitgenommen unS auf den — Suff trainiert . In
Kaffeetassen ließ sie sich den Schnaps auftischen . Die Tochter
zeigte sich gelehrig und ging den Weg Ser Dirne , so daß sie
schon mit jungen Jahren in Fürsorgoerziehung kam. 1935
kehrte sie zu der völlig verkommenden Mutter zurück und er -
gänzte deren Absteigequartier , wobei sich eine in der Für -
sorgeerziehung k«nnengelernte Freundin geschäftstüchtig hin -
zugesellte . Bei einer gelegentlichen Polizeikontrolle fand man
einen Seladon im Kleiderschrank versteckt, während die
Freundin durchs Fenster auf das Dach flüchtete , wo die Fest -
nähme erfolgte .

200 Jahre dem Küferhaudwerk treu
Weingarte » , 12 . Mai . Alois Nikolaus bestand im April

mit gutem Erfolg die Meisterprüfung in Karlsruh « . In Ser
Familie des jungen Meisters besteht das Küferhandwerk bei -
nah «rblich . Seit fast 200 Jahr «n ist der älteste Sohn immer
wieder Küfer geworden . Ein kunstvoll«? Zier -Schlegel (Ham¬
mer ) ist noch in Familienbesitz , Sen der erste Küfermeister
Albert Nikolaus , geb. 12 Februar 1747 , wahrscheinlich
bei der Meisterprüfung von seinem Taufpaten erhielt .

Der städtische Haushaltsetat 1939 der Stadt Pforzheim
n . Pforzheim . 12. April . Der ordentliche Haushalt der

Stadt Pforzheim schließt, wie wir schon kurz berichteten , in
Einnahme und Ausgabe mit 15 559 540 JlJt und der außer¬
ordentliche Haushalt mit 137 500 ab . Nach den Mittei -
lungen des Oberbürgermeisters ist der Haushaltsplan gegen-
über dem vorjährigen fast unverändert . Zur Beschilderung ,
für die ein Zuschuß von 21000 & JI erforderlich ist. bemerkte
der Oberbürgermeister , daß durch die neu eingerichteten
Stoppstellen die Unfallchronik erheblich zurückgegangen sei.
Zum Kapitel „Schulwesen " ist von Bedeutung , daß die Stadt
Pforzheim für die Schulen 2 758 435 SJC ausgibt . Die Frage
der Mitelschulen wird augenblicklich noch geprüft . Der Ab-
schnitt ,Kultur und Gemeinschaftspflege " sieht die Erweite «
rung des Schmuckmuseums vor ? das Gtadttheater erhält
einen Zuschuß von 222 000 JUl . Der Neubau eines eigenen
Stadttheaters wird auch weiterhin gefördert und man hofft ,
daß nach einigen Jahren der Bau in Angriff genommen wer -
den kann . Für die Herstellung eines stadtgeschichtlichen Wer -

Borbilö für deutsche Kliniken
Gans durch die neue Chirurgische Klinik »er AniversilSt Seideibers - Forschung und Technik glücklich versint

kl. Heidelberg . 12. Mai . Die neue Chirurgische Klinik der
Universität Heidelberg , die Architekt Professor Beck baute ,
besteht aus zwei Hauptgebäuden , die durch « inen Gang ver -
bunden sind, aus Sem rein operativen Krankenbau und auS
Sem Bohandlungsbau .

Durch eine schön« Eingangshalle betreten wir den B e -
handlungsbau . In der Marmorwandelhalle grüßen
uns die Plastiken der großen Chirurgen Dieff «nbach , von
Bergmann , von Lang «nbach, Villroth . In jedem Stockwerk
befinSen sich zwei Stationen . Der große Patientensaal im
Erdgeschoß hat 10 Betten . Jedes Bett besitzt Klingelanlage
mit einer aufglühenden Beruhigungslampe , mit einem Not -
ruf für besonSere Fälle und einem Rundfunkanschluß . Der
schön ausgestattete Tagesraum führt unmittelbar auf die breit
vorgelagerte Terrasse . Der Waschraum entspricht den Heu-
tigen - hygienischen Anforderungen . Damit bei einem Ruf
bes Patienten Sie anöeren Kranken nachts nicht gestört wer -
Sen , glüht am Bett des rufenden Patienten ein Lämpchen
auf , gleichzeitig fällt in Fußbodenhöhe durch « inen WanS -
schlitz ein Heller Streifen Licht , diese Beleuchtung dient gleich-
zeitig bei Verdunkelung .

In jedem Geschoß befindet sich eine Halle , die von bedeuten -
den Künstlern ausgestattet ist. Bildhauer S u t 0 r , Karlsruhe ,
schuf eine herrliche Gruppe , die das Sinnbild der deutschen
Familie darstellt . Die Halle im ersten Geschoß zeigt Fresko -
gemälde des Kunstmalers H i r t h , Sie Gründung der Heidel -
berger Universität . Im zweiten Geschoß schuf Kunstmaler
S p u l e r , Karlsruhe , in matten Farben die Freskogemälde
des „Brotlosen Mahles zu Heidelberg " . Egler schmückte
Sie Halle des dritten Stockwerkes mit Gemälden vom Wieöer -
aufbau Ser Universität Heidelberg , während Spuler die Bil -
der der Sternzeichen an die RunSecke des vierten Stockwerkes
malt «.

Von dies« ? Sternzeichenhalle ans betritt man das Kin -
Serparadies der Chirurgischen Klinik . In dieser lichten ,
frohen unS märchenhaften Umgebung müssen die kleinen Pa -
tienten ihr Kranksein nahezu vergessen . Wie hat Leo Faller ,
Villingen , köstlich Sie Märchenbilder gemalt , die Bremer
Stadtmusikanten , den Hans im Glück, die sieben Raben , den
gestiefelten Kater . Klapperstorch , Osterhase , alle Fabelgestal -
t«n sind zur Stell « . Und so viel schönes Svielzeug wartet
ans Sen Ruf der kleinen Genesenden . Die Wände der Kin -
Serstation sind sozusagen in Glas ausgelöst .

Ganz hervorragend ist die Operati onSabteilung
tat operativen Krankenbau eingerichtet . Neben den Labo-

ratorinmßräumen , den Wohnräumen von Operationssch »o«-
stern sind drei Operationssäle vorhanden . Zwischen ihnen be-
kinSen sich Si« SterilisationSräume , Sie mit den Operations -
räumen Surch Schiebefenster verbunden sind . Schritt für
Schritt begegnen wir Erfindungen und Verbesserungen der
Techniken , die es uns bewußt machen, daß Direktor Professor
Dr . Kirchner Sie Einrichtung dieser modernsten Klinik
Deutschlands mit seinen JSeen und ErfinSungen befruchtet
hat und damit zum Vorbild deutscher chirurgischen Kliniken
erhob . In der Operationsabteilung befindet sich «in kleines ,
weißes Amphitheater . Es ist der Hörsaal für Operations -
Semonstrationen unS für Vorträge , die Surch Lichtbild an der
großen , weißen Flimmerwand ergänzt werden . Für schwere
Operationen ist noch ein kleiner Operationssaal vorhanden .
Interessant ist der Aerztesucher . Es hanSelt sich um
einen Lichtkasten über der Uhr im Korridor , in dem Sie Such -
nummer des betresfenSen Arztes aufleuchtet . Da sich Siesel
Suchkasten in sämtlichen Korridoren der Klinik befindet ,
braucht sich der gesuchte Arzt nur mit der Zentrale zu ver -
binden , um zu erfahren , wohin er gerufen wird . Ohne einen
Handgriff telefonieren die Aerzte Ser Neuen Chirurgischen
Klinik . Der Arzt Srückt neben dem Telefon auf dem Kor -
ridor mit dem Ellenbogen einen Knopf . In diesem Augen -
blick verbindet er sich mit der Zentral «. Das Telefon , das
er bedient , hat weder Hörer noch Nummernscheibe . Der Arzt
spricht durch ein Mikrophon , er hört durch das Mikrophon .
Hier sind Lautsprecher und Mikrophon genial verbunden .

Ein Stockwerk wird beherrscht von den VerwaltungS -
räumen (Direktion , Untersuchungsraum , Bad , Direktoren -
räum , Sekretariat , Wartezimmer , Zimmer des Oberarztes ,
Oberin -Zimmer , Besprechungszimmer ) und Ser großen Kran «
kenbücherei (Krankengeschichte) . Röntgenabteilung , urologisch«
Abteilung , Pendelräume , Moorbäder , Kohlensäurebäder , Mas -
sag« räum « , Diathermi « , Heißlust , Gipsraum beanspruchen das
unterste Stockwerk , während Sie Räum « Ses Küchenbaus tief
in der Erde liegen . Die Küche ist mit den Kliniken Surch
unterirdische Gänge verbunden , so kann das Essen mit den
Küchenwagen direkt zu Sen Stationszimmern unö Sälen ge-
fahren werden , und es ermöglicht sich eine Essensausteilung ,
die einmal daS Essen vom Wagen aus heiß gibt , zum anderen
viel Geschirr «ripart . »

Bei dem Rundgang läßt es sich feststellen, daß Heidelberg
eine Klinik erhalten hat , Sie in technischer VollenSung , in An -
wendung Ser neuesten Richtlinien von Wissenschaft und Tech-
nik ein« Sonderstellung einnimmt .

kes ist ein Zuschuß von 5000 JUL eingesetzt. Erfreulicher »
weise stellt der Etat zum Titel „Allgemeine Fürsorge " den
Rückgang der betreuten Personen seit 1933 um 75 Prozent
fest. De ^ Zuschuß beträgt gegenüber von 5 Millionen Mark
im Jahre 1933 nur noch 2 232 896 Mark . Die Badeanstalt
für Brötzingen wird in diesem Jahre aus baustofflichen
Gründen nicht gebaut . Damit ist der Bauplan aber nicht auf -
gehoben , sondern nur zurückgestellt .

*
n . Pforzheim : Straßenraub . Gestern nacht II Ubr

wurde in Ser Kaiser ^Wilhelmstraße eine Frau von einem
jungen Menschen angehalten und ihr die Handtasche entrissen .
Man ist dem Täter auf der Spur .

ELdbaden und Metern
Alte Stadtteil «ame« komme» z« Ehre»

ehr . Freib « rg , 12. Mai . (Eigener Bericht . ) Anläßlich der
Volkszählung am 17. Mai dieses Jahres sind nun vom
Städtischen Statistischen Amt in Freiburg wieder einige alte
Namen von Stadtteilen und Gewannen für immer gültig
als Stadtteilbezeichnungen eingesetzt worden , da es nicht
mehr anging , etwa mit der Altstadt fast die gesamte Innen -
stadt zu umfassen . So lebt nun zum Beispiel wieder die
alte Vorstadt Neuburg , die schon im 13. Jahrhundert
nördlich an die Altstadt angeschlossen wurde und gleiche
Rechte wie diese erhielt , die aber für die Vaubanfche Vefesti -
gung im 17. Jahrhundert fallen mußte , im Namen fort .

Bu «destagu «g des Deutsche« Feldpoftbuudes
Freiburg . 12. Mai . Der im Jahre 1921 in Leipzig ge -

gründete Deutsche Feldpostbund hatte auf seinem letzten Bun «
destag in Bremen den Antrag des Führers der Feldpost -
kameradfchaft Freiburg , Oberpostinspektor a . D . Gut , ange «
nommen , den Bundestag 1939 im Süden Deutschlands und
zwar in Freiburg i . Bfc abzuhalten . Die Tagung findet
nun vom 18. bis 21. Mai statt . Neben den geschäftlichen Be -
ratungen werden sich die Tagungsteilnehmer zu geselligem
Beisammensein treffen und auch Zeit finden , die Schönheiten
des Schwarzwaldes kennen zu lernen .

*
( ! ) Schopfheim : Neue Hauptsatzung . Die mit Zu -

stimmung des Kreisleiters unS des LandrateS erlassene Haupt «
satzung Ser Stadt Schopfh« im sieht einen hauptamtlichen Bür «
germeister vor , dem drei ehrenamtliche Beigeordnete zur
Seite stehen, während die Zahl der Ratsherren 6 beträgt . Für
verschiedene Aufgaben werden ständige Beiräte zur beraten -
den Mitwirkung bestellt . Die weiteren Ausführungen der
Satzungen regeln sodann die Entschädigungen für ehrenamt -
liche Tätigkeit , für die kein« Aufwandsentschädigung bezahlt
wird . Einem Bürgermeister der Stadt , der in der Gemeinöe
minSestens 20 Jahre lang ein Ehrenamt ( auch als Beigeorb «
neter , GemeinSerat usw . ) ohne Tadel verwaltet hat , kann
nach seinem Ausscheiden die Ehrenbezeichnung „Altbürger -
meister " verliehen werden .

SKtvarzamI». Saar unt SeekniS
Neues Naturschutzgebiet bei Donaneschiuge«

eh. Douauefchiuge «, 12. Mai . Mit einer soeben erlassene«
Verordnung ist der rund 2 Kilometer nördlich der Baar -
gemeinden Geisingen , Gutmadingen , Neudingen und Unter -
baldingen liegende „Unterhölzer Wald ", der frühere
Fürstl . Fürstenbergische Tierpark , unter Naturschutz gestellt
worden . Das neue Naturschutzgebiet besitzt eine Ausdeh -
nung von etwa 026 Hektar und umfaßt den Unterhölzer Wei -
her , den Unterhölzer Wald und das Unterhölzer Moor . ES
ist im genannten Schutzgebiet verboten , Bodenveränderungen
vorzunehmen , Pflanzen zu beschädigen oder zu entfernen ,
freilebenden Tieren nachzustellen , sie zu beunruhigen oder
zu töten , wobei Abwehrmaßnahmen gegen Kulturschädlinge ,
sowie die rechtsmäßige Ausübung von Jagd und Fischerei
wie auch die forstliche Nutzung nach besonderen Maßgaben
von der Verordnung nicht betroffen werden .

Berühmt ist der Unterhölzer Wald durch seinen reichen
Bestand an ». T . 400jährigen riesigen Eichen . Früher kannte
man ihn als Fürstl . Fürstenbergische » Wildpark . Weiße
Hirsche und andere seltene Wildbestände wurden dort ge «
hegt , bis sie bei Ausbruch der Novemberrevolten des Jahres
1913 dem sinnlosen Morden wüster , mit Maschinengewehren
ausgerüsteter Horden , zum Opfer fielen . Der Unterhölzer
Weiher hat sich seinen Reichtum an seltenen Wasser- und
Singvögeln bis in unsere Tage hinein erhalten , ebenso das
angrenzende Moorgebiet seine Ursprünglichkeit im Pflanzen -
reichtum , unter dem es viele Glacialrelikte (Eiszeitpflan -
zeu ) und andere Seltenheiten gibt .

Die unzähligen Freunde des Ouellgcbietes der Donau
haben die wichtige Naturschutzverordnung dankbar begrüßt .
Sie werden mit ihr , in ihrer Hoffnung bestärkt , daß einem
noch weiteren Umkreis in der seit Urzeiten sich gleichgebli ^-
benen Landschaft , der höchste Schutz vor zerstörenden Ein -
griffen in ihre Unberührtheit zukommen möge.

W/p wird das WeHer ? I
Zeitweilig noch leichte Regenschauer

Di « Druckverteilung über Mitt «leuropa ist seit Tage «
sehr flach und auch heute ist keine Neigung zu durchgreifen -
der Wetterbesserung zu erkennen . Bon Norden her nähern sich
wieder kältere Luftmassen , die in unserem Gebiet die stärkere
Bewölkung anhalten lasse » , und zeitweise auch noch zu leich -
ten Regenschauern Anlaß geben .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag abend: Meist stark
bewölkt und höchstens vorübergehend leichte Aufheiterung .
Immer noch einzelne leichte Regenschauer . Bei Winden aus
Norden Temperaturen etwas zurückgehend .

Für Samstag : Noch keine Veränderung d« r gesamten
Wetterlag « . Vorwiegend bewölkt , aber nur geringe Nieder -
schlagsneigung .

Rheiuwasserstände :
WaldShut 336 — 17
Rheinfelde » 317 — 32
Breisach 346 + 11
Kehl 407 + 58
Karlsruhe - Maxau 540 + 47
Mannheim 451 + 83
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liegt am Bodensee — wer 's nicht glaubt r geh ' selbst und seh ' !
Zentraler Ausflugsstandort für See und Serge , Strandbäder , Golf . Täglich 3 Kurkonzerte im Seepark . Gratisprospekte Verkehrsamt

Hotel Barbarossa . .
Hotel Deutsches Haus
Hotel Halm

Hotel Hecht . . . .
Insel - Hotel im See
Hotel Krone . . . .

f ) r . S Udingens
Sanatorium

Herz - Nerven - Innere Leiden

Viele gute Gafthöte , Pen «
sionen , Restaurants , Cafös
und Vergnügungsstätten

Weltbilder im Sudetengau

Das Kurhaus in Bad Nauheim
Kufn . : ffinil) Sintpert , Frankfurt a . M .

denen in der Ferne die roten Dächer des Sprudelhofes her -

vorleuchten und die weiße Schaumsäule des großen Sprudels
blitzt . Und von den Hängen des Johannisbergs und den
Rändern des Parks her rauscht der junge Maiwald in die
Stadt .

Wer sich dann gar nicht anstrengen mag . der geht dem
Rande des Golfplatzes entlang ein Stück des schönen Prome -

nadenwegs . der nach Nieder - Mörlen führt . Da hat man nach

Das böhmische Land ist seit jeher an Heilquellen und Bä -
dern außerordentlich reich gewesen . Insgesamt befanden sich
in dem Gebiete der ehemaligen Tschecho - Slowakei gegen SM
Kurorte , von denen einzelne Weltruf besaßen . Die schönsten
davon werden seit Jahrhunderten von einer rein deutschen
Bevölkerung gehütet . In Bädern wie Karlsbad , Marienbad ,
Franzensbad , Bad Teplitz -Schönau und Joachimsthal strö-
men jährlich Heilungsuchende zu Zehntausenden aus der gan -
zen Welt .

Die weltberühmte Sprudelstadt Karlsbad liegt inmit -
ten einer romantischen Mittelgebirgslandschaft an der Mün -
dung der Tepl in die Eger . Ihren Namen und ihren Ruf
erhielt sie von Kaiser Karl IV ., der an ihren heißen Quellen
Heilung für seinen kranken Fuß suchte , und der im Jahre -
134S dem „Kayfer -Karls -Bad " das deutsche Stadtrecht verlieh .
Schon nach wenigen Jahrhunderten war der kleine Ort in
der ganzen Welt berühmt . Kein Geringerer als Goethe , der
dreizehnmal in Karlsbad weilte , bekannte von seinen Spru -
deln : „Ich bin diesen Quellen eine ganz neue Existenz schul -
dig ." Nicht weniger als sechzehn Thermalquellen entspringen
in Karlsbad dem dunklen Schoß der Erde . Sie sprudelten
und strömten hier schon in vorgeschichtlicher Zeit . Ter größte
aller Aerzte , die Natur selbst, ließ sie aus einer gemeinsamen
Ouellspalte mit ständig gleicher Wärme und gleicher Zusam -
mensetzung an das Licht des Tages treten . Auch die genaue -
sten chemischen Analysen haben das Geheimnis der Heilkraft ,
die sich hier auftut , noch nicht ergründen können . 72 Grad
Celsius mißt die Wärme des Wassers , das mehrere Meter
hoch emporgeschleudert wird . 2000 Liter in der Minute wer -
den aufgefangen . Und die Taufende , die am Flußufer zwischen
den schattigen Kolonaden der Bäder und Quellen dahinwan -
dern , rühmen jedes Jahr neu die unerschöpflichen Thermen ,

die vielen Generationen gegen Störungen des Organismus
geholfen haben .

Das zweite Weltbad liegt nicht weit davon entfernt in der
Nähe der alten Staufferstadt Eger , fast unmittelbar an der
alten bayrischen und sächsischen Grenze . Es ist seit Jahr -
Hunderten als eines der bedeutendsten Frauenbäder der Welt
bekannt . Berühmt ist das FranzensbaderEisenmine -
r a l m o o r , das infolge seines vulkanischen Ursprungs und
seines Gehaltes an Radium und Salzen unter den Mooren
Europas den ersten Platz einnimmt . Nicht weniger als 27,
an natürlicher Kohlensäure überaus reiche Sprudel dienen
zu Bädern und Trinkkuren . Und wiederum kommt die Land -
schaft in ihrer anmutigen Schönheit und ihrem Gartencharak -
ter den Wirkungen der Quellen entgegen . Sie verschafft
allen Erholungsbedürftigen angenehmste Wochen der Aus -
spannung und erleichtert durch mannigfaltige Kuranlagen
auch die Anspannungen , die eine geregelte Badezeit natur -
gemäß mit sich bringt .

An der Bahnstrecke von Franzensbad nach Pilsen liegt das
dritte große Weltbad Deutsch -Böhmens , M a r i e n b a d . Es
besitzt, durch seine Höhenlage , 030 Meter über dem Meere ,
bereits ein gesundes Mittelgebirgsklima . Eingebettet in einen
nach Süden offenen Talkessel , der von kilometertiefem Tan -
nen - und Fichtenwald umgeben ist , dringen hier 40 hochwer-

tige Heilquellen aus dem Boden . Alle Störungen des Ma -

gens und des Darmes , der Galle und der Leber, von Herz
und Niere finden hier eine Behandlung . Gegen 50 Hotels
und 350 Kurwohnhäuser geben den Rahmen für ein durchaus
internationales Leben , das auch für verwöhnte Weltreisende
von jeher eine starke Anziehungskraft befaß.

Die älteste Thermenstadt Böhmens aber und eines der
ältesten Bäder Europas überhaupt , ist das am Südabhange

10 Minuten zur Linken die schönsten Waldkuppen mit brei -
ten , dazwischen herabziehenden Wiesenflächen , und vor sich
über dem samtenen Rasenteppich des Golfplatzes in der Ferne
die zartblaue Silhouette des waldigen Hansberges . Wer aber
schon eine halbe Stunde gehen will , der steige durch den Don -
nersgraben hinauf auf den Kamm deS Johannisberges , wo
sich ihm der Blick in das dahinter liegende Land eröffnet .
Dort wird ihm ein Reichtum zuteil , den er mit einem Male
zu umfassen gar nicht imstande ist. Links erhebt sich das drei -
gipflige Waldmafsiv deS WintersteinS , dessen Fichten -, Eichen-

nen Waldzüge des Taunus das Bild ab , vom Feldberg bt»
zum Hessel- und Hausberg , mit denen sich das Gebirge in der
fruchtbaren Niederung der Wetteran verliert .

Und bann wollen wir noch dessen gedenken , was Bad Na «-
heim seinen Weltruhm eingebracht hat : der Heilkraft feine «
Quellen und der Leistungen seiner Aerzte . Wer , der übe «
irgend ein Herzleiden zu klagen hat , dächte nicht sofort an
Bad Nauheim ? Und er tut es mit vollem Recht. Denn in
diesem Punkt bedarf Bad Nauheim keiner Reklame . Sein «
Heilungen sprechen für sich selbst. Was Kranke , die von bort
kommen , berichten über ihre Behandlung und deren Erfolge ,
das ist die ganze Reklame , die für Bad Nauheim arbeitet un »
die jedes Jahr wieder Zehntausende zu dieser Insel der Er -
holung und Kräftigung führt . Man muß selbst einmal mit

im Frühl

Schmuckhof ei

und Buchenbestände hinunterreichen vis an die Ufer der Usa,
die dort als schmaler Bach durch die Windungen eines stillen
Tales zieht , vorbei an dem lichten Barockbau und dem alten
Burgturm des aus der Gotehe -Welt her bekannten Schlosses
Ziegenberg , vorbei an alten Mühlen und grasenden Gänse -
Herden. Dann kommen weite Wölbungen wogender Kornsel -
der , aus denen , bis fern ins Land hin sichtbar, ein ehrwür -
diger , einzelner , riesenhafter Apfelbaum aufragt , der „große
Baum im Langenhainer Feld "

, der schon in die deutsche Dich-
tung eingegangen ist . Hinter dem allen schließen die zartgrü -

>s Badehauses

Leidenden oder solchen, die es früher einmal wäre « , spre-
chen , um zu wissen, was ihnen dieser Heilort bedeutet und
mit welcher Dankbarkeit sie seiner gedenken.

So ist für jeden , für den Schwerkranken wie für den nichts
als Nervösen , Ruhebedürftigen , Bad Nauheim ein Ort der
Zuflucht und der Beglückung . Und wenn nun in diesen Wo-
chen die Hotels und Pensionen ihre Pforten öfnnen , so wer -
den sich unzählige Menschen schon darauf freuen , demnächst
dort einkehren zu können , in der baumumrauschten Parkstadt
der Quellen und des Friedens . F. M.

ffind Ihniheim
Badestädte im Winter sind von einer eigenen Schwermut .

Die vielen Fenster der Hotels haben ihre Läden gesenkt.
Man hat den Eindruck , daß in manchen Straßen überhaupt
niemand mehr wohnt . Aber wie hier der Winter winter -
licher ist als in anderen Städten , so bedeutet hier auch der
Frühling noch in einem besonderen Sinn die Rückkehr des
Lebens , das Erwachen von Bewegung , Licht, Geräusch ,
Sprache und Zuruf . Langsam , Haus nach Haus , gehen die
Fensterläden , die seit Monaten geschlossen waren , in die
Höhe , die Fenster öffnen sich, die freie Parkluft durchatmet
wieder die Räume , Betten werben ausgelegt , man hört den
Schall der Klopfer auf den Polstermöbeln , das Leben des
neuen Jahres hält seinen Einzug . Nun ist gar kein Zweifel
mehr , das Werk des Frühlings hat begonnen . Schon beginnt
man auch im Park zu rüsten . Da werden Bäume gefällt ,
Gruppeq von Hecken kurzgeschnitten oder gar ganz weggenom -
men , so daß man plötzlich neue , entzückende Durchblicke ge-
nießt . Irgend etwas ändert sich im Laufe des Jahres an
einem Park immer , und es muß wohl für die von Zeit zu
Zeit Wiederkehrenden unter den Kurgästen eine besondere
Freude sein , bei der Bieberbegegnung mit ihrem alten
Freunde , dem Park , zu schauen und zu prüfen , wie er sich ver -
jüngt und verwandelt hat . Da sind neue , mächtige Blumen -
beete entstanden , durch die man auf schmalen Steinplatten -
Pfaden geht . Da zieht sich ein neuer Weg am Ufer des Usa-
Flüßchens hin mit schattigen Bänken , von denen aus man in
das Blitzen des Wassers träumen kann . Da ist im letzten
Jahr zwischen kleinem und großem Teich jene herrliche Aza-
leen - und Rhododendron - Anlage geschaffen worden , die , wenn
sie in voller Blüte steht, Erinnerungen an die Villa Carlotta
in Tremezzo am Comer See wachruft . In diesem Frühjahr
ist auf der einen Teichinsel ein Musikpodium geschaffen wor -
den , so daß in diesem Sommer die Kurgäste von den Tischen
des Teichrestaurants aus die romantischsten Wasiermusiken
werden genießen können . So bemüht sich die Kurverwaltung ,
die Schönheit von Stadt und Park jedes Jahr zu bereichern
und zu vervollkommnen .

Aber dennoch sind das alles nur — wenn auch noch so er -
freuliche — Zulagen zu dem großen Kapital an Schönheit ,
das diese Landschaft schon besitzt und seit Generationen im-
mer reiner ausgestaltet hat . Glücklich ist der zu nennen , der
die Möglichkeit hat , den Mai in Bad Nauheim zu verleben .
Da funkelt der Park in unbeschreiblichem Lichtgrün . Die wei -
ten Rasenflächen liegen überströmt von einer milden Sonne .
Jetzt kann man — auf der Terrasse des Kurhauses Kaffee
trinkend — den Blick über jene unvergeßliche Wiese schwei -

fen lassen , die sich vom Kurhaus in sanfter Senkung hinab -

zieht in eine weite , runde Bucht von Parkbäumen , hinter
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bcä Erzgebirges gelegene , parkreiche Bab Teplitz »
Schönau . Es war schon in der Kelten - und Römerzeit
ein wichtiger Kurort . Seine Quellen brechen aus großer Erd -
tiefe durch Porphyrgestein an die Oberfläche . Anch sie sind
vulkanischer Natur und durch einen hohen Gehalt an radio -
aktiven Edelgasen ausgezeichnet . Das besondere von Teplitz -
Schönau bezeichnet sein Beiname . Es gilt als das „Bad der
Schwerbeweglichen "

. Alle , die in der Welt an Rheumatismus
leiden , suchen hier Heilung . Und dir Mrsorge für diese
Schwerbeweglichen bestimmte auch die einzelnen Anlagen des
Bades . Für Bequemlichkeit ist hier besonders gesorgt . Auch
die von Gicht Geplagten sollen neben der anstrengenden Kur
Erholungen und Vergnügungen aller Art finden ..

Wehr Pauschalaufenthalte
Schon seit Jahren hat das Mitteleuropäische Reisebüro

( MER ) eine Reihe von Pauschalaufenthalten in den sudeten -
deutschen Gebieten ausgeschrieben , doch blieben vor der Heim -
kehr des Sudetenlandes ins Reich die Möglichkeiten ihrer
Durchführung beschränkt . Für die kommend « Sommerreise -
zeit ist nun die Zahl dieser Pauschalaufenthalte in allen Tei¬
len des Sudetengaues bedeutend vermehrt worden , sowohl
tn den größeren und kleineren Bauden am Kamm des gan -
zen schleichen und sächsischen Gebirgszuges wie auch im Tal
in den Erholung » - und Luftkurorten . In den Heilbädern
können auch die drei - oder vierwöchigen .V. LR -Pauschalkuren
bei verschiedenen Preisstufen durchgeführt werden , und zwar
nicht nur in den Weltbildern Karlsbad , Marienbad , Fran -
zensbad usw ., sondern auch in den bisher noch weniger be -
kannten kleineren Badeorten des Sudetengaues .

Schiller -Festspiele i « Egcr . Die Schiller -Festspiele tn Eger
finden in diesem Jahre vom 2. Juli bis 2». August statt .
Aufgeführt werben „Wilhelm Tell "

, „Die Jungfrau von Or -
leans " und die „Wallenstein "-Trilogie .

Kleine Steisen
Titisee im « ommerverkehr. Am 1. Juni beginnen die

regelmäßigen Kurkonzertveranstaltungen in dem reizvoll - am
See gelegenen neuerbauten Musikpavillon . Die Kurverwal -
tung bringt in diesem Jahre in ihrem Veranstaltungspro -
gramm wieder die abendlichen Sonderkonzerte des Kurorche -
sterS , die immer eine besonders große Gästeschar anziehen .
Mit besonderer Sorgfalt werden zur Zeit die weitverzweig -
ten Spazierwege durch die Wälder rings um den Titisee in -
standgesetzt . An landschaftlich hervorragenden Plätzen find
über 200 Sitzbänke für den Gast aufgestellt .

Meersburg im Sommer . Tie Gäste der Burgenstadt ani
Bodensee erwartet ein reichhaltiges Sommerprogramm . Die
größte Veranstaltung stellt die berühmt gewordene Meers -
burger Schloßbeleuchtung dar . Verbunden mit einem Som -
mernachtssest bildet sie am 22. Juli den Höhepunkt des bun -
ten Reigens . Unter Mitwirkung eines Konstanzer Streich -
quartetts werden im Alten Schloß wöchentlich Serenaden
aufgeführt . Die beliebten kammermusikalischen Abende im
Neuen Schloß unter Mitwirkung namhafter Künstler finden
in der ersten Augusthälfte statt .

Sechs Schloßkonzerte in Lndfbigsbnrg . LudwigSburg in
Würtemberg veranstaltet in diesem Jahre mehrere Schloß -
konzerte , und zwar am 21 . Mai ein „Konzert am Hofe Karl
Eugens "

, am 11 . Juni „ Magelone -Romanzen "
, am 25. Juni

einen Beethovenabend , am ö. Juli einen wetteren Mozart -
abend und am 23. Juli ein „Höfisches Kammerkonzert " .

Weinmusenm in Wiirzbnrg . Die Weingutverwaltung des
weitberühmten Juliusspitals tn Würzburg hat in ihrem
neuen Vetwaltungsgebäude ein Weinmuseum eingerichtet ,
das mit vielen historischen Schaustücken den Weinbau frühe -
rer Zeiten veranschaulicht . Damit hat Würzburg neben der

Weinbau - Abteilung im Luitpoldmuseum ein zweites Wein -
museum erhalten .

Neugestaltung des Bad Sodener Kurparks . Die Erbohrung
eines zweiten Warmsolsprudels macht die Umgestaltung des
Kurparks erforderlich . Soweit es sich um den Parkteil han »
delt , in dem der neue Sprudel liegt , werden die Arbeiten noch
in diesem Jahre durchgeführt . Im Anschluß daran wird eine
vollständige Neugestaltung des Kurparks erfolgen

Freilichtspiele auf der Hardenburg . Die saarpfälzischen
Gaufreilichtspiele auf der Hardenburg bei Bad Dürkheim er -
öffuen ihre Spielzeit am 17. Juni mit Gerhard Hauptmann ?
Schauspiel „Florian Geyer " . Weiter kommen im Laufe deS
Sommers zur Aufführung „Der Hochverräter "

, eine Tra -
gödie von Kurt Langenbeck und das Bolksstück „ Tic Pfingst -
orgel " von Alois Johannes Lippl . .

Erhaltung Pfälzer Burgen . Der
'
Bayer . Ministerpräsident

Ludwig Siebert hat die geschichtlich bedeutsamen Burgen der
Pfalz unter seinen besonderen Schutz genommen . Nachdem
er schon mehrfach große Mittel zum Ausbau oder zur Er -
Haltung dieser bedeutsamen Kulturgüter aufgewendet hat ,
wurde jetzt erneut die Summe von 76 ODO Mark bereitgestellt .

Schlagbaum vor der Kurischen Nehrung . Da die Kurische
Nehrung in ihrer Unberührtheit erhalten werden soll , ist sie
für den Kraftverkehr nur bis Sarkau freigegeben . Am Ende
der Straße in Sarkau gebietet jetzt ein Schlagbaum den
Kraftwagen halt . Er wurde kürzlich zugleich mit einem Wär -
terhauS aufgestellt .

Lainzer Tiergarten in Wie « eröffnet . Der Lainzer Tier -
garten , ein herrlicher ausgedehnter Naturschutzpark auf Wie -
ner Stadtgebiet , ist dieser Tage für den allgemeinen Besuch
wiedereröffnet worden . Er kann bis zum 30. September be -
sichtigt werden .

eikd /DwvtMm
Das Höhensolbad im Schwarzwald / 700 - 800 m ü . d. M.

Neues Kurhaus , Kurkapelle , See - Feste , Strandbad , Tennis usw .

fj &omag &uU fietötofotgel
Auskunft, Prospekte durch Kurverwaltung und Badische Presse

Dornbie «
die Gartenstadt Vorarlbergs

Ausgangspunkt zu den Höhenluftkurorten und Wintersport -

Plätzen Biidele und Ebnit . ■ Sehenswerte Rappenlochschlucht .
Reiche Auswahl schönster Spaziergänge . Uebergängi in den

Bregenzerwald .

Mvonten
bayrischer Allgäu
«KS bis 2000 Meter Lb . d . M .

Gasthof Udler
gut btirgerl . Haus , vorzllgl . Küche , schön . Zimm, , Balkon
u . Gart , in schöner staubfr . Lage . Garage . Pens .-Pr .
Mai/Juni v . 3,80Jl , Juit/Aug . v . 4, (KM! an , Prospekte .

VfirilEI am See - Das Idyll In Bayern ! BargannUinCL AlpcnoaslDOl- PEDŜgn SCHMIED VON KOCHEL
Das führende Haus . Fl . w . u . k. Wasser . Vollpens .
M.4.20 b -5.50 . Mai u .iuni ab M .4.20. Hauseiq .See - u .
Sonnenbad . Harri . Gebirgslage . Prosp . a . d . Bes ,

Durlach TbomasbofBihel - und
Erh

'
o ' ungsheim

Bestempfohlen für Erholungsbed . Pens -Preis 3.20 bis
3.50 zusätzlich 10' /, pro Tag . Anfragen bei d. Leitung
des Hauses .

Albtal
"Ruhe und . fSrhclung in

ROTENSOL
Von Herrenalb bis Rotensol « utohShenstraiie . Bahn -
station Kullenmühle . Erreichbar zu Fub >/» Stunde .
Idealer billiger Erholungsort . Schöne Spazierwege .
Modernes Freischwimmbad in d. Nähe . Bestetnger .
Gasthöfe und Prtvatpensionen . Prospekte in der
Badijchen Presse und durch Bürgermeisteramt . Post .
auto -Verbindung ab Bahnhof Herrenalb .

Nahmen Sie bei der Wahl Ihres
Ferienaufenthaltes die Reiseberalung
der „Badischen Presse" in Anspruch !

Prospekte von bekannten Sommer¬
frischen , Kurorten , Hotels , Pensionen
usw . werden an Interessenten ab¬

gegeben . Badische Presse .

iiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

OFFENBURG
du Tor zum Herzen des Schwarzwaldes

Stützpunkt für lohnende Wanderungen und Auto -
ruudfahrten . Weinmetropol « der Ortenau — best -
gepflegt « und bekömmlich « Wein « des St . Andreas
HospitalfondS . Neuerbautes , neuzeitlich eingerichtetes
Schwimm , und Sonnenbad . Auskunft und Werbe -
Ichristen VerkehrSverein Offenburg u . Badische Presse .

Oberkirch * Hotel Obere Linde
in schönster Lage am Stadtpark , 50 Betten , sXmtl . Zimmer mit fließ , kalt ,
und warm . Wasser . Pension 4.50 RM . Wochenend . Besitzer : Ae Dilg -er .

BAD RAPPENAU
Solbad und Luftkurort
Erstes Soleschwimmbad in SüddeutschJand — Freiluft¬
inhalatorium — Bade -, Inhalation * und Trinkkuren

Anerkannte Heileifolge bei Rheuma , Gicht , Ischias , Katarrhe . — Für Ruh «- u .
Erhol . -Suchende . • Gemütl . Aufenthaltsort f.Wochenende u . Sonntagsausflüge
Auskunft K u rv e rwa Itu n g — Fernruf - Nummer 1

Verlangen Sie
in Gastsätten
und Hotels

die Badische Presse

HubacKer Hubacker Hof
Altbek .Haus , herrl .Lage , dir . a . Wald , Schwimm - u . Sonnen »
bäder , Thermalbadgeiegenheit , Liegewiesen . Bekannt gut «
Küche . Pensionspreis JC 4.—. Prospekte durch di «
Badische Presse und Besitzer : Joh . Canc ». -

DER BADISCHE

SCHWARZWALD

Kurhaus Bad Griesbach
■>08 m . Rings von Tannen umgeben , geschlitzt . Kohlensaure
Mineralquellen u . Bäder , auch Moorbäder im Hause . 120
Betten , vorzügliche Verpflegung , Diät . gentr .-Heizung , «um
Teil fließendes Waffer , Garagen . Prospekte , Kreuzschwestern .

Besucht KnrliansAllerheiligen
Kitte Quelle der Erholung — Das beliebte Ausflugsziel

^ Bes iHer : A . Nassov .

Niederwasser b . Homberg Priv . -Pens . Kaltenbach

■
I 50O—900 m ü . d. M . Idyll . , waldr . Lage , direkt an

der Bulach , mtt Badegelegenheit , sür Passanten und
Kurgäste . Pens .-Preis RM . 3.80. Tel . 253. Prospekte .

Sasbachwanden
Der Ideale ruhige Erholungsplatz . der durch die Oft -
wand des HorntSgrindemassivs gegen die rauhen
Ostwinde geschützt ist . Schwimm , und Sonnenbad .
Gemütliche Gasthöfe mit ihrer bekannten Gastlichkeit
sind gerllstet und freuen sich auf Ihren Besuch .
Näheres sagen die Werbeblätter , erhältlich durch
Bürgermeisteramt und Badische Presse .

Mappelrodeck »■« . «.
Der freundliche Kurort ist zwischen den Vorbergen
des Hornisgrindegebiete « eingebettet . Bekannt durch
den vorzüglichen Spätburaunder Rotwein , ein Lab -
sal für Gesunde und Kranke : ( Neuerbautes Schwimm -
und Sonnenbad .) Gute und preiswerte Unterkunft
und Verpflegung . Auskunft und Prospekte durch
VerkehrSverein und Verlag der Badischen Presse .

Ml Waldulm
15 Minuten von der Bahnstation Kappelrodeck ent -
fernt . Idyllischer Platz am Fuhe mächtiger Berge :
für Erholungsbedürftige beste Unterkunft und Ver -
pflegung . Berühmt durch seinen köstlichen „ Waid ,
ulmer Rotwein " . Auskunft und Prospekte durch »aS
Bürgermeisteramt und di « Badische Presse .

»m Eingang
des AchertalesSbeeachern

Mildes Klima , für Ruhe , und Erholungsuchende .

Wochenende . Stützpunkt sür Wanderungen . Gut -

geführt « Gasthöfe bieten au » Küche und Keller das

Beste . Auskunft : Bürgermeisteramt .

5anatoriiim Friedrichshöhe
Oberachern

direkt am Walde gelegen —
zur Kur und Erholung bestens empfohlen .

Mu AU a MU 660—1000 m ü . d. M .2t II J» V W H? Schnellzugsstation Triderg *,5 km .
Gasthof Römischer Kaiser

Bekannt gutes Hauz tn schönster Lage nahe dem Walde .
Mäßig « Preise . Tel «1» Triberg . Besitzer : A . Martin .

BBSMcm oppenau
die waldreiche Kursiadt am Kniebis und TorhÜtertn

von Allerheiligen . Berühmte Gaststätten . Neuzeit -

lichcS Schwimmbad und Sonnenbad tnmliten schön -

stem GebirgSpanorama . Prospekte und « uSwnft «

durch den Kur - und VerlehrSverein .

Vonndorf
850— 1000 m i». M . / Der schön gelegene Höhenkurort
für Ruhe - und Erholungsuchende . Herrliche Wald -
svazierwege / Schwimmbad / Liegewiese für Luft , und
Sonnenkuren . Alpensicht . In nächster Nähe die wild -
romantische Wutachschlucht (Naturschutzgebiet ) . Gute
Verpflegung und Unterkunft . M ä tz t g e P r et se .
Ausk . u . Prosp . Verkehrsamt und tn der Bad . Presse

Anfälligkeit
Schaffen Sie sich
eine Kraft - Reserve
durch einen Auf¬
enthalt auf den
7 Ostfriesischen
Intel » . —

„ Reisewinke "

( ratis durch LFV .
Ostfriesland ,
Emden , 223 .

Bergschmiede bei Marxzell
Ter Ideale Ausslugsplatz im malerisch .
Holzbachtal . Bek . f. Vi . Küche u . Kel »
ler . Epe ». : Forellen . Pension ab 4, —
Mark . Teleson Marxzell 65.

Pension Straub , Kappel
vollst , renoviert , Zentr .-Heizg ., fl .
Wasser , Bad . Pens .. PreiS RM .
4.50 u . 6.—. Bes . : Emil Straub .

Die Reise
Bäderbeilage zur
Badischen Presse

erscheint jeden Freitag .

Anzeigenschluß Donners¬
tag abends .

Falkau
Hochlchwarzwald , 1000 m
Titisee — yeldberggebiet

Pension Villa Hosp
Z - nir .»H «g.> fl . SB. , eis . Fluß . u .
Sonnenbad . Tel . AllglaShütte » »1

« avvel
Schwanwald

900 — 1200 Meter « . » M .
Höhenluftkurort — Prächtige
Wälder . — Gepflegte Wald -
Wege — Strandbad — Gute
Hotels u . Pensionen . Profpelte
durch das Bürgermeisteramt .

Bedienen Sie sich

der Reise- und
Bäderauskunft -
stelle der

Badistfien Presse

Oiurorl Haslach
Int Kinzigtal Sit 800 m
Geburtsort des Schriftstellers Xr . Hans ,
sakob . — Herrliche Tannenhochwälder . —
Strand , und Flußbad . — Liegewiese . -
Freundliche Gasthöfe bieten best « Unter -
knnft u . Verpflegung . Austunst u . Prosp .
VerkehrSverein , Tel . 110 u . Bad . Preise .

langen
350 - 650 Mater ü . d . Meer

Altertümlicher Ott .
südlichster Schwarzwald
Watsch und » Ii tln
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QPfingsten inder Piingslschnalzen und Kufensiechen ,
Pfingstesel und Maibaumkraxler

Wenn in der geheimnisvollen Walpurgisnacht die Machte
» er Finsternis entfliehen , wenn der Florianiiag Mai ) mit
seinen fröhlichen und turbulenten Feuerivehrfestlichleiten ver -
rauscht , Himmelfahrt vorbei ist und die Gewalt der EiSmän -
ncr , die noch einmal den Frostrieseu zur Macht verhelfen
wollten , vollends gebrochen ist , dann erreichen die Maibräuche
die in den Bergen und Tälern der Ostmark besonders fest-
lich begangen werden , zu Pfingsten ihren Höhepunkt .

Schon am Vorabend des Pfingstsonntags beginnt die
Festesfreude . Nach dem Abendessen gehen die Burschen aller -
orts in ihren schönen mannigfaltigen Trachten ins Freie
hinaus , aufs Feld , wo sie — oft bis über Mitternacht — mit
mächtigen großen Peitschen pm die Wette knallen . „P f i n g st -
schnalzen " nennt man diesen Brauch oder bezeichnender -
weise auch „Peitschenkrachen "

! denn die kurzstieligen , sechs
Meter langen Peitschen aus traditionell überkommenen Lei -
len , die kunstvoll im Sechsachteltakt geschwungen werden , ver -
Ursachen pistolenartige Schallwirkungen , die weithin , oft sogar
über einige Kilometer , hörbar sind . Ja , in der Stadt Salz -
bürg selbst hat sich dieser Frühlingsbranch erhalten . Die
Salzburger Burschen gehen in loser Reihe , ihre Peitschen
schwingend , über die weiten Plätze , und der laute Peitschen -
knall widerhallt dann tausendfach von den Fassaden der Kir -
chen und Paläste , von den schönen Bürgerhäusern und den
Bergen ringsumher .

In der unmittelbaren Umgebung Wien ? , im Gau Nieder -
donau , besteht auch eine andere Art dieses lärmenden Brauchs :
das sogenannte „P s i n g st s ch i e tz e n "

. Hier werden man -

cherorts die Bäume mit Bolzen angeschossen , um sie gegen
die Frost - und Blitzgefahr zu schützen . In vielen Orten ist
dieser Brauch abgewandelt , hat seine eigentliche Bedeutung

verloren . Hier wieder versammeln sich die Männer das erste -
mal im Jahr am Schießstand , um ihre Zielsicherheit zu er -
proben . Alte Gewehre und sogar sehr wertvollem von den Alt -
vordern überkommene Armbrüste werden bei diesen Anlässen
aus den Truhen hervorgeholt , um damit den Frühling ein -

zuschießen und so das Pfingstsest recht zu feiern .
Am Pfingstmorgen , der wie der Ostermorgen als gehet -

ligte Tageszeit gilt , soll man nach altem Brauch in aller
Frühe durch die Felder gehen . Ueberall im steirischen Enns -
tal , von Schladming bis zum berühmten Slistsort Admont ,
wandeln Bauer und Bäuerin , Bursch und Mädel barfuß im
taunassen Gras , um das ganze Jahr gegen die Bosheiten der
Hexen gefeit zu sein ; in anderen Gebieten steigen die jungen
Leute aus die Berge , um hier , iu Gottes freier Natur , über
die Berge und Täler den Heiligen Geist anzurufen . Und wenn
einer zu spät kommt zu diesem „über die Felder gehen "

, weil
er sich am Abend vorher nach dem „Pfingstschnalzen " auf der
Tanzstatt zu müde getanzt oder vielleicht gar zu viel über den
Durst getrunken hat , wird dieser Langschläfer zum „P f i n g st -
e s e l "

, zum „Pfingstlümmel " gemacht . Man steckt ihn in eine
aus Birkenzweigen geflochtene „Kutte " und führt ihn in

feierlichem Aufzuge umher . Da und dort wird auch das Vieh
festlich geschmückt .

In feierlicher Weise wird dann auch der Maikönig , die
Psingstkönigin gewählt , so in dem schönen Donautal
der Wachau . Wer in diesen Tagen von Wien oder von Linz
aus durch jene blühende Natur fährt , mit Schiff oder Auto ,
der findet in ihren von vielen romantischen Burgruinen ge -
krönten Orten , an den vielen Kunststätten des Gebietes diese
Pfingstkönige und -fürstinnen und um sie eine frohe , lustige
Menge in schönen Trachten . Wer ihnen zu nahe kommt , der

wird gefangen und mitgerissen in den Trubel de ? lustige »
Festes . Es ist nicht so schlimm , dieses „Gefangennehmen ",
denn wenn man mittut , dann lernt man das Bolk erst so
recht kennen beim Feiern , Singen , Tanzen und Tagen .

Zu den schönsten Pfingstbräuchen der Ostmark gehört zwei -
sellos das „Gai lta l e r Kusenstechen "

, das ebenfalls
in Kärnten , in Feistritz , gepflegt wird . Am Mittag des
Pfingstmontags versammelt sich ganz Feistritz auf dem Markt -
platz . Die Musik spielt lustige Weisen und unter feierlichen
Zeremonien wird auf einem Pfahl die „Kufe "

, ein Faß , aus -
gesteckt . Auf ein Zeichen reiten auf den ungefatielten schwe-
ren Rossen , die hier gezüchtet werden , die Burschen des Or -
tes heran und versuchen , mit einer Lanze daS Faß zu zer -
schlagen . Im schärfsten Galopp treiben sie die Pferde an der
Kufe vorüber , stechen immer wieder aus sie ein , bis sie end -
lich in Trümmer geht . Der Sieger dieses schwierigen Ge -
schicklichkeitswettbewerbes erhält den wohlverdienten Ehren -
kränz aus der Hand der Dorfschönsten , mit der er dann den
Tanz unter der Linde eröffnet , der oft bis spät in die Nacht
währt .

Fast in jedem Ort sind Maibäume aufgestellt , schlanke ent -
rindete Fichten oder Tannen , die einst das Liebes - nnd
Fruchtbarkeitssinnbild waren . Heute ist der Brauch des Mai -
baumsetzens wieder in ganz Deutschland zu Ehren gekommen .
Früher setzte man ihn hier nur vor dem Fenster des geliebten
Mädchens . Auf dem Wipfel des oft bis zu 30 Meter hohen
Maibaumes , der meist aus zwei geschafteten Stämmen be -
steht , ist ein mit Bändchen und Fähnchen verzierter , allerhand
Geschenke tragender Reisigkranz angebracht , den es zu er -
reichen gilt . Oft wird es den Baumkletterern , den „Mai -
baumkraxlern " recht schwer gemacht , die lockenden Trophäen
herabzuholen , denn der entrindete Stamm ist mit Seife oder
Wachs geglättet , und man muß schon tüchtig klettern können ,
um sich den Siegespreis aus der lustigen Höhe zn holen .

Mlöbaü
I M SCHWARZWALD

RHEUMA,GICHT,ISCHIAS,NERVEN
Man badet im strömenden Quell , 36 ° *
Luftkur, Bergbahn , 430 —750 m . Strandbad
Unterhaltungen aller Art — S p
Staatliches Bad ♦ Prospekt durch Kurverein

Liebenzell
» tGOpjähr .
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> Bade - und Trinkkuren - Kurkonzerte - Freischwiinmbad <

urgtal
Schwarzenberg *' ' ^ *

™*™*
Pension und Kaffee Sackmann
Weitbekanntes , gut bitrgerl . Haus . Herrl . Plätzchen an der
Murg . Zimmer neu renov ., m . fl . Wasser , Flub « u . Wan¬
nenbäder , grobe Liegewiesen , betanni gute Verpflegung
Pension » - Preis 8.50 t '.i 4 .00 Jt .M,. ffinrnge , Prosveit

Chr . Sackmann , Telefon Echönmünzach 34 .

Huzenbach (Murgtal )
Gasthof und Pension zum Bären
Führend . Haus . Teilw . fl . w . tt . f . Wasser . Großer
Garten , Flußbad , Liegewiese . Vor - und Nachsaison
ab RM . 3.51). Gunst . Wochenend . Prosp . Fernsp . 22.

St . Gramme i.

Gasthof zum Engel
Bekannt gute ? Hau ? , b . Verpflegung , schöne große
Zimmer , in nächster Nähe Wald . Prospekt durch
Besitzer : K . K l u m p p .

Verbringen Sie Ihre Ferien in de »

Pension Möhrle
d. Hau » für Ruhesuchende . Neuzeit !, eingerichtet . In fr .
Höhenlage a . Wald u . Wasser gel . Liegewiese , fl . W .
gentralhz . Beste Verpfl . Vor - u . Nachsaison ab 3,80 Jl .
Prosp . durch „ Bad . Presse " uud Besitzer K . Miihrte

^ loftevveithenbath SS
Pension „ Landhaus Spingier "

Herr !., förmige Lage , direkt am Wald , beste Nervtleguna .
fl . Wasser, mäßiger ProiS. Prospekt « durch BadifchePresse
und Besitzer . Telefon 2283 .

Tcnbach Schwarzwald, 650 m üb . d . M.
Gasthaus und Pension „ Zur Waldlust "
Liegewiese am Wasser u . Wald . Kein Durchgangsverk .
Fl . Wasser , Bad im Hause , Gartenwirtschaft , Garage ,
eigenes Auto , mäßiger Preis . Prosp . d. „ Bad . Presse "
u . Besitzer . Tel . : Baiersbronn WS . Ernst Ziisle .

Kveudensiadt
Hospiz Teuchelwald kSÄ
Christi . Hausordnung . Am Tannenhochwald . Aufzug .
Ganzes Jahr offen . 120 Betten . Telefon 74/ .

lEwieselbevg » » z Meier über d . Meer
Gtat . Freudenstadt , Höhenluftlurort f . ErholungSbedürft . .
» anz ideal gelegen , inmitten

'
herrl . Tannenhochwaldung

HoteUPension „ Hirsch"
mit Neubau Haus Hermann , «5 Betten, fl . Wasser.
Heiz . , Balk . Erstkl . Verpfl . Mäßige Preise . Vor - u . Nachsai «.
«rmäß . Preise . Tel . Freudenstadt 910. Bes . : Fr . Braun

Klosterreichenbach -Heselbach * Basth . u . Pens. z . flnker
Neuerbaut , direkt am Walde , fl . Wasser , »entr . Lage , Liege ,
wiese eig . Garagen , gut bllrgerl . Küche b. mäß . Preisen .
Prospekte durch Bad . Presse u . Besitzer K «rl Klump ».

Palmenwald Hospiz
Freudenstadt

Christliche Hausordnung
Alle Bequemlichkeiten

Das ganze Jahr geöffnet
Telefon 512

Haiiwangen d . Freudenstadt
Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage am Wald , gentr .-Heiz .,
fließ . Mass , in all . Zimmern . Volle
Pension b. best . Verpflegung 3.80.
Prospekte . Besitzer : Oskar Gaiser .

SchönegründQasth . Pens .z .Hirsch
direkt an der Murg und ' Tannenhoch -
Wald , Liegewiese und Flußbad , Be -
kannt gute Küche . Pens .-Preis ab 3,S0 .
Bes . : Gg . Frey , Tel . Echönmünzach 52,

GäfteausBaden
d u rch Anzeigen

in der Reise Beilage

der Badischen Presse

Hennersbach400- 900 m U. d . M.
Im romantisch . Murgtal

gern besuchter Höhenkurort in einzigartiger Lage in .
mitten herrlicher Waldungen , mit allen Annehmlich ,
ketten der Anipruchsvollen . Freundliche G a st-
böfe laden zum Besuch ein . Auskunft und
Prospekte durch da » « flrgeuneisteramt und die
Badisch - Press «.

Bedienen Sie sich der Bäder -

Auskunftsstelle der Bad . Presse

GJCHT

f !

ISCHIAS *

• * o e e • inhaiationen . iesiiahiungen

Njtüri . kohlensaure Mineralquellen u. Bidet . Herrorrtjeiide Heil -
erfolje bei Hera . Nerren . Nieren .Kurhaus u . Badhotel 100 Bett .
r - SU J 5? Ho i # l Hireoh . 50 Bett ., Mk. Z.50- 7.5».

Kurkonzerte . Freischwimmbnd

Birkenfe d a .
Cchwarzwald , 280 Meter Uber dem Meer .

Luftkurort auf lustiger Anhöhe des Enztals in schöner
Lage am Schwarzwaldrand . Lohnendste Ausflüge ,
Wanderungen in großer Zahl und Omnibussahrten
in herrliche Teile des Schwarzwalds . Sportplätze . —
Auskunft durch das Verkehrsamt . Telefon Psorz .
heim Nr . 0777/7 ».

Gaststätte zum Bahnhof
Tel . Pforzheim 5043 . Bei . Ausflugslokal im schön .
Enztal , dir . an der Verkehrsstr . Wildbad —Pforzheim ,
Fflr Vereins , und Betriebsausflüge best , geeignet .
Schöne Gartenwirtschaft . Bek . gute u . preisw , Küche .
Volle Pension MM 3,80 . Bes . : A . Klittich , Metzger .

Dornst elf en
Gasthaus und Pension zur Blume

Bestbelanntes Saus für erstkl . Verpflegung .
Zimmer mit stieß , k. u . w . Wasser , Zentralhzg . . direkt beim
Haus gr . Liegewiese . Gelegenheit z . Luft . n . Sonnenbader ,
Terrasse , 6 Minuten ir. groß . Hallenschwimmbad . PcnI . .Preis
3.70 . ^ .Hauptsaison Jl . » utltHUche .
Prospekte Fr . Hiller und Bad . Presse .

> Gasthof u . Pension zumBerneck „waidho,n -
Eigenes modernes Schwimmbad
Neuzeitlich eingerichtet , fliehendes Wasser , zeit ,
gemäße Preise , direkt am Walde mit großer
Liegewiese . Spezialität : Schwarzwald -Forellen .

Prospekte , Ruf 336 Altensteig . Helmut KUhnle , Koch

6aicc $ bconn
rmit

Mittattal , Obertal . Buhlbach , Tonbad ), Kniebit , Schliffkopf und Ruhaifaln .
Kllm . Luftkurorte Im Schwarzwald b . Freudenstadt . Einzigartige Erholungiitütten ,
neuzeitL FreiichwImmbUder , Forallenwatiar , auigezelchn . u . preisw . Unterkünfte .

Werbeschriften durch Varkehrtveraln Baienbronn

Schrambcrg die FQnftälerstadt des Schwarzwaldes

Bad Liebenzell
Gasthof Pension „Sonne"
Erstklassige Verpflegung bei mäßigen Preisen . Großer
Garten mit Liegehalle neben dem Kurgarten .
Garage mit Parkplatz . Prospekte . Fernruf 206 .

Besitzer : H . Leonhard «.

Hotel « Pension „ L A M M "
® ut dfligerliches Haus , In schönster freier Lage , Gar »
len b. Hause , schöne Räume , besteingerichtele Fremden »
»immer mit fl . Wasser u . genttalhel , Erstkl . Verpfl .
Pens . -Preis ö—6 RM . - Prosp . dch. Bad . Presse und

Besitzer » . Wohllebcr . Telefon 132.

if taMösteM
6-900 mü .d .M ., er ĵ ern besuchte
Luftkufort . Herjl Tännenhoch -
wälder u . romant . Geb rgsbilder .

Ausk . di d , Verk . -Verein

450 m U.d . M.

gltensteig
im nürttb . Schwor,wald

(dealar Erhoiung «auf «nlhill , lehfin« Lag«,
modern«»Schwimmbad, P«n»ion»pr«i»1.50bis 4M.
Preip * kt « und G*ittlX(l«n -V«rz«ichnis durch
Fr«md«nv «fkehriv *r« in u. tOrg «rm * iil «f

HESELBRONN Bahnstation illtenfteig
Gasthof zum Hirsch

Altbekanntes Haus , schSne Fremdenzimmer , gute Kiich ?,
mäßige Preise , Liegehalle , schöner Garten , Liegewiese .
Prosp . dch, H. Kirn , Tel . Altensteig 390 , u . Bad . Presse .

Höhenluftkurort
Dietersweiler mit Lauterbad
nur 2—4 km von Freudenstadt entfernt auf drei Seiten
von Wald umgeben in ruhiger Lage <k«tn Durchgangs -
verkehr ) mit seinen Heilauellen Und der Vierlingsforche
bietet angenehmen und billigen Erholungsaufcuthalt . ?lu ?»
tatst erteill der Bürgermeister . Feruruf 32K Freudenstadt .

wildromantisch « Lage , Waldspaziergänge , herrliche Wanderungen , aussichts¬

reiche Höhenzüge , Freibad , Stadtpaik (Konzerte ). Auskunft Städt . Verkehrsamt .

r Höhenluftkurort Altburg—{
B30 m fl . d . M .. In herrlicher Lage des wflrttemb .
Schwarwaldes . Tannenwald in unmittelbarer Nahe .
Auswrift durch das Bürgermeisteramt .

Gasthof ' Pension Krone
Herrliche Hdhenluft . Von schönen Tannenwaldern
umgeben . Großer Baumgarlen mit Liegegelegenhett .
Pensionspreis von JlJl 3,50 ab . Prospekt durch
Besitzer Frau Marie « fl h l « r . Rus Calw 200 .

' /t Stande von
Station Llebenz eilUnievhau .g9tett

PENSION SCHRÖTER
Ruhig . Sommeraufenth . 630 m hoch, pröcht . Hochwald , Lie >,e »
wiesen , Bad . Gut düracrliche Küche . Pens .,Preis ü,5» . f.,
guli/ätug . 3,80 JC. Prospekte auch bei der „ Bad . Presse "

3ad Hirsau * Privat-Pens. Göring
Bestempsohl . Haus , Neuzeit !, eingerichtet : fl . Wasser ,
Bad , Liegewiesen . Pension ab M .H 3,80—4,50 bei ersttl
Verpflegung ( eigener Koch) . Telefon 32? .

Gavvwei >ev o«th Ikurort 610 m , hiürll . Cchw .' u . Pension «um nirsch
Fflr Erholungsbedürftige idealer Aufenthalt . Herrl . Lage
am Tanuenhochwald und Obstgärten . Schöne Zimmer ,
Bad . Liegehalle und -Wiese, Eig . Landwirischast . Btätzige
Preise . Gute Verpflegung . Prospekte . Fernrus Alten -
steig SA . 250 . Besitzer : Eugen S ch l e e h.

im nördlichen Schwarzwald . Ausgangs - und Ziel -

Punkt für prächtige Autofahrten und Wanderungen .

Führer fflr Fahrten und Wanderungen stehen zur
Verfügung . Angenehmster Aufenthalt in gut ein -

gerichteten Gasthöfen . — Auskunft durch die Ge -

fchäftSstelle für Fremdenverkehr , Bahnhofstratze l .

Wohin
Sie auch

reijen
in den schönen
Zchwarzwaid . an
die See . oder Ins
Gebirge , nirgends
werden Sie Ihre
gewohnte Tageszei -
tung missen wollen .
Geben Sie uns des -
wegen rechtzeitig
Nachricht von Ihrer
Abreise , damit wir
Ahnen dte „ Ba >

difche Presse ' reget -

mäßig nachsenden
können .

BadischlPresse

IhrArztmeintes
{gutmitIhnen

wenn er Ihnen
eine Kur in
Bad Soden am
Sud - Taunus
dieaem altbe -
r̂ihrten Heil¬

bad für Katarrhe , Atthma , Herzleiden
verordnet , die Ihnen Gesundheit und Le¬
bensfreude wiederbringen Söll. Mehr als
20 verschiedenartig * Heilquellen , ein sttrk
Irohlensiurehaltiger Thermalsolsprudel
(30,5 C) - Neuer Sprudel (34 C) tiark
kohlensaure haltig , 1938 erbehrt - das
Badehaus und das bestbekaitnte Inhala¬
torium - ia Verbindung mit gleichmiflig
mildem Klima - werden von erfahrenen
Arsten für Ihre Gesundung eingesetzt . (Be¬
rühmt sind die Sodener Mineralpastillen .)
Prospekte durch Bade- und Kurverwaltung

om Süd -Taunus



3 Anfworien
auf 3 tägliche Anfragen
Welche Lieferzeit brauchen Sie ?
Wie sind Ihre Preise ?
Wie ist die Qualität ?

Bs gibt 3 Arten
Dietrich - Anzüge

Maß - Anzüge
Lieferzeit : ca . 4 bis 5 Wochen
Preise : 155 . - 165 . - 175 . - 185 . - 190 . - 195 . - 200 . - 205 . -

Qualitäten : Das Beste was meine langjährigen
Lieferanten anfertigen

3/4 fertige

Modell -Anzüge
Lieferzeit : ca . 8 bis 14 Tage . Ausnahmen rascher
Preise : 110 . - 118 . - 123 . - 133 . - 138 . - 148 . - 158 . - u h .
Qualitäten : Nur einwandfrei sol de Kammgarne

u . Cheviots in modischstem Schnitt u . Musterung .

fertige Anzüge
Lieferzeit : Sofort
Preise : 72. - 78. - 82 . - 88 . - 92 . - 98. . 110 . -

Qualitäten : Solide haltbare Stoffe , mit denen
jeder Kunde gut bedient ist

Alle Anzüge sind auf garantiert formbeständiger
hochelastischer Einlage verarbeitet . — Wie dies
für unsere Qualitäten von jeher selbstverständlich )

Kaiser-, Ecke Herrenstraße

Jetzt überall zu haben !

. 1;

für Mittelbaden
mit den Kraftpostlinien

Preis nur 30 Pfennige
Verkauf durch die Geschäftsstellen , Agenten und Trägern

der Badischen Presse , sowie durch die Bahnhöfe, Bahn-

hofsbudihandlungen , Zeitungskioske u . Einzelverkaufsstellen

Zu oerkaufen
2 sehr gute , fchw .
Anzüge , Mabarbt .,
fair neu . mittl . Aig.
Itllck 20 B, 30 Jl ,
schwarzer lieber
gangsmantel . tadell .
lv ■<( , braune Hose,
5 M . eleg, Smoking
Anzug , schlanke Fig .
wie neu 18 Jt
brauner Dame »,
Mantel , starke Fig . ,
Gr . 50—52 , 8 M
schwarzer Damen
mantel , fast neu ,
starke Fig . , 16 Jl ,
Paar braune $ o >
menstiesel , mit nie -
deren Absatz, 4 Jl .

bei Vogel ,
Kaiser -Allee 51a,

Seitenb . parterre .

(Beifft *

von Schuhcreme
verlangeman

Erdal
Opel - Limous ,
1,3 Str . , dunkelblau
16 000 km , neuwer
ig , t -Gang -Getriebe
mit reicht. Zubehör
f. RM . 2100.— in
bar , zu verkaufen .
Zu erfragen Auto .
Wipfler , Ettlinger
strotze «7.

Guter . 2-riidriger
Handwagen für

Handwerk , z. 40 Jl
zu verkaufen .
Ichlltzenstr . 84, II .

Schreib- und
Rechenmachinen
neu u . gebr . . zu
Berk , auch Raten .
Müller , Olympia -
laden . Waldstr . 11.

Reparat . a . Verleih

SS* *

pflegt togtäglich
die Schuhe mit

Erdal

Apart , fesch , sportlich - sin »
ganze Skala von Ausrufen

des Entzückens verdient ein Rundgang
durch die große Auswahl unserer Som-
merkleidung . Ein jedes Stuck ist immer
schöner als das andere und alles erfreut
in seiner Form und Verarbeitung . Auch
Ihre neue Sommerkleidung

wählen Sie selbst¬
verständlich b«i

Das Haus für e 'egantewDamen -
bekleidung , Karlsruhe a . Rhein
Kaiserstraße 95 , 6cke Kronenstr .

fett,reinigungskräftig,
schäumtest!

Zündapp - Luxus
sehr gut erhalten ,
zu » erkaufen .
Jöhlinge « , Kirch.
Platz Sir. 6.

Gr . Slpiegel, und
1 Ladentisch, 1 D.¬
Leiter , 1 Tisch , 1 W.
Bettl . m. Rost , ein
SluKst . -Kasten , sof .
j . verkf. Schümm ,
Rüppurverstr . 38.

Zu Verl, ein S-schlSfr.
weist . Bett

m . Rost u . Matratze
bei Rosa Bauer ,
Hagsfeld , HanS >
Schemmstr . 37.

Worum so mutlos ?
VI» SoniHfipreuin « «N»» nM
Aber nthmtn 51» doch da» anerkannt* Mittel
. .fmcbl '» Schwaamweig " I Schon nodi
turiar Zeit worden Sie von dem läitigan Schön-
hei«,fehler befreit «ein . — Gegen großporige Haut
hilft ifeti . .Sch ^ Bhftlfwawer Uphrodite "

Drogerie C. Roth , Herrenstraße 26/28 - Drogerie T*cher >
nlng . Ecke Amalien - und Karlstraße - Parfümerle Borel ,
Kaiserstraße 183 - Friseur - Salon Runck , Ritterstraße 6 .

mit

Erdal
RADIO

Blaupunkt ,
Mende . Sab »,

Volksempfänger
Teilzahlung

Anzahlung : 20*/«,
Für Mitglieder de,

Beamtenbank
Ralentaufabkommen

bis 18 Monaten .
Alte Apparate

nehme in Zahlung .
Jl»

Radio Piadio r iasecki
Schützenstraße 17

Tiermarkt

Junge Milchziege
mit einem Jungen
zu verkaufen . Zu
erfragen bei der
Agentur der BP .
Söllingen , Adolf
Hitler -Stratze 106 .

Kaufgesuche
Damenrad

u . moderne Küche
zu kaufen gesucht.
Ang . u . Nr . SZ',6
an die Bad . Presse .

Sebr . Bücherschrank
zu kaufen gesucht.
Ang . m . Preis u .
Nr . 3537 an die
Badische Presse .

Kapitalien

30000 .- 1 .
ganz oder geteilt .

August Schmitt ,
Hypotheken/Häuser ,

Hirschstr. 43,
Fernspr . 2117 .

Immobilien

Bauplatz
Im Weiherfeld ,

baureif , ju ver¬
kaufen . Angebote
u . St 50983 an die
Badifche Presse .

Stellen-
Gesuche

ISfShrtgeS Mädel

sucht Stelle
tn einem Kaffee , als

Anfängerin

zum Bedienen
oder als Büfett¬
fräulein . a . 15. Mai
Ang . u . Nr . 5553
an die Bad . Presse .

sollen Sie sich freuen und In
bester Laune seinl Neu von uns
gekleidet - das versteht sich
ja von selbst - werden Sie das
schönste aller Frühlingsfeste
doppelt froh genießen . Kommen
Sie deshalb bitte recht bald : Wir haben gut und M
reichlich für Sie vorgesorgt daß wir mit unseren
Leistungen auch Ihre Erwartungen weit QbertreffaM

Sacco - AnzQqe Sport - AnzOg«
39.- 48.- 55.- 59 .- 3*.- 45.- 58.- U *

Sacco - Anzüge Spo rt - Sacco *
85.- 75.- 85.- 95.-

Gabard . -Mäntel
39.- 45.- 51.- 82.-

Regen - Mantel

22.- 29.- 35 .- <&•

Combln .-Hosen
12 .- 18 .- 21 .- 28 ^

Leder - Hosen
13 .- 15.- 18.- 21.- 28.- 23.- 25^- i &-

Knaben -AnzOge Trachtenjanker
8.- 15 .- 22.- 28.- 12.- 18 .- 18.- 21*-
Kommen Sie zu den zuverlöffigen KVeidarfcKMmrtea

I i i« l »f ■ ■ ■ 1 l . l I I .H 11 UiXiJM

EÜ folciba' Co
WeiNUlER DIU KLItNIN KtftCMi

in gmz Baden gern gelesen

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr. Boefher -Tablelten
! Bewährtes , kräuterhaltiges Epezialmittel. Enthält 2 erprobte Wirk- 1
| stoffe. Stark schleimlösend , auswurffördernd. Reinigt, beruhigt and I

kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apotheken Jt 1.43 und WO I
Zahlreiche schriftliche AnerkennungenzufriedenerArzte ! »

Sterdesälle in Karlsruhe
7. Mai :

Christine Steinle , geb . Weiß , Ehefrau SS I .

I . Mai :
Luise Kiefer , geb. Habermann , Wwe . , 83 I .
Emil Kastel , Hilfsarbeiter , Ehemann , 36 I .
Theobald Schäfer , Oberbeleuchter a . D ., Wwe.

82 Jahre .
Jngeborg Jllig , Vater : Hans Gastwirt , 3 I .
Gertrud Köckler, geb. Heckel , Witwe , 63 I .

S. Mai :

Wilhelmina Maag , geb . Karst , Ehefrau , 53 I .
Hermann Klug , Reichsbahninspektor , led. 51 I .
Karl Seeland , Landwirt , Ehemann , 52 Jahre
Luise Bot », geb. Heger, Ehefrau , <6 Jahre
Hildegard Reine » , Vater : Alois —, Maurer ,

2 Std .
Max König , Gemeinde -Rechner a . $ ., Witwer

67 Jahre .
Karl Muser , Schreinermeister , Witwer , 72 I .
Elisabeth Vollmer , geb . Ruf , Witwe , 80 I .
Josef Drie », Schiffsfahrer , Ehemann , 52. I .

I». Mai :

Anna Holzwarth , geb . Baumgartner , Ehefr .,
59 Jahre .

Renate Pallmer , Vater : Siegfried —, 6 Std .
Wilhelm Janke . Städt . Verw .-Inspektor , Ehe .

mann , 57 Jahre .

Ausivarlige Sterbefälle
lAuZ Zeitungsberichten und au »

Familienangaben )

Baden -Baden : Luise van de Casteele , geb.
Gerlach .

Bräuulingeu : Stefanie Müller , geb. Scher -
zinger . 66 Jahre .

Bruchsal : Wilhelm Iii ekle.
Büihlg : Kalh . Hildebrand , geb . Sirobel , 64 I .
Buchen/Odenwald : Karolina Barbara Ball -

weg, geb. Schmitt , 82 Jahre .
Diedelsheim : Gustav Wörner , 58 Jahre .
Gölshausen : Friedrich Wbhrle , 8l Jahre .
Furtwangcn : Josef Ketterer , Holzbildhauer ,

5S Jahre .
Heidelberg : Alice Walther , geb . Kettringham
Konstanz : Anna Jll , ^geb. Benz , 61 Jahre .
Lahr : Christiane Hockenjos, geb . Hettich.
Lahr : Helene Jung , geb . Bernauer . 38 I .
Mannheim : OSkar Schleenvoigt , Postinspektor

i . R . . 67 Jahre .
Karlsruhe . Stuttgart : Eugen Balz , Oberbau -

sekretlir i . R . , 74 Jahre .
Maximiliansau : Karl Riebel , 58 Jahre .
Neckarelz: Ludwig Weißbach, Reichsbahn -

Inspektor, 59 Jahre .
Lbertirch : Amelte Weigele , geb . Gutheil .
Lffeniurg : Kath . Kocher, geb . Hofmann , 66 I
Pforzheim : Heinrich Strohauer , Oberiustiz -

Inspektor t . R . . 68 Jahre .
Pforzheim : Karl Holzwarth .
Singen a. H. : Wendelin Renner , 64 Jahre .
Billinge « : Marie Hagmann , geb. Ries , 79 I .
Zell «. H. : Maria ilnna Herrmann , Ww .,

geb . Keller , 8g Jahre .

T
Trauer -
Karten

und

Trauer -

Briefe
liefert schnell

und preiswerf

in bester

Ausführung

die Druckerei

der

Badisdien

Presse

Waldstr . 28

Statt besonderer Anzeige !

Am Mittwoch früh starb unerwartet rasch mein lieber ,
herzensguter Mann , Vater , Bruder, Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Robert Nold
Alle , die ihn kannten , wissen , was wir verloren haben .

Karlsruhe , 10 . Mai 1939.
Trauerhaus : Westendstr . 15 .

In tiefem Leid
im Namen der Hinterbliebenen :

Mary Nold , geb . Schapke

Die Beisetzung findet Samstag nachmittag 14 .30 Uhr von der Fried¬

hofkapelle aus statt .
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13. Fortsetzung
Als er endlich zu ihr sprach, klang seine Stimme sehr

zart und ebenso eindringlich . Mit großer Schlichtheit sagte
er : „Muriel , Sie gehören jetzt zu mir ! Sie wurden in meine
Obhut gegeben , und ich werde mich nicht von Ihnen trennen ."

Sie schwieg? aber dieses Schweigen bedeutete keine Zu -
stimmung , denn als sie lange nachher wieder zu sprechen be¬
gann , sagte sie in klagendem Tone : „Warum lassen Sie mich
nicht sterben ? Ich möchte so gern ! Warum halten Sie mich
zurück ?"

„Warum ?" entgegnete Nick hastig . „Wollen Sie wirklich ,
baß ich es Ihnen sage ?"

Mit einem kurzen Atemzug brach er unvermittelt ab und
ließ zugleich ihre Hand sinken.

„Eines Tages werden Sie es erfahren , Muriel "
, sagte er

dann ruhiger . „Lassen Sie sich für jetzt genügen , daß es einen
Grund dafür gibt , einen sehr starken Grund ."

„Wozu soll ich denn noch leben ?" hauchte sie, ohne ihn zu
begreifen . „Es braucht mich ja niemand mehr ."

„Nicht , solange ich lebe !" beteuerte Nick , als spräche er ein
Gelübde aus .

Aber auch diese Worte erfaßte Muriels Inneres nicht. Sie
vermochte keine Trostworte mehr zu empfinden und hatte nur
noch den einen Wunsch zu sterben .

Als Nick sie wieder auf feine Arme nahm , um die Flucht
mit ihr fortzusetzen , vergoß sie heiße Tränen und flehte ihn
an , sie hier zurückzulassen : allein er hörte nicht auf sie. Er
wußte nur zu gut , wie gefährlich es war . in der Nähe eines
Dorfes länger zu rasten . Ein so unsicheres Versteck mußten
sie so schnell wie möglich verlassen .

Viele Stunden trug Nick Muriel mit fast übermenschlicher
Kraft ? seine letzte körperliche Leistungsfähigkeit zwang er
ganz unter seinen Willen . Trotz seines HinkenS legte er so
doch mehrere Meilen in dem rauhen , zerklüfteten Gelände
zurück, bis er bei Sonnenaufgang auf der Höhe eines Ber -

ges in einem Hohlweg einen Lagerplatz fand , von dem aus
man die Windungen eines öden Engpasses überschauen konnte .

Um Muriel der Betäubung zu entreißen , in die sie vor
Erschöpfung gesunken war , flößte Nick ihr gleich wieder ein
wenig Branntwein ein : doch sie wachte dadurch kaum auf .
Den ganzen Tag lag sie in fieberhafter Unruhe zwischen
Schlafen und Wachen . Zuzeiten phantasierte sie : dann wieder
weinte sie leise vor sich hin .

All die langen , heißen Stunden hindurch hielt Nick treulich
bei ihr Wacht. Zuweilen nahm er sie in seine Arme , weil sie
dann ruhiger wurde, ' aber immer wieder spähte er mit seinen
blutunterlaufenen Augen den Patz entlang . Adlergleich stieß
sein Blick in die Ferne . Kam überhaupt Hilfe , so mutzte sie
von jener Seite herkommen . Seine Augen waren seltsam
hell . Sie sahen aus , als hätten sie seit Jahren keinen Schlaf

fTV - -
'
Roman vdn ' r .

' M • Dell

gekannt , als würden sie nie wieder Schlaf finden . Er fühlte ,
baß seine Kraft bald versiegt sein würde — dennoch wollte er
ausharren bis ans Ende . Er wollte Wache halten bis zum
Tobe .

Als die untergehende Sonne die ewig weißen Bergspitzen
mit einem rosigen Gold übergoß , wandte sich Nick wieder
Muriels bleichem Gesichtchen zu, das auf seinen Arm gebettet
lag . Ihre Augen waren geschlossen . Auf ihren ruhigen Zügen
schien der unaussprechliche Frieden des Todes zu ruhen . Er
wurde sich bewußt , daß sie->fo still und regungslos schon lange
lag , und hielt den Atem an . Mit zitternder Hand flößte er
ihr Branntwein aus seiner Feldflasche ein . Als dieser ihre
Lippen berührte , zuckten ihre Lider leicht, und sie öffnete
langsam die Augen . Der leidende Ausdruck darin schwand,
als sie Nick erkannte . Es war ihm , als ob sie lächelte.

Muriel sah ihn voll an und schmiegte sich wie ein Kind an
seine Brust . Doch mochte sie auch in seinen Armen ruhen , er
fühlte doch mit schmerzlicher Klarheit , daß sie ihm fern , ganz
fern war .

Immer herrlicher wurde der Sonnenuntergang . Die Fels -
spitzen glichen goldenen Säulen des Paradieses . Und in die«
fem wunderbaren Augenblick ösffneten sich Muriels Lippen
und murmelten : „Sehen Sie dort ?"

Nick folgte dem Blick ihrer Augen , der den schimmernden
Bergen zugewandt war .

„Ob ich was sehe?" fragte er sanft .
Sie streifte ihn mit einem nachdenklich verwunderten Blick.
„Sonderbar !" sagte sie langsam , wie phantasierend . „Ich

dachte, es sei ein Adler !" Ihre unklaren Worte schnitten Nick
ins Herz und bereiteten ihm Pein .

„Ich bin es ! — Nick !" erklärte er ihr in eindringlichem
Tone . „Sie erkennen mich doch?"

Ihre Augen schauten jedoch an ihm vorbei .
„Nick ?" fragte sie sich. „Nick ? Aber — dies war doch ein

Adler !"
Er fühlte , wie ihre Seele ihm entschwand, und er konnte

sie nicht halten , konnte nicht einmal hoffen , ihr folgen zu kön-

nen . Unterdrücktes Schluchzen entrang sich auf einmal seiner
Brust , und jäh . wie der Ansturm einer lange zurückgedämm -
ten Flut , durchbrach die Angst öes Mannes in ihm all«
Schranken .

„.Muriel !" rief er in leidenschaftlichem Flehen . „Muriel !
Bleibe bei mir , sieh mich an , schenke mir deine Liebe ! In den
Bergen ist nichts ! Kein Aöler ! Hier ist alles — hier neben
dir ! Es berührt dich , es hält dich fest. O Gott ", betete er heiß,
„sie versteht mich nicht ! Gib , Saß sie versteht — öffne ihr die
Augen — mache sie sehend !"

Seine Todesangst drang zu ihr . ergriff sie , bannte sie für
einen Augenblick . „Aber Rick«'

, flüsterte sie sanft , „ ich sehe ja !"

Er beugte sich über sie. „Ja ? Wirklich ?" fragte er mit er -
stickter Stimme . „Wirklich ?"

Sie sah verwundert zu ihm auf , mit schweren Augen , wie
ein müdes Kind . Dann erhob sie die Hand und deutet « matt
in die Ferne . „Da drüben ! Sehen Sie es denn nicht? Erin -
nern Sie sich nicht , wie es heißt : Und stehe . . . das Gebirge . . .
war voll von Rossen . . . und . . . feurigen Wagen . Gewiß . . .
Gott sandte sie . . . !"

Ihre Stimme schwand. Ihr Kopf sank tiefer auf Ricks
Brust herab . Ein leiser Seufzer , und sie schlief «in .

Rick sah mit verzweifeltem Blick in den Engpaß unterhalb
des Berges . Plötzlich starrte er wie verzaubert .

Träumte « r ? Oder war das ein« Vision ? Da unten ztt
seinen Füßen , kein« fünfzig Meter entfernt , zogen Männer .
Pferde , Geschütze in langer , unnterbrochener Reihe durch den
Paß .

Ein mächtiges Rauschen war in seinen Ohren , und durch
dies«s Rauschen hindurch hörte «r sich selbst ein - , zwei - , drei -
mal der gespenstischen Armee da unten zurufen .

Das Rauschen in seinem Kopfe schwoll zu einem wilden
Getöse an . Und dann schien es ihm , als berste etwas in seinem
Gehirn . Die dunklen Felsspitzen schwankten am dämmerigen
Horizont hin und her und stürzten lautlos in sich zusammen .

Das letzte, was Rick vernahm , war ber schrille Ton eine?
Signalhorns .

8 . Kapitel

Die schwingenden Töne eines Klaviers , auf dem eine
Opern -Arie gespielt wurde , schallten bis zu den hohen Sim -
lafichten hinaus , und ganz unvermittelt begann « ine völlig
ungeübte Stimme dazu zu singen . Es war ein sentimentales ,
aber scherzhaft vorgetragenes Liebchen, dessen etwas frivoler
T«xt in der Mittagsstille wie das Gekreisch von Affen klang .
Der Khitmutgar , der auf der Veranda stand, würbe wohl ein
entsetztes Gesicht gemacht haben , hätte es nicht zu seinen Pslich -
ten gehört , nichs anderes zu äußern als die würdevolle D«mut
des farbigen Dieners . Er wollt « seiner Herrin den Besuch
melden , die er im Kinderzimmer laut und heftig mit der
Afah , d« r Wärterin ihres Babys , sprechen hörte und deshalb
nicht stören durste : das war strenger Befehl . Run trat sie
so eilig auf die Veranda hinaus , daß sie beinahe gegen seine
stattliche Gestalt gerannt wäre .

„Um 's Himmels willen , Sammy ", sagte sie ärgerlich ,
„warum meldeten Sie mir nicht , daß Hauptmann Ratcliff
hier ist ?"

Ohne eine Erklärung abzuwarten , eilte sie an ihm vor -
über die Veranda entlang und betrat das Zimmer , aus dem
das Singen erscholl .

„Mein lieber Rick"
, rief sie herzlich auZ, „ ich hatte ja gar

keine Ahnung !"

Das Lied brach ab , und Rick Ratcliff sprang von seinem
Sitz aus : sein gelbbraunes . Gesicht war von heller Freude
überstrahlt .

^Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Baden -Baden .
Lerdingung .

Der Bedarf an Lebensmitteln für
die Trupvenlllche des Batl . in Baden »
Baden wird für die Zeit vom 1. 7 .
di» 81 . 12. 1939 öffentlich vergeben und
zwar :

'

Los 1 : Fleisch, und Wurstkaren ,
Los 2 : Kolonialwaren ,
Los 3 : Kaffee und Tee ,
Los 4 : Teigwaren ( Brietzware ) ,
Los 5 : Gärtnereierzeugnisse .
Die Lieferungsbedingungen sowie Art

und Menge der zu liefernden Lebens »
mittel rönnen auf dem Geschäftszim »
mer der Klichenverwaltung l ! ,/Jnf, <
Regt . III Baden -Oos vom 16. s . bis
28 . 6. 1939 eingesehen werden . Ange¬
botsvordrucke sind dort erhSItlich.

Die Angebote find bis spätestens 25.
Mai 1939 der Klichenverwaltung II . /
Jnf, »Regt . 111 in « erschlossenem Blies .
Umschlag mit der Aufschrift „ Lebens »
mi» el» erdi»gung " durch die Post zuzu-
senden. Später eingehende Angebote
lönnen nicht berücksichtigt werden .

vaden .Baden , den 8. Mai 1939 .
IL « »« . Jnf .-Regt . 111

Süchenverwaltun » .

Bühl .
Abwehr dez Kartoffelkäfers .

In den letzten Tagen sind bereits an
drei Stellen Kartoffelkäfer gesunden
worden . Die Bekämpfungsmatznahmen
müssen in diesem Jahr streng durch,
geführt werden. Ich ordne daher fol-
gendes an :
1. Dt « Nutzungsberechtigten babtzn dar -

auf zu achten, datz auf ihren voriäh »
rigen Kartoffeläckern alle evtl . noch
auflaufenden Kartoffelstöcke zu ent -
fernen find.

». Bis zum Beginn des regelmätzigen
Suchdienstes müssen die Nutzung «-
berechtigten selbst ihre Kartoffeläcker
— nach Auflaufen der Kartoffeln —
absuchen.

8. In den nächsten Tagen findet die
Kontrolle der Wiederanbaufläche auf
den vorjährigen Befallsböden statt.
Ist der Anbau auf der von dem
Kartoffelkäfer -Abwehrdienft angege -
benen Fläche noch nicht geschehen, so
mutz er unverzüglich durchgeführt
werden .

4. Zur Erleichterung der Durchführung
der Pflichtfprttzung ist auf ebenem
Gelände ein Reihenabstand von so
bis 60 cm einzuhalten . Die Reihen
dürfen nicht quer , sondern müssen
längs verlaufln .
Wegen der Nergiftungsgefahr ist jeg-
licher Zwischenfruchtanbau zu unter -
lassen.
Rastatt . Bühl , Badeu -Baden , den 4.

BT!ci 1939 .
Die Landrite in Rastott tttib

» » d der Polij «>direti»r in SJa» eu>söaStu,

Das schöne Land
desWeins und der Gesänge

— so wurde Spanien von Goethe genannt . Der Besudi
des wiederbefreiten Landes ist ein besonderer Höhe¬
punkt der grossen Lloyd - Mittelmeer - und Spanien¬
fahrt , die der Erholungsreisendampfer » STEUBEN «
vom 22 . Mai bis 12 . Juni d . J . ausführt . Genua ,
Livorno , Neapel , Barcelona , Palma de Mallorca ,
Ceuta (Nordafrika ), Tenerife , Las Palmas , Lissabon ,
Vigo und Santander werden auf dieser Fahrt besucht
Die Landausflüge in Spanien führen nach den inter¬
essantesten Plätien wie Montserrat und Burgos .
Preis ab RM 450.—. Wer das Mittelmeer noch nicht
kennt , wird sich durch einen schnellen Entschluss die
Beteiligung an dieser herrlichen Lloydreise sichern .

Vbtralt in der TVelt

Norddeutsdier Lloyd Bremen
Karlsruhe : Lloydreise büro , Kaiserstr . 187; Bretten »
Kunkel , Am WeißhoferTor5 ; Bruchsal : Franz Batsching ,
Obergrombacherstr . 23 ; Offenburg : Verkehrsverein .

Letzte Ctoyd -IMittelmeerreise
dieser Saison t

22
"Mm i939 ab Qtnaa

'
nein Ularien menrl schnell um out

• werden Sie bedient im neuen

Frisier -Salon Adams
nur H * rren » tr . H , neben Poli — Fernruf 7109

Sport —Hall - Ent
tettungsmassage
Hand u Fußpflege
in und außer dem
Haute empfiehlt sich
Monika Haitz

Karlsruh »
KaiMntnB « IX , II.

Damit Sie alles deutlich sehe« -
empfiehlt Ihnen »er Augenarzt ein Paffente«
Glas . Und wenn Ihre Augen bei kurvenreicher
Nachtfahrt im Auto mehr Licht fordern? Dan«
gebietet Ihre eigene Sicherheit, durch Zusatz»
scheinwerfer für Keffer«, breitere Sicht zu sorgen!

Brauchen Sie nacht«
beffere« Licht ,
Nicht febem « raftfahrer genüge« die > ^
beide» Hauptscheinwerfer . Er » M

noch mehr Sicherheit l

Weit und breit sehen
— dazu hilft der Vosch-Breitftrahler ,
der vorzügliche Zusatzscheinwerfer sllr
Kurven - und Siebellich«. « r leuchtet
Kurven « ei« und breit au« und gib«
damit höhere Fahrsicherheit , » er-

langen auch Sie für Ihren Wagen
den formschönen Breitstrahler von

BOSCH
Bosch - « reitstrahler ab KOT 9.—} mit
dem einzigartigen « ippspiegel Jtfflt 24.- .
tragen Cit in guten S- chgeschästen .

Deshalb gehen Sie zum BOSCH - DIENST

KARRER 4 BARTH
KARLSRUHE , Philippstraße 19 , Telefon 5960

dort erhalten Sie alle Bosch - Erzeugnisse u . Ersatzteile geliefert
u . eingebaut , er berät Sie fachmännisch und repariert einwandfrei

vollen Erfolg bringt Ihnen die Anzeige in der „Badischen presse !"

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mittellnnge « bei NLDAV . entnommen
NSDAP . Ortsgruppe Rintheim . Heute

abend S Uhr in der „ FriedrichSfrone " ,
Arbeitstagung der Politischen Letter ,
Walter , Warte und Helfer in Uniform ,
Nichtuniformierte mit Armbinde .

« TM . 3/10 ? . Am Frettag . den 12.
Mai , ist um 20 Utr Turnen tn bei
Hebel-Markgrafenschule, Erscheinen

^ aufgesucht
Gebrauchter

Vervielfältignngs-
Apparat

au laufen gesucht . Angebote u
Nr , 5259 an bte Badtsche Presse ,

ÜIIHIHÜIIIIIHIÜI!!!!!

5
»jomtnev-
ptvssen

werden schnell beseitigt durch
Venus B . verstärkt oder B . extra
verstärkt Ueberraschendes Er¬
gebnis . Versuchen Sie noch

heute Venus, es hilft wirklichI Venus -
Gesichtswasser beschleunigt den Erfolg,
ab 70 Pfg. Vollendete Schönheit durch
Venus-Tages -Creme . Tuben 50 u . 80 Pf9 .

trholtli * in FadigaichäftM .



Birgiffe Horney * Willy Birgel
Hannelore Schrofh • E . v . Klipstein
Walter Franck - Paul Bildt - Rolf Weih

Spielleitung : V. T ourja nsky

Pflicht oder Liebe ? Verantwortung oder Leidenschaft ?

Große Charaktere geben uns in diesem Film die Antwort .

Ein Meisterregisseur , Darsteller von Rang und eine große Idee — das verbürgt

• in Erlebnis von mitreißender Kraft !

Die Presse über den Terra -Film der großen Spannung :

„ Das ist eine Sache für starke Gemuter . Das Theater gleicht
einem Vulkan , der vor Spannung explodieren will. "

Die FilmprCfstelle verlieh diesem hervorragenden Filmwerk das Prädikat :

„ Künstlerisch wertvolll "

Heute Freitag Erstaufführung
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr. — Frei - und Ehrenkarten ungültig .

Olilchxiitlg in b • I d e n Theatern :

GLORIA * PAL I

Salonwagen E 417 R ES I
lllllllll !lllllllllllll !llllllllllllllllllllllllllllll !lil!il !llilllllll !llillilllllllllll

Käthe v . Nogy , Hör biger , Hilde Körber u.a . Beginn : 4 .00,6 .15 , 8 .30 Uhr

Zu oermieten
Lade «

Im Hause Waldstraße 77 , worin lange
Jahre ein Lebensmittelgeschäft geführt
wurde , auf l . August zu vermieten .
Evtl . lann das bestehende Lebensmittel -
geschäft von Fachmann erworben
werden . Angebote an

Stellen -Gesuche

Tüchtiges

Büfett - Fräulein
29 Jahre , lange Jahre im Fach
tätig , Ia Zeugnisse , Iu » t Stel¬
lung zum l . Juni . Aiigeb . erb .
u . L . 487 an t . Srfiütinnnti ,
Anz .Mittl ., Düsseldorf .

A
7&

96000 m . Geldpreise
14 . Mai

Stadtpreis -Tag
Preis der Stadt

Mannheim
Niedrige Eintrittspreise

80 Pff . bis 4 Mk .
Neckardamm frei !

Ermäßigung für Wehrmacht "

K i wLM *

da roh

Teilzahlung
in Wochen - oder ftlonalsialen

1Damen - und Hevren -Bekleidung

Maus Spielmann
Kaiserslraße 26 . 2. Slock

Badisches
StaMheaier

Maifestspiele
( bis 29. 5. )

Freitag ,
den 12. Mai 1939.

F 24
( Freitagmiete ) .

Th .-Gem . 201—300

Gastinszenierung
■ W . E . Schäfer .

In Anwesenheit d .
Dichters .

Die Reise
nach Paris

Lustsvicl
von Schäfer .

Musi ! v. L . Kusche .
Regie : Schäfer a . G .
Musikal . Leitung :
v . Solemacher .

Mitwirkende :
Ervig . Paust ,
Sacher , Ehret ,

Höcker . Kienscherf ,
Kloedle . Land a .G .,

Mehner , Müller ,
Prllter . Rühl ,

Schudde , Steiner .
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22.30 Uhr
Preise :

0.75—4.55 JlJl

EU . 13. 5. :
Gastsvlel Kammer ,
sänget Helge !» os -
waenge -BerliN :

Der Troubadour .
Karten zu diesem
Gastspiel noch in
beschränkter Anzahl

erhältlich .

Achtung !
So , 14. 5. :

Nachmittag » .
Auf vielseitigen

Wunsch ,
eingeschobene Nor -
stellung dez Kri »
minalschlagers

„Parkstrafte Ii " !

eond «r . Festsviel >
Programmheft ,

( Festspielführer )
an der Tageskasse
und Türschließern

erhältlich .

Fevern
vsunen

Deckbetten und Kissen
Federn grau
Federn weiß
Rupf weiß . .
Daunen . . .
Kissen 80/80

V, kg - .98 - .78
-/. kg 3 . 50 2 .50
Vi kg 6 . 50 5 . 50

. . . 12 . 50 10 . 50
. . . 9 . 50 6 . 50

Deckbetten 130/180 32 .— 25 —

1 . 50
4 .50
9 . 80
4 .90

18 . 50

Bettfedern - Reinigung täglich -
morgens abaeholt , abends zugestellt .

BettenErkel
Kaiserstraß e 1 41

am Adolf -Hitler Platz
Telefon 2427

blossen heraus !
Anläßlich des Landesfeuerwehrtages am Sams <

tag . dem 13. und Sonntag , dem 14. Mai 19Z9,
weilen Tausende von Feuerwehrmännern aus ganz
Baden in unserer Stadt . Um die Verbundenheit
der Karlsruher Bevölkerung mit den stets einsa « .
bereiten Feuerwehrmännern zum Ausdruck zu
bringen , bitte ich an den genannten Tagen die

Häuser und Wohnungen zu beflaggen .

Der -Oberbürgermeister

Möbel
von

Mann
n der Passage

Amtliche Anzeigen

Markthalle
Wegen Ueberlassung der Markthalle

an den Landesfeuerwehrverband Baden
findet am Samstag , den 13. Mal 1939 ,
nachmittags , lein Markt statt .

tAmll. Bekanntmachungen entnommen )

Eppingen .
Anmeldung zur Wehrstammrolle !

Sämtliche Wehrpflichtig , des Ge ,
burtsjahrgange « 1919 , die in der Zeit
vom 1. 9. 1919 bis 31 . 12. 1919 geboren
sind , und die Wehrpflichtigen des Ge »
burtsjahrganges 1920 . die am 26. 4. 39
hier ihren Wohnsitz bzw . ihren Auf »
enthalt hatten , werden hiermit auf .
gefordert , sich am IS . und 17. Mai 1939
im Rathaus — Zimmer 1 — zur An -
legung des Wehrstammblattes persSn -
lich anzumelden . Hierzu sind unter
allen Umständen u . a . mitzubringen :
1. Geburtsschein ( auswärt ; geborene ) .
2. Arbeitsbuch , welches der Unterneh -

mer zu diesem Zwecke dem Wehr -
Pflichtigen auszuhändigen hat .

3. Patzbilder in der Grötze 87X52 mm ,
auf denen der Dienstpflichtige in
bürgerlicher Kleidung , ohne Kopf -
bedeckung und von vorn abgebildet
ist . Die Bilder müssen auf der Rück -

. seile mit Vor - und Zuname , sowie
Geburtsdatum versehen sein .
Im übrigen wird aus die an der

V'erlündigungstafel angeschlagene be -
zirksamtliche Bekanntmachung verwie -
sen . aus der unter anderem auch die
noch weiter mitzubringenden Unter ,
lagen ersichtlich sind . Ferner wird noch
darauf verwiesen , datz evtl . Zurück -
stellungszesuche sofort bei der Anlegung
de ? Wehrstammrolle hier schriftlich
oder zu Protokoll abzugeben sind . Die
Zurückstellungsgesuche müssen auSführ -
lich begründet lein .

Wer seiner Anmeldepflicht während
der oben angegebenen Termine nicht
oder nicht rechtzeitig nachkommt , wird
bestraft .Außerdem erfolgt zwangsweil «
Vorführung .

Der Bürgermeister .

Der nächste Amtstog des Landrats -
amtes Sinsheim findet am Freitag ,
den 12. Mai 1939, vormittags km Rat .
h-mssaal in <k» »ingen statt . Auf
wiederholte Anfragen wird mitgeteilt ,
datz Erklärungen über Kirchenaus -
tritt ? bei jedem Amtstag abgegeben
werden können .

Der Bürgermeister .

Rastatt .
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I , Leite S28 : Julius Kühn ,
Händler in Letigheim und dessen Ehe -
fron Luitgard geb . Wcingärtner . Durch
Vertrag vopt 18. Februar 1939 ist die
Allgemeine Gütergemeinschaft verein -
bart .

Rastatt , den 5. Mai 1969 .

, Wasch - und Scheuerbürsten

Fibre
" " " '

stüdc 0 . 15 0 . 18 0 . 25

Äsi . 0 .25 0 .30 0 .35
fc Mar,nastSÜ 1 . 50 2 . 50 2 . 95

l
a

r
n
. „

d
a
fe

Ä 6h ao , Stüde 0 . 95 1 . 10 1 . 45

Mop mit Bügel und Halter, ohne qc a ca
Stiel und Dose Stüde U . SJO I . OU

Blocker reine Borsten , 5 kg 3 . 90 6 kg 4 . 90

Teppichkehrmaschine c yc c 7c
m Panzerwalzen u .Gummiecken Stück & O . * vJ

TeppichklopferRohr , Stück0 . 65 0 .75 0 .85

Möbelbürsten reine Borsien . 1 . 35 1 . 65

Bohnerwachs gelb oder weiß, ausge- fl
wogen */« kg V gJ J

Bohnerwachs gelb oder weiß in Dosen
» s kg 0 . 50 , 0 .75 .

Putzöl 1 Liter einschließlich Flasche . . 0 . 80
Schmierseife gelb, ausgewogen . '/zkg 0a3Q

Mop Politur . , Flasche 0 . 25 0 . 50

Stahlspäne 250 g 0 .25
Indische Motten - Kräuter Paket mit 4 Beu- r » 4/1
teln U .1U

Mottenkugeln 24 Siüdt im Paket 0 . 10

Mottenpulver ,Globol' Stück0 .18 , 3 Stück 0 . 50
Mottentafeln 5 Stück im Paket 0 . 20

„ Chering " Kampfer - Tabletten « * q
10 Müde in Cellophan zu je 2,5 g
10 Stück in Cellophan zu je 5 g , ,,,, , , 0 . 35

UNION
E ß E I N I 6 T f KAUF/T ATTf N G. M. B. H.
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